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Die für die Sicherheit der Arbeiter zweckmäßigsten Arten des Ausbaues vor Abbauen und 
des Flözverhiebes beim Steinkohlenbergbau.

V o n  B e rg assesso r D r .- In g . N i e ß ,  Z w ick au .

(Schluß)

Das Sichern der O rts tö ß e  und  deren  zw eck
m äß ig s te r V erhieb.

Ebenso wie der ausgekohlte Abbauraum erfordern 
die noch anstehenden Ortstöße Vorkehrungen gegen 
einen vorzeitigen Verbruch. Auch die in dieser Hinsicht 
zu treffenden Maßregeln werden je nach den örtlichen 
Verhältnissen sehr verschieden sein.

Unterschrämte Kohlenstoße müssen, sobald der 
Schram auf größere Tiefe vorgedrungen ist, durch 
Bolzen ohne oder mit Anpfahl so lange unterbaut 
werden (s. Abb. 26), bis der unterschrämte Stoßteil 
nach vorausgegangenem Abschlitzen hereingenommen 
werden kann. Ebenso müssen überhängende Teile eines 
Kohlenstoßes oder sonst zum Verbruch oder Ablösen 
neigende Ortstöße durch Streben, besser durch Streben 
mit Anpfahl, bis zum Abkohlen hinreichend gesichert 
werden. Diese Streben sind möglichst winklig (nicht 
zu steil) gegen den zu sichernden Kohlenstoß zu stellen

und müssen stets gut eingebühnt werden. Bei schweben
dem Verhieb und steilerm Flözfallen verstrebt man die 
Ortstöße durchweg gegen die nächststehende Zimmerung, 
da ein Abstreben gegen die Sohle in solchen Fällen 
umständlich und vielfach auch unsicher ist. Selbst 
beim streichenden Verhieb pflegt man leicht ausbrechende

Abb. 2(3. Sicherung des unterschrämten Kohlenstoßes.



rissige oder klüftige Kohlenstoße gegen den nächsten 
Ausbau zu verspreizen (s. Abb. 27).

A b b . 27. S ic h e ru n g  h o h e r, le ic h t a u sb re c h e n d e r  K o h le n 
s to ß e  geg en  d e n  A u s b a u  bei s tre ic h e n d e m  V e rh ieb .

Auch Aufhauen, deren Stöße infolge der Ungunst 
von Gebirgs- und Flözverhältnissen leicht zum Verbruch 
neigen, sind bei steilerm Einfallen besonders zu sichern, 
wie beispielsweise aus Abb. 28 ersichtlich ist. Ist ein 
Flöz durch eingelagerte Gesteinsmittel in mehrere Bänke 
geteilt, so muß bei firstenweiser Hereingewinnung des 
Kohlenstoßes häufig jede Bank für sich gesichert werden 
(s. Abb. 29).

A b b .'2 8 .  S ic h e ru n g  eines A u fh a u en s .

Die Gefahr des vorzeitigen Verbruches von Ort
stößen wächst hauptsächlich mit der zunehmenden 
Höhe der Abbaue. In niedrigen Flözen ist die Gefahr 
eines unzeitigen Verbruches der freigelegten Kohlenstoße 
durchweg nur gering, w'ährend sie sich in hohen Abbauen 
fast ausnahmslos als groß erw'eist. Hier können kleine 
Kohlenstückchen, die sich von dem obern Kohlenstoß 
ablösen, beim Herabfallen schon erhebliche Verletzungen 
hervorrufen. Die Gefahr vorzeitigen Verbruches ist in 
hohen Abbauen selbst dann vorhanden, wenn auf guten 
Verbau der Kohlenstoße sorgfältig geachtet wird. Die

gründliche Untersuchung hoher Abbaustöße ist schwierig 
und ihr Verbau nicht leicht, da diese Arbeiten meist 
auf langen Fahrten, weniger auf Rüstbühnen ausgeführt 
werden. Dazu kommt das Verhalten des Dachgebirges, 
dessen Eigenart sich in hohen Abbauen sehr viel schwerer 
als in niedrigen Abbauen rechtzeitig erkennen läßt. 
Treffen mehrere ungünstige Umstände zusammen, etwa 
klüftige, weiche oder von Bergemitteln und Gesteins
muscheln durchsetzte Kohle, ein gebräches Dachgebirge 
usw., so steigert sich die Verbruchgefahr vor hohen 
Abbauen trotz aller Vorsichtsmaßregeln sehr erheblich.

A b b . 29. U n te rb o lz u n g  d e r  e in z e ln e n  B ä n k e  
be i h o h e n  K o h le n s to ß e n .

Während z. B. die Unfallziffer durch Stein- und Kohlen
fall beim Steinkohlenbergbau in Sachsen trotz schwieriger 
Verhältnisse durchschnittlich relativ sehr niedrig ist, 
steigt sie ganz auffälligerweise bei den Gruben des 
Plauenschen Grundes (Zauckerode, Burgk), die ein 
4—6 m hohes Flöz, dessen Kohle durch eingelagerte 
Bergmittel, Kämme usw. sehr leicht zum Verbruch 
neigt, mittels Pfeilerrückbau ohne Versatz auf einmal 
abbauen, auf das Doppelte des Durchschnittes der 
Zwickauer und Ölsnitzer Gruben, obwohl die Gruben 
des Plauenschen Grundes eine ausgezeichnete, berg
männisch wohlerfahrene Belegschaft, haben und die 
Aufsicht sehr gewissenhaft ist. Auch Oberschlesien mit

A bb. 30. A b b a u  m ä c h tig e r  F lö ze  in  S c h e ib e n  n a c h e in a n d e r .
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seinen mächtigen Flözen, die auch jetzt noch vorwiegend 
in hohen Abbauen auf einmal gewonnen werden, hat 
auffallend hohe Unfallziffern durch Stein- und Kohlenfall.

Das sicherste Mittel, die Verbruchgefahr hoher Ab
baue wirksam herabzumindern, ist in allen Fällen der 
Übergang zum Abbau in Scheiben von mittlerer Höhe 
nacheinander. Voraussetzung hierbei ist natürlich ein 
mit vollem Versatz geführter Abbau. Die Höhe der 
einzelnen Scheiben wird man so bemessen, daß alle 
Ausbauarbeiten ohne Verwendung von Fahrten oder 
Rüstungen ausgeführt werden können. Diese Art des 
Verhiebes empfiehlt sich ganz besonders bei einer zweck
mäßigen Verteilung der Bergemittel (s. Abb. 30). Eine 
solche grundlegende Änderung in der Abbauweise ist 
natürlich aus praktischen und wirtschaftlichen Gründen 
nicht immer durchführbar. Hat man Veranlassung, 
den Verhieb eines Flözes auf einmal in hohen Stößen 
beizubehalten, so empfiehlt sich zur Verminderung der 
Verbruchgefahr nach Möglichkeit der absatzweise, 
strossenweise Verhieb der Ortstöße. Man treibt hierbei 
in dem mächtigen Flöz zunächst eine Oberbank auf 
3—5 m Länge im Ort voraus und unterbaut das hierbei 
freigelegte Dachgebirge durch Firstenverzug und Unter
züge, die vorläufig auf Hilfstempel gestellt werden. 
Die Höhe eines solchen Vortreibens bemißt man am 
zweckmäßigsten zu 1,5—2,0 m, so daß der Ausbau 
dieses Oberbankortes auch bei schlechten Gebirgs- und 
Flözverhältnissen von der Belegschaft in bequemer und 
durchaus sicherer Weise ohne Verwendung von Fahrten 
oder Rüstungen gestellt werden kann, Dach und Stoß 
leicht zu untersuchen und schnell zu sichern sind. Ist 
ein Flöz schon von Natur durch Bergemittel in Scheiben 
oder Bänke geteilt, so wird man auch hierbei die Höhe 
des obern Vortriebes möglichst den von der Natur 
gegebenen Verhältnissen anpassen und die Hilfzimmerung 
auf ein stärkeres Gesteinsmittel stellen.

A b b . 31.
Verhieb u n d  A u sb au  in  S tro ss e n  a u f  m ä c h tig e n  F lö zen .

Beim Nachreißen der Unterbank ist die Entfernung 
der obern kurzen Hilfsbolzen nötig und demgemäß 
ein zeitweiliges provisorisches Abfangen der in der 
Oberbank gestellten Unterzüge. Das geschieht am 
zweckmäßigsten durch quergestellte,lange Hilfsunterzüge, 
die teils auf der Oberbank, teils auf der Flözsohle durch 
Hilfstempel unterbaut werden (s. Abb. 31). Bei sehr 
hohen Abbauen muß man den Ortstoß in Ober-, Mittel
und Lnterbank absetzen und demgemäß die zuerst

gestellte Firstensicherung zweimal vorläufig unterfangen, 
ehe die endgültigen Hauptstempel geschlagen werden 
können.

A b b . 32. A u s b a u  m it  H ilfe  v o n  U n te rh ä n g e r in g e n .

Auch das Aufhängen der Hilfsunterzüge mittels 
besonders geformter Unterhängeringe an der vordersten, 
endgültig unterbolzten Unterzugreihe steht für die 
vorliegenden Zwecke in Gebrauch (s. Abb. 32), oder 
man bedient sich der Aufhängung mittels Ketten. Die 
so befestigten Hilfsunterzüge werden dann durch Keile 
hinten fest angetrieben und pressen sich dadurch vorn 
gegen die auf der Oberbank neu gestellten Unterzüge. 
Auch die zuvor schon erwähnten Pfändungseisen lassen 
sich bei entsprechender Abänderung hierfür verwenden. 
Die Unterhängeringe bzw. das Aufhängen der Hilfs
unterzüge an Ketten werden beim strossenweisen 
Verhieb eines Flözes wenig verwendet, da das Auf- und 
Abhängen der schweren Hilfsunterzüge beschwerlich ist, 
dagegen sind sie beim absatzweisen Vortrieb oder Umbau 
hoher Strecken vielfach in Gebrauch, vveil hierbei das 
Setzen der die Förderung störenden Hilfsbolzen erspart 
wird. Die Verwendung von Rüstbühn -n (s. Abb. 33) 
beim Verhieb hoher Ortstöße weist zwar mancherlei 
Vorteile beim Verbauen und Sichern des Ortes auf, 
vermag aber die Vorteile des strossenweisen Verhiebes 
nicht zu ersetzen. Dagegen sind Rüstungen bei Reparatur
arbeit in hohen Abbauen von großem Nutzen.

Abb. 33. Rüstbühnen in hohen Abbauen.
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Es unterliegt keinem Zweifel, daß die strossenweise 
Abkohlung hoher Abbaustöße, was die Sicherheit angeht, 
große Vorzüge vor dem Verhieb in ganzer Flözhöhe h a t; 
es gelingt auf diese Weise, auch bei druckhaften, sehr 
schlechten Dach- und Flözverhältnissen vorzeitige Ver
brüche der anstehenden Abbaustöße sicher zu verhindern. 
Ein gewisser Nachteil dieser Art der Kohlengewinnung 
ist die Mehrarbeit beim Ausbau, dafür läßt er sich aber 
leichter und sicherer stellen, und die Verstrebung und 
Verspreizung der Stöße fallen hier im Gegensatz zu 
hohen Abbauen fast ganz weg. Die Leistung auf den 
Hauer pflegt bei dem absatzweisen Verhieb herabzugehen,

A b b  34,
F lö z v e rh ie b  in  B ä n k e n  m it  V o r tr ie b  d e r  u n te r n  B a n k .

A bb . 35.

S tre ic h e n d e r  V e rh ieb  bei p a ra lle l  la u fe n d e n  S c h lec h ten .

In seltenen Fällen steht übrigens auch die bankweise 
Gewinnung eines mächtigen Flözes unter Voranstellung 
der untern Bank in Anwendung (s. Abb. 34). Sie wird 
beispielsweise angewendet, wenn man eine Vermischung

A b b . 36.
S c h w e b en d e r V e rh ie b  b e i p a ra l le l  la u fe n d e n  Schlechten .

von Ober- und Unterkohle schon bei der Gewinnung- 
möglichst vermeiden will und die Unterbank sich im 
Gegensatz zur Oberbank leicht hereinnehmen läßt. 
Man erspart bei dieser Art des Verhiebes im Gegensatz 
zum bankweisen Verhieb ein nochmaliges l ’nterschrämen 
der zunächst stehen gebliebenen Kohlenbank. Durch 
den absatzweisen Flözverhieb läßt sich ein Flöz nicht 
nur im Streichen, sondern auch im Schweben erheblich 
sicherer abbauen als durch [den Verhieb : in ganzer 
Mächtigkeit.

Was die Richtung des Verhiebes der Kohlenstoße 
vor den Abbauen anlangt, so ist streichender Verhieb 
in bezug auf die Sicherheit, von seltenen Ausnahmefällen 
abgesehen, stets der günstigste und auch gebräuchlichste. 
Das gilt ganz besonders für stärkeres Flözfallen, glatte 
Sohle und schlechtes Dachgebirge, desgleichen in 
klüftiger, weicher Kohle. Schwebender Verhieb er
leichtert zwar die Gewinnung, begünstigt aber die 
Verbruchgefahr der freigelegten Kohlenstoße besonders 
bei steilerm Einfallen erheblich. Bei hoh^m Gebirgs- 
clruck, schlechtem Hangenden, steilem Einfallen, glatter 
Flözsohle wird schwebender Verhieb ganz erheblich

Abb. 37. Strebbau mit langem, geradem Stoß.

doch kann der Abbau durch stärkeres Belegen (gleich
zeitiges Arbeiten auf der Ober- und Unterbank) ebenso 
schnell vorwärtsschreiten. Bemerkt sei noch, daß der 
absatzweise Verhieb eines Ortes natürlich nur die erste 
Sicherung, das Stellen des ersten Ausbaues, wesentlich 
erleichtert, auf die spätere Bauhafthaltung eines Abbaues 
ist er ohne Einfluß. Da also die Schwierigkeiten bei 
etwa bald erforderlich werdenden Reparaturarbeiten 
in hohen Abbauen auch bei der genannten Art des 
Verhiebes nicht abgeschwächt werden, so ist in schwieri
gen Fallen, wo sich starker Gebirgsdruck störend geltend 
macht, stets auf schnelles Nachbringen genügenden 
Versatzes Sorge zu tragen.
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schwieriger und gefahrvoller als streichender Abbau. 
Diagonaler Verhieb kommt weniger zur Anwendung, 
auch fallender Verhieb ist selten. Bestimmend für die 
Richtung des Verhiebes wirkt zuweilen das Auftreten 
von Gebirgstörungen, Flözeinlagerungen usw. Treten 
z. B. in einem Flöz Sprünge, Rutschflächen, Berge
mittel, Schlechten usw. in einer ganz bestimmten Parallel
richtung auf, so daß die Kohle sich vorzugsweise in einer 
dementsprechenden Richtung leicht ablöst, so wird man, 
um die schon von Natur zerrissene Kohle sicherer 
abfangen zu können, den Verhieb möglichst senkrecht 
zu der Richtung der Störungen ansetzen (s. Abb. 35 
und 36).

Abb. 38. S tre b b a u  m it  a b g e s e tz te n  S tö ß e n

Was die Breite der Abbaustöße anlangt, so wird 
man aus wirtschaftlichen Gründen bemüht sein, die 
Stöße möglichst breit zu bemessen, einerseits zur Er
leichterung der Kohlengewinnung, anderseits zur Kon
zentration des Betriebes. Maßgebend hierfür ist auch 
in diesem Falle die Stärke des Gebirgsdruckes. Je 
weniger lästig sich dieser fühlbar macht, umso breiter 
wird man die einzelnen Abbaue zu Felde treiben. In 
druckhaftem Gebirge und bei sonstigen ungünstigen 
Flözverhältnissen kann die Breite der Abbaustöße bis

Abb. 39.
Strebbau mit weit voneinander a b g e s e tz te n  S tö ß e n .

A bb . 40. Z w eiflügeliger S to ß b a u .

auf 4 m zurückgehen, dagegen bei gutem Gebirgs- 
verhalten und ungestörter Lagerung bis zu 300 m 
und mehr bemessen werden (s. Abb. 37).

Sehr häufig werden breitere Abbaustöße treppen
förmig hintereinander abgesetzt (s. Abb. 38). Man 
schafft hierdurch eine größere Angriffsfläche für den 
Verhieb und verhindert, daß der Gebirgsdruck in einer 
langen, geraden Linie zur Geltung kommt. Bei guten 
Gebirgsverhältnissen läßt man die einzelnen Ansätze 
schnell hintereinander folgen, wogegen die Stöße in 
druckhaftem Gebirge einander in weiterm Abstande

A b b . 41. S to ß b a u  u n te r  sc h w ie rig en  D ru c k v e rh ä ltn is s e n .

folgen (s. Abb. 39). Bei sehr schlechtem Gebirgsver- 
halten verbietet sich auch das absatzweise Vortreiben 
der Abbaustöße, hier wird man nur einstößige, schmale 
Einzelabbaue von 4 bis 6 m in Verhieb nehmen können, 
also den Stoßbau zur Anwendung bringen, der auch unter 
den ungünstigsten Gebirgs- und Flözverhältnissen stets 
noch durchführbar bleibt (s. Abb. 40 und 41), in 
wirtschaftlicher Hinsicht allerdings den ändern Abbau
arten gegenüber meist zurücksteht.



422 G l ü c k a u f im r. 12

Das unterirdische Sprengstofflager des Hohenthalschachtes bei Helbra.

V on B ergassessor Dr. H e i n h o l d ,  E isleben .

Dem kürzlich erfolgten Umbau des unterirdischen 
Sprengstofflagers auf dem der Mansfeld’schen Kupfer
schiefer bauenden Gewerkschaft gehörenden Hohenthal- 
schacht bei Helbra wurde der in dieser Zeitschrift1 bereits 
erörterte Gedanke zugrunde gelegt, das Lager bei etwaigen 
Explosionen durch eine selbsttätig wirkende Vorrichtung 
von dem frischen Wetterstrom abzuschließen und auf 
diese Weise ein Eindringen der Explosionsgase in das 
Grubengebäude sowie ein Übergreifen der zerstörenden 
mechanischen Einwirkungen auf die benachbarten 
Strecken zu verhindern. Dies soll auf dem Hohenthal- 
schacht durch starke eiserne Türen erreicht werden, 
die sich im Augenblick der Explosion durch den hierbei 
auftretenden Druck selbsttätig schließen.

Das Sprengstofflager befindet 
sich auf der bei 468 m 
unter Tage angesetzten V. Tief
bausohle unweit des Schachtes II 
seitlich vom Hauptförderquer
schlage. Die Anlage bestand ur
sprünglich aus zwei rechtwinklig 
zum Querschlag aufgefahrenen Zu
gangstrecken a und b (Abb. 11, die 
zur Bewetterung durch die Strecke 
c verbunden sind. An dieser nach 
beiden Seiten noch etwas ver
längerten Verbindungstrecke' liegen 
die eigentlichen Sprengstoffkam
mern d, e, /, g und der Raum h 
zur Lagerung von Zündhütchen. Die 
an den Enden der Strecke 
eingerichteten Räume i und k 
dienen zur Aufbewahrung der am 
Ende der Schicht von den Drittel
führern zurückgebrachten, nicht ver
brauchten Sprengstoffe und Zündmittel. Die beiden Zu
gangstrecken sind durch Verschlage in einen Eingang und 
Ausgang abgeteilt und am Förderquerschlage durch 
eiserne Gittertüren l und m verschlossen. Sämtliche 
Strecken stehen mit Rücksicht auf das feste Gestein 
(Rotliegendes und Konglomerat) ohne Ausbau.

Bei der in den letzten Monaten ausgeführten Um
änderung dieser Anlage wurden zunächst, um die Kraft 
der Explosion durch sackgassenartige Verlängerungen 
und Knickungen des Streckensj^stems möglichst ab
zuschwächen, gegenüber den Sprengstoffkammern d, 
e, /, g die Nischen n ,—4 ausgeschossen und zwei neue 
gebrochene Zugangstrecken o und ft aufgefahren. Die 
alten Eingänge a und b wurden dicht am Förderquer
schlage auf 4 m Länge zugemauert. In den neuen Zugang
strecken o und ft wurden etwa 3 m vom Querschlage 
entfernt Backsteindämme mit einer Durchgangsöffnung 
von 0,90 X 1,78 m aufgeführt und mit kräftigen schmied
eisernen Türen versehen.

Die Einrichtung dieser Türen ist aus den Abb. 2 
und 3 ersichtlich. Als Anschlag dient eine falzartige

i Glückauf 1897, S. (¡33 ff.

Fläche im Zementputz auf der Rückseite des Dammes 
Die Haspen sind in der Weise in den Damm eingemauert 
daß die untere 7 cm aus der Senkrechten abweicht. 
Infolge der dadurch erhaltenen Neigung fällt die halb
geöffnete Tür leichter zu. Gewöhnlich sind beide Türen 
unter einem Winkel von 45° gegen den Mauerdamm ein
gestellt (s. Abb. 3) und lassen so eine als Durchgang 
ausreichende Öffnung frei. Nur beim Transport der 
Sprengstoffe nach den Kammern mittels Förderwagen 
werden sie vorübergehend ganz geöffnet.

Als Öffnungsbegrenzer ist eine einfache Vorrichtung 
seitlich an der Streckenfirste angebracht, die Abb. 4 
zeigt. Sie besteht aus zwei übereinanderliegenden

wagerechten Scheiben, von denen die untere fest, die 
obere drehbar ist. Gegen die an der obern Scheibe 
sitzende Nase lehnt sich die Tür. sobald durch beide 
Scheiben ein Bolzen gesteckt wird, der die Bewegung 
der obern Scheibe verhindert. Durch das Loch des 
Bolzens wird ein Schloß gehängt, dessen Schlüssel nur 
die Dynamitausgeber führen.

Besondere Vorkehrungen sind zu treffen, daß die 
durch den Druck der Explosion zugeworfenen Türen 
sofort festgehalten werden und nicht wieder Zurück
schlagen können. Hierzu dienen zwei in der Dammöffnung 
angebrachte kräftige Klinken (s. Abb. 2 und 3), die 
durch Steilstift und Feder in der richtigen Lage gehalten 
werden, um leicht in die Schlitze der an der Tür an
geschraubten Winkel eingreifen zu können. Die Klinken 
sind hakenartig gebogen, damit sie selbst bei starkem 
Zuwerfen der Tür sicher wirken. Bei unbefugtem Schließen 
lassen sich die Klinken von außen durch Anheben ohne 
weiteres leicht auslösen.

Explodiert der in e inem  Raume lagernde Spreng
stoffvorrat, so ist zunächst anzunehmen, daß die hölzer
nen Türen vor den Kammern der Explosionswirkung

v/Z/Z////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////.
F orderguerscM ag^

Abb. 1. Ü b ersich tsp la n  des S p rengstofflagers.
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A b b . 3. G ru n d r iß .
A bb. 2 u n d  3. D a m m tü r  m it  V e rsc h lu ß

keinen nennenswertenWiderstand entgegensetzen werden. 
Der Explosionsraum wird hierdurch ausgedehnt auf die 
zwischen den eisernen Verschlußtüren und dem Ex
plosionsherd vorhandenen Räume, die sich im einzelnen 
zusammensetzen aus:

4 Sprengstoffkammern mit Ausgabe
räumen ...............................................  110 cbm

4 Nischen vor den Kammern . . . .  100 ,,
der Strecke, die an den Kammern

entlang führt.............................. 325
den Zugangstrecken einschl. ihrer

Verlängerungen...................  497,5 ,,
zus. . . 1 032,5 cbm.

Zur Feststellung des innerhalb dieses Explosions
raumes v ausgeübten Gasdruckes p dient die Formel1

x f ' w P = —— ’v
wobei w die Gewichteinheiten des Sprengstoffes und / 
den spezifischen Druck, d. h. den Druck der von der 
Gewichteinheit (1 kg) des Sprengstoffes gelieferten 
Explosionsgase in der Raumeinheit (1 1) bedeuten. 

Dieser spezifische Druck beträgt nach Heise z. B. für
Gelatinedynam it.........................  7 476 kg
A m m onsalpeter...........................5 196 ,,
W e s tf a l i t ...................................... 7 316 „

Unter der Annahme, daß in einer Kammer im Höchst
fälle 1000 kg Gelatinedynamit aufbewahrt werden, 
würde sich somit in dem Streckensystem ein Druck von 

7476 ■ 1000
f ~  1032 500 "  7'2 at ergeben.

Dabei ist zunächst zu berücksichtigen, daß sich der 
Druck in einer geraden Strecke nicht gleichmäßig ver
teilt. Vielmehr ruft die Explosion wellenförmige Druck
erscheinungen hervor, und an dem geschlossenen Ende 
der Strecke tritt infolge des Anpralles der fortgeschleuder
ten Gase der höchste Druck auf. Dieser Druck kann den 
über die ganze Strecke ausgeglichenen normalen Druck 
erheblich übersteigen. Anderseits haben aber die Ver
suche der französischen Kommissionen2 ergeben, daß 
Biegungen und plötzliche Richtungsänderungen einer 
Strecke auf die Verteilung des Explosionsdruckes 
wesentlich einwirken. In einer rechtwinklig gebogenen 
Strecke steigt der Druck an dem der Explosion entgegen
gesetzten Ende nur wenig über den Wert des mittlern

ausgeglichenen Druckes, 
der sich in jedem Falle 
nach der Ladedichte und 
der Art des Sprengstoffs 
annähernd rechnerisch 
ermitteln läßt.

In dem vorliegenden 
Falle wird daher der 
Explosionsdruck 4 der 
ohnehin durch den 
Rückstau in den sack
gassenartigen Verlänge
rungen der mehrmals ge
brochenen Strecken an 
Kraft verliert, bei 
seinem Anprall nicht 
stark genug se n, um 
die kräftigen, mit L)- 
Eisen verstärkten Türen 
zu zertrümmern. In 
der Tat ergibt eine Be
rechnung der Festigkeit 
der Türen, daß ^eine 
dauernde Durchbiegung 
erst bei einemÜberdruck 
von etwa 70 at eintritt. 

Abb. 4. Ö ffn u n g sb e g re n z e r  fü r  Dagegen genügt schon 
die Dammtüren. ein geringer Druck, um

 f  H e i s e ,  S p re n g s to f fe  u n d  Z ü n d u n g  d e r  S p r e n g s c h ü s s e ,  1904, S. 25-
2 G lü c k a u f  1897, S. 635.

T u rg eja n g en

A bb. 2. A u friß .
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die ständig in guter Schmierung zu haltenden Verschluß
türen zuzuwerfen. Befestigt man ungefähr im Schwer
punkt der Tür eine Schnur und leitet diese über eine 
bewegliche Rolle, um Gewichte anhängen zu können, 
so schlägt die Tür bereits bei 10 kg Belastung zu. Das 
entspricht, auf die ganze Türfläche bezogen, dem Bruch
teil einer Atmosphäre.

Die in der Schlosserei und Schmiede des Hohenthal- 
schachtes hergestellten Einrichtungen haben den Vorteil 
der Einfachheit und unbedingten Sicherheit der Wir
kungsweise und dürften hierin dem früher beschriebenen 
Verschlußpfropfen1 überlegen sein. Bei diesem Holz
zylinder, der sich durch den Gasdruck in der ausbetonier-

1 G lü c k a u f  1897, S. 634.

ten Strecke vorwärts bewegen soll, ist ein Kanten und 
Steckenbleiben bei dem starken Reibungswiderstand 
nicht ausgeschlossen, während die leicht zuschlagenden 
eisernen Türen in jedem Falle das Sprengstofflager dicht 
abschließen werden.

Sollte jedoch der hölzerne Verschlußpfropfen aus 
irgendwelchen örtlichen Gründen vorgezogen werden, 
so empfiehlt es sich, ihn durch besondere Vorrichtungen 
beweglicher zu machen. Auf dem Paulschacht der Mans- 
feld’schen Gewerkschaft sind zu diesem Zweck an der 
Außenseite des Pfropfens 6 kleine Räder mit doppeltem 
Spurkranz, u. zw. 2 in einer Reihe oben, 4 in zwei Reihen 
unten versenkt angebracht worden. Diese Räder be
wegen sich auf 3 Schienen, die in den möglichst dicht 
anschließenden Streckenstoß eingelassen sind.

Neuere Luftkompressoren der Maschinenfabrik A. Borsig.
V o n  M a sc h in en in g en ie u r  S c h w a n e c k e ,  B e rlin .

In frühem Jahren lieferte die Firma Borsig Kolben
kompressoren nach System Riedler mit zwangläufig 
gesteuerten Drehschiebern als Saugorganen und rück
läufigen Ventilen, Patent Stumpf, als Druckorganen.
Da sich indes diese Ventilkonstruktion für größere 
Ventile und höhere Kolbengeschwindigkeiten nicht 
recht eignete, so ging die Firma bereits vor etwa 7 Jahren 
zu einem erheblich einfachem Ventil über, nämlich zu 
dem masselosen Ringventil Patent Lindemann, das 
sich denn auch unter den verschiedensten Verhältnissen 
in mehrjährigem Betriebe vollauf bewährt hat.

A  Ü Ö O D O  ß
G

A b b . 1.

Der wesentliche Bestandteil dieses Ventils (Abb. 1) 
ist eine dünne, ringförmige Stahlplatte D von % bis 
1% mm Stärke, die an zwei federnden Armen reibungs
los geführt wird und den Abschluß der im Ventilteller B 
befindlichen Durchtritt Öffnungen bildet. Eine zylin
drische Stahldrahtfeder E erhält die Ventilplatte im 
unbelasteten Zustand mit leichtem Druck auf dem 
Ventilsitz und sichert während des Arbeiters den recht
zeitigen; Ventilschluß; der Hub der Ventilplatte ist von 
mäßiger Größe und wird durch einen Hubfänger C fest 
begrenzt. Die Ventile sind in einfachster Weise in den 
Zylinderdeckeln oder im Mantel des Zylinders unter-

A b b . 2. S ä u g v e n til.

gebracht und deshalb in der Regel leicht zugänglich. 
Ihre Befestigung erfolgt meist dadurch, daß (Abb. 2 u 3) 
die unter Zwischenlage von Heißluftdiehtungsringen, 
z. B. Cooperit, in die betreffenden Zylinderaussparungen 
eingelegten Ventilteller B von den zugehörenden, mit

Abb. 3. Druckventil.



¿o. jyiaiz« i u i y j G l ü c k a u f 425

Ansätzen versehenen Ventildeckeln 
A fest auf ihre Sitze gedrückt 
werden. Saug- und Druckventile 
sind einander völlig gleich, so daß 
nur wenige Reserveteile vorrätig 
gehalten zu werden brauchen; sie 
unterliegen keiner nennenswerten 
Abnutzung und besitzen bei richtiger 
Wahl des Plattenmaterials, als 
welches vorzugweise guter Tiegel
gußstahl in Frage kommt, auch 
unter schwierigen Betriebsverhält
nissen eine hohe Lebensdauer.
Die Ventile sind gegen staubige 
Luft unempfindlich und erfordern 
keinerlei Schmierung; sie ergeben 
einei) dichten Abschluß, besitzen 
geringe Durchgangswiderstände und 
ermöglichen, namentlich wenn sie 
in die Zylinderdeckel eingebaut 
sind, sehr geringe, im Mittel etwa 
1—2 °/0 des Hubvolumens be
tragende schädliche Räume. Be
sonders bemerkenswert ist aber der 
Umstand, daß die Ventile auch 
für sehr hohe Umdrehungzahlen 
brauchbar sind; so haben z. B. 
kleinere Ventile noch bei etwa 
000 Umdr./min der Maschine auf 
dem Versuchstande anstandlos und 
fast geräuschlos gearbeitet. Bei 
den kleinern Ausführungen sind 
die Ventile in der Regel, wie bereits 
erwähnt, in den Zvlinderdeckeln 
untergebracht, bei den großem jedoch neuerdings auch 
im Zylindermantel. Im erstem Falle ist nur ein Kühl
mantel für die Lauffläche des Zylinders vorhanden, 
wie die Abbildungen 4 und 10 erkennen lassen; im 
letztem Falle aber erstreckt sich die Kühlung zum Teil 
auch auf die Ventile, und außerdem sind noch die 
Zylinderdeckel besonders gekühlt. Wenn nun auch die 
Mantelkühlung hauptsächlich eine einwandfreie Schmie
rung der Lauffläche sicherstellen soll, so bewirkt sie 
doch außerdem noch eine bis zu 5 °/0 betragende Er
sparnis an Betriebskraft; die Deckelkühlung aber hebt 
in vielen Fällen auch den Ansaugeffekt durch Abkühlung 
der in den schädlichen Räumen verbleibenden, ver
dichteten Luft nicht unwesentlich.

Je nach der Art der zur Verfügung stehenden Betriebs
kraft kommen entweder Kompressoren mit Riemen- 
bzw. Seilantrieb oder solche mit unmittelbarem Dampf
antrieb zur Anwendung; außerdem ist für gewisse 
abweichende Verhältnisse eine Reihe von Sonder
bauarten vorhanden. Für Enddrücke bis zu 8 at abs. 
und Ansaugleistungen bis zu etwa 25 cbm /min erfolgt 
die Verdichtung der angesaugten Luft auf die gewünschte 
Lndspannung entweder einstufig oder zweistufig, während 
heute für größere Leistungen, das Vorhandensein ge
nügender Kühlwassermengen vorausgesetzt, fast aus
schließlich zweistufige Verdichtung zur Anwendung 
kommt. Die Vorteile der zweistufigen Verdichtungbestehen Abb. 5.

der Hauptsache nach bekanntlich darin, daß hier ’die 
jeder Stufe entsprechenden Endtemperaturen erheblich 
niedrigerau sfallen als bei einstufiger Verdichtung, und 
daß bei Anwendung der Zwischenkühlung eine wesentlich 
geringere Betriebskraft erforderlich ist; z. B. beträgt 
bei einem Enddruck von 8 at abs. und [einer Anfangs
temperatur der angesaugten Luft von etwa 15° C ihre 
Endtemperatur im Zylinder etwa 200° C, bei einstufiger 
und nur etwa 100° C bei zweistufiger Verdichtung, 
während die Kraftersparnis im gleichen Falle bis zu 
20 °/0 betragen kann.

E in s tu f ig e  R iem enkom presso ren .
Die einstufigen Kompressoren von 200 mm Hub an, 

entsprechend einer minütlichen Ansaugleistung von

A bb. 4.
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ungefähr 2,5 cbm. sind doppeltwirkend ausgeführt und 
in bezug auf Konstruktion des Zylinders, Anordnung 
der Ventile usw. in Abb. 4 dargestellt. Die Ventile 
werden in der bereits geschilderten Weise auf ihren 
Sitzflächen festgehalten; die Ventile des vordem

Abb. 6.

Zylinderdeckels sind durch die zwischengebaute, mit 
seitlichen Öffnungen versehene Laterne leicht zugänglich 
gemacht, und ihre Deckel werden durch Spannschrauben, 
die sich gegen die vordere Wand der Laterne stützen, 
angezogen. Die Kolbenstange besitzt nur eine vordere 
Stopfbüchse, und der Kolben hat infolge seiner erheb
lichen Höhe eine reichliche Auflagefläche, deren Schmie
rung durch einen bewährten Drucköler erfolgt. Abb. 5 
zeigt das Äußere eines Kompressors dieser Bauart von 
350 mm Hub.

Die einstufigen Kompressoren unter 200 mm Hub 
mit Ansaugleistungen bis zu etwa 1,35 cbm/min sind 
einfachwirkend ausgeführt 
und kommen nur für kleinere 
bergbauliche Arbeiten in Be
tracht ; namentlich empfehlen 
sich hier oft Anordnungen 
nach Abb. 6. Sie zeigt 
einen Kompressor, der auf 
einen fahrbaren, kräftigen 
Vorratbehälter aus Eisen
blechen montiert ist und von 
einem Elektromotor durch 
Riemen oder Zahnräder an
getrieben wird.

Abb. 7 stellt einen doppelt 
wirkenden Kompressor der 
vorher beschriebenen Art 
von 250 mm Hub in Ver
bindung mit einer Heißdampf- 
lokomotive dar, der sich u.
a. für Steinbruchbetriebe und 
bergbauliche Sonderzwecke 
eignet.

Daß sich Kompressoren 
der geschilderten Bauart für 
Sonderfälle in Zwillingsanord
nung zusammensetzen lassen

und auch häufiger so geliefert werden, bedarf keiner 
weitern Ausführung.

E in s tu fig e  D am pfkom presso ren .
Luftkompressoren mit unmittelbarem Dampfantrieb 

sind dort am Platze, wo größere Maschinen erwünscht 
sind, die von den sonstigen Betriebsverhältnissen mög
lichst wenig abhängen, und wo gleichzeitig der erforder
liche Betriebsdampf leicht zu beschaffen ist. Dieser 
Fall tritt nicht nur für große zentrale Daueranlagen 
ein, sondern auch für kleinere Betriebe, die dabei oft 
mehr den Charakter des Vorübergehenden haben, wie 
z. B. für Steinbrüche o. dgl., sowie im Bergbau bei den 
ersten Vorrichtungsarbeiten, im besondern bei Abteuf- 
arbeiten, ferner beim Vortreiben von Stollen, Tunneln 
usw.; hier kann dann die Erzeugung des erforderlichen 
Betriebsdampfes durch I.okomobilkessel erfolgen. •

Für Ansaugleistungen bis zu etwa 20 cbm/min und 
Spannungen bis zu etwa 6 at Überdruck genügen auch 
hier meist einstufige Kompressoren, während für höhere 
Spannungen und größere Luftmengen Verbund
kompressoren mit Zwischenkühlern entschieden vorteil
hafter sind. Eine sehr gedrungen gebaute, leistungs
fähige Maschine dieser Art stellt der in den Abbildungen 8 
und 9 wiedergegebene Dampfkompressor dar, der z. Z. 
in 4 Normalgrößen von 250 bis 450 mm Hub und für 
Ansaugleistungen von 4 bis 16 cbm/min geliefert wird. 
Die Maschine ist in Tandembauart ausgeführt; der 
Dampfzylinder schließt sich unmittelbar an den gemein
samen Maschinenbalken an, während der am hintern 
Ende der Maschine liegende Luftzylinder mit ersterm 
durch ein gußeisernes, seitlich durchbrochenes Zwischen
stück verbunden ist. Der Maschinenbalken ist als 
Gabelrahmen ausgebildet und liegt mit der als geschlossene

Abb. 7.
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Rundführung hergestellten Kreuzkopfgleitbahn 
breit auf dem Fundament auf; die Kurbellager 
sind Ringschmierlager mit vierteiligen Lager
schalen und besitzen seitlich Druckschrauben zum 
Nachstellen der Schalen in Richtung der Ma
schinenlängsachse; die Lagerschalen sind aus Guß
eisen und mit einer Glykometallmischung ausge
gossen. Die gekröpfte Stahlwelle trägt außen 
auf einer Seite ein schweres, abgedrehtes 
Schwungrad und auf der entgegengesetzten Seite 
einen Leistungs-Achsregler, mittels dessen die 
Umdrehungzahl der Maschine von Hand bis 
zu +  10%  ihres normalen Wertes verändert 
werden kann; der Kurbeltrieb ist durch eine auf
klappbare gußeiserne Haube geschützt. Die 
Kolbenstange ist im Kreuzkopf unter Benutzung 
einer äußern und einer innern Stangenmutter 
befestigt, so daß ein Muttergewinde im Kreuz
kopf nicht erforderlich ist und alle Keilver
bindungen usw. wegfallen. Der doppeltwirkende 
Dampfzylinder ist für einen Betriebsüberdruck 
bis zu 10,5 at bestimmt und mit einer Kolbenschieber
steuerung versehen, die von dem erwähnten Achsregler 
abhängt; er wird durch eine besondere Ülpreßpumpe 
geschmiert, die ihren Antrieb von der Schieberstange 
her erhält, und besitzt die üblichen Armaturen ein
schließlich der Indikatorverschraubungen. Der Luft
zylinder ist ebenfalls doppeltwirkend und entspricht 
in allem der bereits weiter oben ausführlich beschrie
benen Bauart.

A o b . S.

Zw eistufige R iem enkom  oresgoren.
Für Ansaugleistungen bis zu etwa 25 cbm/min sind 

die zweistufigen Kompressoren in der Regel nach Abb. 10 
gebaut; sie besitzen also einen einzigen Zylinder, der 
mit einem sog. Stufen- oder Differentialkolben aus
gestattet ist. Auf der hintern vollen Seite dieses Kolbens 
wird die aus der Atmosphäre angesaugte Luft auf die 
erste Stufe und danach in dem Ringquerschnitt der

vordem Seite auf den verlangten Enddruck verdichtet. 
Zwischen beide Stufen ist in der Regel ein Zwischen
kühler geschaltet, den die aus der Niederdruckstufe 
tretende erhitzte Luft zu durchfließen hat, bevor sie in 
die Hochdruckstufe gelangt. Der Kühler besteht aus 
drei aufeinander folgenden Rohrabteilungen, die von 
einem gußeisernen zylindrischen Mantel umgeben sind 
und von denen jede eine bestimmte Anzahl enger Messing
rohre (in der Regel mit 23/25 mm Durchmesser) enthält. 
Diese Rohre werden vom Kühlwasser durchflossen und 
außen von der erhitzten Luft umspült; da sie sehr eng 
stehen, so wird die Luft stark durcheinander gewirbelt 
und ein sehr inniger Wärmeaustausch zwischen Luft 
und Kühlwasser herbeigeführt. Begünstigt wird dieser 
Vorgang noch dadurch, daß Luft und Wasser sich der 
Hauptsache nach im Gegenstrom zueinander bewegen, 
so daß an jedem Punkte der Rohroberfläche ein ver
hältnismäßig hoher, den Wärmeaustausch beschleunigen-

Abb. 9.
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der Temperaturunterschied zwischen beiden Seiten der 
Rohrwandung besteht. Wie Versuche ergeben haben, 
vermögen derartige Kühler bei 7 at Enddruck und einer 
Eintrittstemperatur des Kühlwassers von etwa 10—12° C 
sowie einer Austrittstemperatur von 18—20° stündlich 
etwa 45 WE auf 1 qm Kühlfläche abzuführen, so daß 
die Luft mit ihrer ursprünglichen Temperatur auch in 
den Hochdruckzylinder eintritt. Der Kühlwasserbedarf 
des Kompressors beträgt unter diesen Verhältnissen 
für 1 cbm/min angesaugte Luft ungefähr 4 1/min, von 
denen etwa 2/3 auf den Zwischenkühler und 1/„ auf die 
Mantelkühlung entfallen. In der Regel sind die Zwischen
kühler oben auf dem Luftzylinder wagerecht gelagert, 
da sie hier am leichtesten zugänglich sind und einfache 
Fundamente der Kompressoren ermöglichen. Der 
Differentialkolben ist vorn offen und ohne Kolben
stange und Kreuzkopf mit der Kurbelwelle unmittelbar 
durch die Pleuelstange verbunden. Die Abdichtung 
erfolgt auf der Hochdruckseite im allgemeinen durch 4, 
auf der Niederdruckseite durch 3 gußeiserne selbst
spannende Kolbenringe. Die Niederdruckventile liegen 
im hintern Zylinderdeckel, die Hochdruckventile da
gegen seitlich im Zylindermantel; ihre Befestigung

erfolgt in beiden Fällen in der bereits weiter oben be
schriebenen Weise. Der Zylinder ist wieder mit einem 
einfachen Kühlmantel versehen, ähnlich wie der der 
einstufigen Bauart; die Kurbellager haben gußeiserne 
Schalen mit Weißmetallausguß und seitliche Druck
schrauben zum Nachstellen in wagerechter Richtung.

Abb. 11.
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Die kleinern Kompressoren besitzen geschlossene, voll
aufliegende Gabelrahmen und freihängende Zylinder 
und Schwungräder, während die größern noch ein Außen
lager und unterstützte Zylinder aufweisen.

Abb. 12.

Die äußere Ausstattung der normalen Einzylinder
stufenkompressoren zeigt Abb. 11 für einen solchen von 
300 mm Hub. Die Maschinen sind im allgemeinen sehr 
kräftig gebaut und werden normal z. Z. bis zu 500 mm 
Hub ausgeführt; sie gestatten dabei die Verwendung 
verhältnismäßig hoher Umdrehungzahlen und sind des
halb sehr leistungsfähig.

Diese letzten Bemerkungen gelten in noch höherm 
Maße für eine in neuerer Zeit entwickelte Sonderbauart, 
die z. Z. in Normalgrößen bis zu etwa 500 cbm stünd- 

3 licher Ansaugleistung geliefert wird und deren Äußeres im
4. allgemeinen aus Abb. 12 hervorgeht. Da diese Sonder

bauart auch sonst noch eine Reihe von Eigentümlich
keiten aufweist, so soll in einem 
spätem Aufsatz ausführlicher über 
sie berichtet werden.

Kompressoren der geschilderten 
Art gestatten, die bekannten 
Vorteile der stufenweisen Ver- 

ge: dichtung, im besondern den ge-
¿fei ringern Kraftbedarf, die niedrigem

Zylindertemperaturen und den 
günstigem volumetrischen Wir- 

p j kungsgrad gegenüber der ein
stufigen Verdichtung, auch für 
kleinere und mittlere Luftmengen, 
für welche die Anordnung von zwei 
getrennten Zylindern zu teuer ist, 
voll auszunutzen. Diese Vorteile 
machen sich im allgemeinen bereits 
bei Enddrücken von mehr als 5 at 
abs. bemerkbar und sind für die 
normalen Spannungen von 7—8 at 

( abs., wie bereits weiter oben er
wähnt, in der Regel recht erheb
lich. Für größere Ansaugleistungen 
als etwa 25—30 cbm /min werden 
entweder zwei Einzylinderstufen
kompressoren der vorstehend ge
schilderten Art zu einer Zwillings
maschine mit zwei Kurbeln zu

sammengesetzt, oder es kommen die nachstehend be
schriebenen Zweikurbel-Verbundmaschinen mit zwei 
voneinander getrennten, doppeltwirkenden I.uftzylindern 
zur Anwendung.

Z w eikurbel-V erbunJ-R iem enkom presso ren .
Einen solchen Zweikurbel-Verbund-Riemenkompressor 

von 400 mm Hub und 515/325 mm Zylinderdurchmesser 
für eine stündliche Ansaugleistung von 1500 cbm bei 
150 Umdr./min zeigen die Abbildungen 13 und 14.

Diese Bauart besitzt zwei doppeltwirkende Luft
zylinder der bereits oben beschriebenen Bauart und 
Ausstattung mit verschiedenen Kolbendurchmessern 
und zwei getrennte, um 90° gegeneinander versetzte 
Kurbeln. Die Zylinder haben wieder einfache Kühl
mäntel, und die in der Regel in den Zylinderdeckeln 
untergebrachten Ventile sind auch hier in der bekannten 
Weise befestigt. Zur Rückkühlung der im Niederdruck
zylinder erhitzten Luft dient ein Rohrbündelkühler der 
bereits beschriebenen Art, jedoch mit nur 2 Rohrab
teilungen, der in der Regel zwischen beiden Zylindern 
im Fußboden untergebracht ist. Der Antrieb des Kom
pressors erfolgt meist durch ein auf die Kurbelwelle 
aufgebautes Riemenscheibenschwungrad, bzw. eine Seil
scheibe bei den größern Ausführungen, oder in Sonder
fällen durch einen unmittelbar auf die Welle montierten 
Elektromotor.

Kompressoren dieser Art werden in normalen Größen 
von 350—800 mm Hub gebaut und verdichten bei 
190—100 Umdr./min 15—200 cbm, bzw. stündlich 
900—12 000 cbm atmosphärischer Luft auf 7—8 at 
absoluten Enddruck.
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Z w eikurbel - V erbund  - D am pf- 
k o m p resso rtn .

Die großem Kompressoren für Dampf
betrieb werden ebenfalls in der Regel mit 
zwei doppeltwirkenden Verbundzylindern 
in Zwillingsanordnung ausgeführt.

Für nicht zu große Leistungen und für 
Verhältnisse, unter denen gedrängt gebaute 
Maschinen von geringem Platzbedarf er
wünscht sind, ist die stehende Rauart 
nach Abb. 15 bestimmt. Die Kompressor- 
zylinder sind hier senkrecht über die 
Dampfzylinder gestellt und ebenso wie 
diese als Verbundzylinder ausgeführt. Nach 
Verlassen des Niederdruckzylinders tritt 
die erhitzte Luft in einen im Fußboden 
untergebrachten Zwischenkühler, einen 
Rohrbündelkühler aus Messingrohren in 
gußeisernem Gehäuse, die in zwei Ab
teilungen für Gegenstromwirkung angeord
net sind. Die Dampfmaschine ist ; eine 
Zweifachexpansionsmaschine üblicher! Art 
mit um 120° gegeneinander versetzten Kur
beln und mit einer von einem Leistungs
regler, System Stumpf, beeinflußten Rider- 
Kolbenschiebersteuerung für den Hochdruckzylinder, 
bzw. mit einer Hochwald-Flachschiebersteuerung für 
den Niederdruckzylinder ausgestattet. Die Luftventile 
sind wieder in den Zylinderdeckeln untergebracht und 
ebenso wie die Stopfbüchsen der Kolbenstangen leicht 
zugänglich gehalten.

Niederdruckseite

Saugrohr

Hochdruckseite

Druchrohr

Abb. In.

A bb. 14.

Der abgebiidete Kompressor hat bei 260 mm gemein
samem Kolbenhub Dampfzylinder von 310/490 mm und 
Luftzylinder von 530/315 mm L>urchmesser; er ist für 
11 at absolute Admissionspannung gebaut, arbeitet mit 
.Auspuff und entwickelt bei 210 Umdrehungen in 
der Minute und 18 °/0 reduzierter Füllung ungefähr 
160 PSe mit einem Dampfverbrauch von 9,7 kg für 
I PSi/st. Die Umdrehungzahl der Maschine ist zwischen 
120 und 240 in der Minute nach Bedarf verstellbar, und 
die Ansaugleistung beträgt bei 240 Umdrehungen und 
einem absoluten Enddruck von 8—9 at 25 cbm/min, 
bzw. 1500 cbm/st; der Zwischenkühler hat 22 qm 
K ühlfläche.

Einen liegenden Zwillings-Dampfkompressor von un
gefähr der gleichen Leistung stellt Abb. 16 dar. Die 
Dampfmaschine ist eine Zweizylinder-Verbundmaschine 
mit einer über Flur stehenden, von der Kurbel der 
Niederdruckseite betriebenen Einspritzkondensation üb
licher Bauart. Der Hochdruckzylinder hat eine von 
einem Hartung-Federregler beeinflußte Ridersteuerung 
mit entlastetem Expansionschieber, der Niederdruck
zylinder einen Hochwald-Flachschieber; ferner haben 
beide Zylinder Dampfheizmäntel und eingesetzte Lauf
büchsen. Die doppeltw irkenden Luftzylinder entsprechen 
in bezug auf Anordnung ihrer Kühlmäntel und Ventile 
der eingangs beschriebenen Normalkonstruktion. Die 
abgebildete Maschine hat bei 500 mm Kolbenhub 
Dampfzylinder von 310/480 mm und Luftzylinder von 
2x350 mm Durchmesser; sie verdichtet bei 130 Im- 
drehungen in 1 min und 9,5 at absolutem Admissions
druck 1200 cbm atmosphärischer Luft in der Stunde 
auf 7 at absoluten Druck.

Einen wesentlich großem liegenden Verbund-Dampf
kompressor von 5000—7000 cbm stündlicher Ansaug
leistung für ausgedehntere Bergwerksanlagen veranschau
licht Abb. 17. Die Antriebmaschine ist eine Zweifach-
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A bb. Ib.

expansionsmaschine; sie ist für 
Admissionspannungen bis zu 11 at 
abs. gebaut und kann [mit Aus
puff oder mit Kondensation be
trieben werden. Der Hochdruck
zylinder ist mit Präzisionsventil- 
steuerung Patent Neuhaus-Hoch
wald, der Niederdruckzylinder kmit 
einer einfachen Wälzhebelventil
steuerung versehen. Ein I.eistungs- 
regler, System Stumpf, mit Druck
reglung gestattet bei stark 
schwankendem Luftbedarf eine Reg
lung der Luftlieferung in sehr weiten 
Grenzen. Die doppeltwirkenden 
Luftzylinder besitzen einfache Kühl
mäntel und sind mit den zugehören
den Dampfzylindern durch ein seit
lich offenes Zwischenstück derartig
verbunden, daß sowohl die Kolben beider Zylinder als 
auch die in den Zylinderdeckeln untergebrachten Luft
ventile leicht zugänglich bleiben. Zwischen beiden 
Zylindern ist unter plur ein Rohrbündel-Zwischenkühler 
von 50 qm Kühlfläche untergebracht; er enthält in 2 Ab
teilungen 330 Messingrohre von 23/25 mm Durchmesser 
und 2 m freier Länge, die an einem Ende fest in die 
Rohrwände eingewalzt, am ändern dagegen in Gewinde
büchsen verschiebbar und durch Baumwollpackringe

A bb. 17.

abgedichtet sind. Innerhalb des gußeisernen Kühl 
mantels umspült die erhitzte Luft die Kühlrohre außen 
Luft und Wasser bewegen sich im Gegenstrom.

Lin im Jahre 1907 von der Fürstl. Pleßschen Berg
werksdirektion in Waldenburg i. Schlesien in Betrieb 
genommener Kompressor der eben beschriebenen Bauart 
wurde nach einjährigem Dauerbetrieb einer scharfen 
Leistungsprüfung unterzogen, die folgende Ergebnisse 
hatte:

B e i  B e t r i e b  m i t  A u s p u f f .

G e w ä h r
le is te te  V e rsu c h se rg eb n isse  
W e rte

A uf die 
N orm al
leistung  

um ge
rechnete 

W erte

1 m drehungen in  d e r  M i n u t e ......................................................................  n o rm a l _90
Admissionsdampfdruck ...................................................................................................kg ab s- G®
L uftd ruck  im  S a m m l e r ..................................................................................................................  >>
A ngesaugte L u ftm e n g e  .................................................................................................................. c b m '^ .
Indizierte  D a m p fa rb e it  .........................................................................................................  ' c  ! W e
5 crbrauch an  tro ck n e m , g e s ä t t ig te m  D a m p f  v o n  7,5 kg  S p a n n u n g  fü r  1 1 . i s t  
V olum etrischer W irk u n g s g ra d  d es K o m p re sso rs  n a c h  d e n  L u f td ia g ra m m e n  . . . .

90
7,8
7,5

5260
556,2

93,5
7,93
7,39

580,2
10,45

0,97

7,5

5000
528,7
10,65
0,97
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Der Kompressor saugte also für je 1 PSi stündlich 
9,47 cbm, bzw. bei Annahme eines mechanischen Wir
kungsgrades der Maschine von rd. 0,90 etwa 10,5 cbm 
an; es waren im vorliegenden Falle zur Verdichtung von 
1 cbm atmosphärischer Luft auf 7,5 kg absoluten Druck 
0,106 PSi, bzw. 0,095 PSe der Dampfmaschine er
forderlich. Dabei hatte der Kompressor Dampfzylinder 
von 590/945 mm und Luftzylinder von 845/525 mm 
Durchmesser, während der gemeinsame Kolbenhub 
900 mm und die normale Umdrehungzahl in der Minute 
90 betrug; unter Einfluß der erwähnten Regulierung 
in Verbindung mit einem Stumpf-Leistungsregler kann 
sich letztere bei stark anwachsendem Luftbedarf bis 
auf 110 in der Minute selbsttätig erhöhen.

S e lb sttä tig e  D ruckreg lung .
Bei allen Druckluftanlagen der Praxis ist der Luft

bedarf in der Regel mehr oder weniger stark schwankend, 
so daß zur Vermeidung eines zu hohen Windkesseldruckes 
besondere Vorrichtungen anzuordnen sind, welche das 
Arbeiten des Kompressors selbsttätig in möglichst 
wirtschaftlicher Weise zu regeln haben. Ursprünglich 
führte die Firma Borsig bei kleinern und mittlern 
Kompressoren eine als Saugregulierung bezeichnete Vor
richtung aus, die indessen neuerdings zugunsten einer 
erheblich vorteilhaftem Bauart verlassen wurde. Diese 
neue, als selbsttätige Leerlaufregulierung bezeichnete 
Regelung läßt den Kompressor, ohne daß ein Stillsetzen 
erforderlich wird, bei Überschreitung eines gewissen 
Höchstwertes des Windkesseldruckes selbsttätig leer

laufen und wieder normal arbeiten, sobald der Kesseldruck 
um 0,6 — 1 at gesunken ist.

Die Vorrichtung besteht in der Hauptsache aus dem 
in ziemlich weiten Grenzen verstellbaren, federbelasteten 
Druckregler (Abb. 18) und aus der sogenannten Greifer- 
steuerung (Abb. 19); ersterer ist entweder außen am 
Kompressorzylinder oder seitlich am Kurbellagerbalken 
angebracht, während letztere in die Saugventildeckel 
eingebaut ist (vgl. Abb. 4, 10, 11 und 20).

X ^ H l l  uom Orock re  q/er

A b b . 19.

Der Druckregler steht einerseits durch die kleine 
Rohrleitung a mit dem Druckwindkessel, anderseits 
durch die Leitung c-d-e-f mit der Greifersteuerung in 
Verbindung (Abb. 20). Steigt nun im Windkessel der 
Druck über den der Federspannung entsprechenden 
Wert, so hebt sich der Reglerkolben / (Abb. 18) und 
läßt auf dem Wege a-b-c-d-e (Abb. 20) Druckluft vom 
Windkessel nach der Greifersteuerung überströmen. 
Hierdurch wird das Greiferorgan gegen die Ventilplatte 
des Säugventils getrieben und hält dieses ununter
brochen offen, so daß die vom Kompressor kolben beim 
Hingange angesaugte Luft beim Rückgänge wieder aus 
dem Zylinder herausgedrückt wird. Dies geschieht 
so lange, bis der Windkesseldruck wieder so weit (etwa 
um 0,6—1,0 at) gesunken ist, daß der federbelastete 
Reglerkolben sich wieder auf seinen Sitz senken kann, 
wodurch das Strömen von Luft aus dem Windkessel 
nach den Greiferkolben unterbrochen wird. Die zwischen 
den letztem und dem Reglerkolben befindliche Luft 
entweicht dann allmählich durch Undichtigkeiten am 
Kolbenumfange nach dem Zylinder hin, und es wird 
schließlich das Greiferorgan durch den StrömungsdruckAbb. 18.
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Abb. 20.

im Säugventil und eine kleine Hilfsfeder / unter dem 
Kolben d (Abb. 19) wieder zurückgetrieben, so daß das 
Säugventil sich schließen und der Kompressor wieder 
in normaler Weise Luft fördern kann Um dieses Ab
strömen der Luft aus der Verbindungsleitung zwischen 
Druckregler und Greiferorgan zu beschleunigen, ist beim 
Druckregler noch ein kleiner Hahn z (Abb. 18) an die 
Leitung angefügt, der beständig etwas offengehalten 
wird; die passendste Größe dieser Öffnung wird bei der 
erstmaligen Einstellung der ganzen Regulierung durch 
Probieren festgestellt. Ferner ist am Druckregler noch 
eine besondere Umlaufleitung t-x-y mit einem Hahne o 
angeordnet, mittels welcher der Kompressor von Hand 
auf Leerlauf geschaltet werden kann, wenn er aus der 
Ruhelage gegen vollen Windkesseldruck anzulaufen hat; 
dies ist besonders dann wichtig, wenn der Antrieb durch 
Elektromotoren erfolgt, die vielfach zunächst ihre volle 
Umlaufzahl haben müssen, bevor sie belastet werden 
dürfen.

Die beschriebene Vorrichtung ist bereits in zahl
reichen Ausführungen erfolgreich in Betrieb und eignet 
sich gleich gut für kleine wie für große Kompressoren,

da sie sehr zuverlässig und ruhig arbeitet; sie ist ferner 
sowohl für einstufige wie auch für Verbundkompressoren 
verwendbar. Die Greifersteuen.ng wird auf beiden Seiten 
des Luftkolbens in die Säugventile gebaut, u. zw. kommen 
entsprechend der Größe und Art des betreffenden Kom
pressors je 1—3 Säugventile hierfür in Betracht. Bei 
Verbundkompressoren erhält sowohl die Niederdruck
ais auch die Hochdruckstufe solche Greifersteuerungen; 
Abb. 20 erläutert diesen Fall.

Abb. 22.

Die sich während einer Regelperiode hier abspielenden 
Vorgänge werden durch die Diagramme der Abbildungen 
21 und 22 veranschaulicht. Diese Diagramme wurden 
an einem normalen Riemenverbundkompressor von 
250 mm Hub bei etwa 200 Umdr./min genommen und 
lassen erkennen, daß die während des Leerlaufes der 
Maschine in den Luftzylindern verbrauchte Arbeit nur 
einen geringen Bruchteil der bei normaler Belastung 
geleisteten Verdichtungsarbeit ausmacht, denn das 
(stark ausgeschriebene) Niederdruckdiagramm zeigt nur 
eine geringe Höhe, während das zugehörende Hochdruck
diagramm nahezu auf eine der atmosphärischen Linie

A . L .  

IM. L .
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parallele, enggesteilte Doppellinie zusammengeschrumpft 
ist; der Kompressor arbeitet also sehr wirtschaftlich. 
Wie Versuche ergeben haben, beträgt die während der 
Leerlaufperiode in Rücksicht auf Ventilwiderstände usw. 
zu leistende Luftarbeit je nach Art und Größe des be
treffenden Kompressors 8—15 %  der vollen Verdichtungs
arbeit; dabei geht der Druck im Zwischenkühler in der 
Regel nahezu auf die Ansaugspannung der Niederdruck
stufe zurück. Weiter lassen die vorliegenden Diagramme 
erkennen, daß die Belastung der Maschine nach Wieder

ausschaltung der Reglung nicht plötzlich, sondern all
mählich auf ihren vollen Wert anwächst; z. B. zeigt 
das Diagramm der Niederdruckstufe, daß zum Erreichen 
des normalen vollen Zwischenkühlerdruckes der Kom
pressor etwa 20 LTmdrehungen zu machen hatte. Dieser 
Umstand bewirkt nicht nur ein geräuschloses Arbeiten 
der Vorrichtung selbst, sondern schützt, auch die Ge
stänge, Bolzen und Lager vor Stößen und Überan
strengung; er trägt also wesentlich zum Bestände der 
ganzen Maschine bei.

Geschäftsbericht der Gelsenkirchener B er g w e r k s-Aktiengesellschaft für das Jahr 1909.

(Im  A uszuge)

D ie  G e s a m t f ö r d e r u n g  a lle r  Z ech en  b e tru g  1909 
8 203 560 t  o d e r a rb e i ts tä g l ic h  28 364 t  S te in k o h le  gegen  
8 580 010 t  o d e r  a rb e its tä g l ic h  28 679 t  in  1908. A n  K o k s  
w u rd e n  in  1909 im  g a n ze n  1 538 105 t  g ew o n n en  gegen 
1 760 595 t  im  V o rja h r. D ie  G e sa m th e rs te llu n g  an  B r i k e t t s  
b e tru g  183 613 t  gegen  182 252 t .

A u ß e rd em  w u rd e n  b e i d e r  K o k se rz eu g u n g  a n  N e b e n 
p r o d u k t e n  1909 (1908) h e rg e s te ll t :  21 240 (21 678) t
sc h w e fe lsa u re s  A m m o n iak , 57 549 (55 842) t  T eer, 3 918 
(6 899) t  ger. B enzo le  e in sch l. T o lu o l, X y lo l u n d  S o lv e n t
n a p h th a .  D ie H e rs te llu n g  a n  K in g o fe n s te in en  a u f  sä m tlich e n  
Z iegele ien  b e tr u g  1909 33.19 M ill. S tü c k  gegen  30,55 Mill. 
S tü c k  in  1908.

D ie  G e s a m t a r b e i t e r z a h l  s te ll te  sich  im  D u rc h s c h n it t  
des J a h r e s  1909 a u f  34 157 M a n n  gegen  33 752 M a n n  in  
1S08. D ie  G e sa m tz a h l d e r  B e t r i e b s b e a m t e n  b e tru g  1141 
g eg en  1083 in  1908 u n d  d ie  G e sa m tz a h l d e r  B e a m te n  bei 
d e r  H a u p tv e rw a l tu n g  234  geg en  226 in  1908.

D e r  K o h l e n a b s a t z  d e r  Z ech en  d e r  G e se llsch a ft belief 
sich  in sg e sa m t a u f  7 804 740 t  gegen  8 218 732 t  in  1908. 
D a r in  s in d  e n th a l te n  1 980 887 t  K o k sk o h le n  fü r  eigene 
K o k e re ie n . D e r G e sa m ta b sa tz  a n  K o k s b e tru g  1 527 599 t  
gegen  1 407 894 t. A n  B r ik e t ts  w u rd e n  a b g e s e tz t  183 103 t  
gegen  182 252 t.

F e rn e r  w u rd e n  a b g e s e tz t :
1908 1909
t  t

sc h w e fe lsa u re s  A m m o n ia k  ............................ 19 483 18 210
T e e r .............................................................................. 55 811 57 581
g er. B en zo le  e in sch l. T o lu o l, X y lo l  u n d

S o l v e n tn a p h t h a ...............................................  5 688 4 735
A n  Z ie g e ls te in e n  w u rd e n  a b g e s e tz t  32,05 M ill. S tü c k  

g e g e n  27 ,6  M ill. S tü c k  in  1908.

D ie  K o h l e n z e c h e n  d e r  G e se llsch a ft h a b e n  im  B e r ic h t 
j a h r  k e in e  g rö ß e re n  B e tr ie b su n fä lle  zu  v e rze ic h n e n  g e h a b t .  D a  
a u c h  d ie W ag e n g e s te llu n g , a b g eseh e n  v o n  k le in e re n S tö ru n g e n  
E n d e  O k to b e r  u n d  A n fa n g  N o v e m b e r , z u frie d e n s te lle n d  
w a r, so h ä t t e n  d ie  B e tr ie b e  d a s  g a n ze  J a h r  h in d u rc h  re c h t  
re g e lm ä ß ig  a rb e i te n  k ö n n e n , w e n n  n ic h t  w eg en  A b s a tz 
m a n g e ls  n a m e n t l ic h  in  d e n  e rs te n  3 V ie r te lja h re n  h ä u f ig  
h ä t t e  g e fe ie r t  w e rd e n  m ü sse n . E s  b e tr u g  d ie  Z a h l d e r

F e ie rs c h ic h te n  fü r  d ie  G e s a m th e it  d e r  Z ech en  221 gegen 
58 im  V o r ja h r .

D ie  D u rc h s c h n it ts s e lb s tk o s te n  je  T o n n e  b e tru g e n  8,88 
(in 1908 9,30) J i , a n  A rb e its lo h n  w u rd e n  5,37 (5,80) .ft 
a u f  d ie  T o n n e  b e z a h lt .  D ie  A rb e its le is tu n g  in  d e r  S ch ich t 
s te ll te  s ich  a u f  0 ,893  (0,898) t ,  d ie  D u rc h sc h n it tsv e rk a u fs 
p re ise  f i i r d ie T o n n e  a u f  10,76  (1 1 .6 1 ) .ft. D e r  D u rc h sc h n ftts -  
lo h n  a lle r  A rb e i te r  b e tr u g  fü r  d ie  S c h ic h t  4 .76  (5,14) .ft, die 
J a h re s lo h n su m m e  a u f  1 A rb e i te r  1448 (1635) .ft. Die 
D u rc h s c h n it ts s e lb s tk o s te n  fie len  g e g en  d a s  V o r ja h r  um 
4 ,4 9 % , d ie  D u rc h s c h n it ts v e rk a u f s p re is e  u m  7 ,3 2 % .

D e r V e r s a n d  in  R o h k o h le n , S tü c k e n  u n d  N ü ssen  w ar 
im  B e r ic h t ja h r  e tw a s  b e sse r  a ls  im  V o r ja h r .  G an z  anders 
g e s ta l te te  s ich  d a s  B ild  b e i K o k s  u n d  B r ik e t ts ,  w orin  die 
G e se llsch a ft v o m  S y n d ik a t  n u r  w ie  fo lg t b e sc h ä f t ig t  w erden 
k o n n te :  in  K o k s  m it  64 ,29  (71,23) %, in  B r ik e t t s  m it  84,53 
(91 ,29)%  d e r  B e te ilig u n g . D ie  G e sa m tb e sc h ä f t ig u n g  beim  
K o h le n -S y n d ik a t  w u rd e  d a d u rc h  n a tu rg e m ä ß  u n g ü n stig  
b e e in f lu ß t  u n d  b e tr u g  a u f  K o h le  u m g e rc c h n e t  82,29%  
geg en  84 ,8 6 %  in  190S.

I n  K o k s  s in d  b is  A n fa n g  J u n i  n o c h  37 460 t  a u f  L ager 
g e n o m m e n  w o rd e n , d a n n  w u rd e  a b e r  d ie  K o k sh ers te llu n g  
d e r  A b s a tz m ö g lic h k e it  a n g e p a ß t ,  in d e m  f a s t  säm tlich e  
K o k sö fen  o h n e  N e b e n g e w in n u n g  s t i llg e le g t  w u rd e n . Als 
n a c h  E r le d ig u n g  d e r  H ü tte n k o n t in g e n t ie ru n g s f ra g e  die 
G e se llsch a ft im  K o k s a b s a tz  g eg en  f rü h e r  e tw a s  g ü n stig er 
g e s te ll t  w a r  u n d  d ie  P re is e rm ä ß ig u n g e n  fü r  H o ch o fen 
k o k s  a b  1 . J a n u a r  1909 u m  2 .ft fü r  1 t  u n d  a b  1. O k to b e r 
u m  w e ite re  1,50 .ft .v e rb u n d e n  m it  e in e r  la n g s a m  e in s e tz e rd e n  
B e le b u n g  d e r  E is e n in d u s tr ie ,  e in e  a llm ä h lic h e  B esse ru n g  des 
K o k s m a rk te s  h e r b e ifü h r te n ,  k o n n te n  rd . 26 900 t  K o k s aus 
d e m  L a g e r  v e r s a n d t  w e rd e n . S o b a ld  s ich  ze ig te , d a ß  die 
S te ig e ru n g  d e s  A b s a tz e s  a n h ie l t ,  i s t  n ic h t  m e h r  v o m  L ager 
g e la d en  w o rd e n , es w u rd e n  v ie lm e h r  n a c h  B e d a rf  d ie  k a l t 
g e le g ten  K o k sö fen  w ie d e r  a n g e z ü n d e t .

D e r  A b s a tz  in  d e n  N e b e n p r o d u k te n  h a t  s ich  gegen 
d a s  V o r ja h r  n ic h t  v e r s c h le c h te r t .  E r  w a r  im  a llgem einen  
z u fr ie d e n s te lle n d  b is  a u f  B e n zo l, in  d e sse n  H erste llu n g  
e ine  g rö ß e re  B e tr ic b s e in s c h rä n k u n g  e rfo rd e r lic h  w ar.

D ie  E n tw ic k lu n g  d e s  S c h ic h tv e rd ie n s te s  a u f  d en  e in 
ze ln en  S c h a c h ta n la g e n  d e r  G e se lls c h a ft  is t  fü r  d ie  le tz ten  
b e id e n  J a h r e  a u s  d e r  fo lg e n d e n  Z u sa m m e n s te l lu n g  zu 
e rseh e n .
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R hein-Elbe I u . II 6,44 5,65 6,32 6,15 4 ,62 4,48 3,85 3,68
Khein-Elbe I I I . . 6,72 5 ,99 6,78 6,44 4,80 ' 4,66 3,85 3,65
A lm a ...................... 6,54 5,81 6,44 5,78 5,03 4,72 3 ,64 3,40
Minister S te in  . . 6,32 5,85 6,28 5,93 4 ,95 4,78 3,43 3,37
F iirstH ardenberg 6,27 5,81 6,19 5 ,96 5,12 4,84 3,70 3,51
E r i n ........................ 6,35 5,54 6,29 5 ,60 5,07 4,75 4,05 3,64
Hansa ................... 6,30 5,71 6 ,19 5,91 5,11 5,08 3,52 3,52
Zollern I .............. 6,28 5,56 6,36 5,74 5,27 4,88 3,73 3,52

I I ............ 6.32 5,57 6,27 5,66 5 ,09 4,91 3,85 3,60
Germ ania I .......... 6,37 5,64 6,38 5,62 5,23 4,97 4,01 3,64

II  . . .  . 6,27 5,60 6,16 5 ,60 5,14 4,88 3,98 3,66
G rillo ...................... 6,31 5,67 6 ,45 5,91 4,91 4,71 3,35 3,09
Grimbeig ............ 6,16 5,67 7,06 6,63 4 ,66 4 ,40 3,37 3,25
W esthausen . . . . 6,21 5,54 5,93 5,49 5,14 4,89 3,93 3,63
B o n ifac iu s............ 6,39 5,64 6,39 5,74 4,77 4,55 3,86 3,64
H am burg ............ 5 ,39 5 ,65 5,38 4,58 4,54 3,41 3,23
Franziska ............ 5 ,90 5,32 6,12 5,52 4,67 4,61 3,41 3.34
Thies........................ 6,39 5 ,58 6,35 5,62 5,57 5,09 3,61 3,50
Wilhelm ............... 6,17 5,47 6.21 5,74 5 ,15 4,82 3,65 3,51

Uber die E n tw ic k lu n g  d e r  A b te ilu n g  A a c h e n e r H i i t t e n -  
Y ere in  w ird fo lg en d es b e r ic h te t :  D e r  E e t r ie b  v e r lie f  in
allen A bteilungen  z u fr ie d e n s te l le n d . S tö ru n g e n  v o n  i rg e n d 
welcher B e d eu tu n g  s in d  w ä h re n d  d e s  J a h r e s  n ic h t  v o r 
gekommen. D ie  G ru b e n  e r h ö h te n  ih re  F ö rd e ru n g  e n t 
sprechend dem  d u rc h  d ie  g rö ß e re  R o h e is e n h e rs te l lu n g  
vermehrten B e d a rf  u n d  k o n n te n  e in e  a n g em esse n e  E r 
mäßigung d e r G e w in n u n g sk o s te n  e rz ie le n . I n  E sc h  w u rd e  
der neu zu g es te llte  O fen  4 a m  9. M ärz  w ie d e r  in  B e tr ie b  
genommen: von  d iesem  Z e i tp u n k te  a n  a r b e i te te n  s ä m tlic h e  
Ofen. Die S e lb s tk o s te n  e r fu h re n  w e ite re  E rm ä ß ig u n g e n . 
In  D eutsch-O th  w a re n  w ä h re n d  d es g a n z e n  J a h r e s  3 Ö fen  
in Betrieb. I n  d e n  S ta h l-  u n d  W a lz w e rk e n  R o th e  E rd e  
wurden neben e in e r w e se n tlic h  h ö h e re n  H e rs te l lu n g  w e ite re  
nennenswerte V e rb ill ig u n g e n  d e r  S e lb s tk o s te n  e rz ie lt .  In  
Eschweiler v e rlief d e r  B e tr ie b  e b e n fa lls  o h n e  S tö ru n g .

Die A r b e i t e r z a h l  b e tr u g
1908 1909

Esch und  D e u tsc h -O th  G ru b e n b e tr ie b  . . . 1 6 1 1 1 566
Esch H o c h ö f e n ........................................................ . 946 886
Deutsch-O th H o c h ö f e n ...................................... . 418 419
Rothe E rde  u n d  B ü s b a c h ............................ . 3 896 3 489
Eschweiler . . . .  . . . . . 868 895

zus. . . 7 739 7 255

Uber die M a r k t l a g e  b e m e rk t  d e r  B e r ic h t  fo lg en d es:

In  A -P ro d u k te n , d . h . d e n  v o m  S ta h lw e rk s -V e rb a n d  
vertriebenen E rze u g n is se n , w a r  e in  v o lle r  A b s a tz  n u r  in  
Halbzeug zu e rz ie len , u . zw . a u c h  h ie r  n u r  d u r c h  s ta r k e  
Ausfuhr. D er A b sa tz  in  E is e n b a h n m a te r ia l  w a r  u n z u 
reichend, d a  d ie p re u ß is c h e  E is e n b a h n v e r w a l tu n g  w ie  a u c h  
die übrigen d e u ts c h e n  E is e n b a h n v e rw a l tu n g c n  e in e  g ro ß e  
Z urückhaltung  in  d e r  B e s te l lu n g  v o n  S c h ie n e n , S ch w e llen  
und sonstigem  E is e n b a h n m a te r ia l  z e ig te n . I n  F o rm c is e n  
gew ährte d e r S ta h lw e rk s -V e rb a n d , u m  d ie  H ä n d le r  z u m  
Bezüge g rö ß ere r M engen  L a g e r t r ä g e r  zu  v e ra n la s s e n , e in e n  
L ag e rrab a tt v o n  5 M  a u f  d ie  T o n n e  u n d  k o n n te  d a d u r c h  
vorübergehend eine  Z u n a h m e  d e s  A b ru fe s  e r re ic h e n . D o c h

t r a t  n a c h  A b n a h m e  d ie se r  L a g e rm e n g e n  w ie d e r e in  R ü c k 
g a n g  d e r  B ezü g e  e in , w en n g le ich  im  g a n ze n  e in e  S te ig e ru n g  
geg en  d a s  V o r ja h r  zu  v e rz e ic h n e n  w ar. I n  S ta b e ise n  ze ig te  
s ich  d e r  m e rk w ü rd ig e  V o rg an g , d a ß  d ie  P re ise  s tä n d ig  
z u rü c k g in g e n , o b sc h o n  d e r  A b ru f  d e r  re ic h lic h  v e rk a u f te n  
M engen  n ic h t  g e rad e  u n b e frie d ig e n d  zu  n e n n e n  w ar. 
D e r  M a rk t  k o n n te  in d esse n  k e in e  F e s t ig k e i t  e rz ie len , w ozu  
n e b e n  s e h r  re ic h lic h em  A n g e b o t a u c h  d ie  p o lit is c h e n  V e r
h ä ltn is se  b e itru g e n . D ie  P re ise  fü r  S ta b e ise n  g in g en  s tä n d ig  
z u rü ck , b is  im  A u g u s t  d e r  W e l tm a r k t  s ic h  w e n d e te  u n d  
g le ic h ze itig  e ine  lose V e re in b a ru n g  u n te r  d e n  d e u ts c h e n  
W e rk e n  z u s ta n d e  k a m  D iese  leg te  n u r  d ie  T e rm in e  fe s t, 
ü b e r  d ie  h in a u s  k e in e  V e rk äu fe  g e tä t ig t  w e rd e n  so llte n . D ie  
s tä n d ig e  B e sse ru n g  d es A u s la n d m a rk te s  in  V e rb in d u n g  
m it  d e r  B e fü rc h tu n g , d a ß  es zu  fe s te re n  V e re in b a ru n g e n  
k o m m e n  k ö n n te , ließ  e in e  k rä f t ig e  N a c h fra g e  d e r  H ä n d le r  
u n d  d e r  V e rb ra u c h e r  e n ts te h e n . D ie  e rh o ff te  G rü n 
d u n g  e in es S ta b e is e n -S y n d ik a te s  k o n n te  in d esse n  n ic h t  
v e rw irk lic h t  w e rd en , a b e r  es g e lan g  d o ch , w e n ig s te n s  eine 
lose V e re in b a ru n g  e in es M in d e s tv e rk a u fsp re is e s  zu  e rz ie len . 
D a  a u c h  d a n n  n o c h  w e ite r  s t a r k  g e k a u f t  u n d  a u c h  im  
H e r b s t  se h r  s t a r k  a b g e ru fe n  w u rd e , k o n n te n  d ie  a n fa n g s  
se h r  m ä ß ig  e rh ö h te n  P re ise  u n b e d e n k lic h  w e ite r  g e s te ig e r t  
w e rd en . I n  D r a h t  w a r  d ie  L ag e  in so fe rn  a n d e rs , a ls 
s ich  h ie r  sch o n  E n d e  1908 u n d  A n fa n g  1909 lose V e re in i
g u n g e n  g e b ild e t h a t te n ,  d ie  M in d e s tv e rk a u fsp re is e  fü r  d ie  
m e is te n  S ta p e la r t ik e l ,  so w oh l fü r  d a s  In la n d  w ie fü r  d a s  
A u s la n d , fe s ts e tz te n . In fo lg ed e sse n  w a r  d e r  A b ru f  fü r  d ie  
n o ch  zu  n ie d rig e re n  P re ise n  a b g esch lo ssen e n  M en g en  im  
F r ü h ja h r  a u ß e ro rd e n tl ic h  rege. Z u  g rö ß e re n  n e u e n  A b 
sch lü ssen  lag  in d essen  k e in e  N e ig u n g  v o r, d a  d ie  K u n d s c h a f t  
b e i d e r  sc h le c h te n  L ag e  d es E is e n m a rk te s  ü b e r h a u p t  a n  
d e n  F o r tb e s ta n d  d e r  D ra h tv e re in ig u n g e n  n ic h t  g la u b te  u n d  
d a h e r  n u r  d e n  n ö tig s te n  B e d a r f  k a u f te .  E r s t  d ie  Ä n d e ru n g  
d e r  G e sc h äfts la g e  a u f  d e m  W e ltm ä rk te  sow ie d ie  B e sse ru n g  
d es In la n d m a rk te s  fü h r te n  a u c h  h ie r  zu  e in e r  s ta r k e n  B e 
leb u n g .

D ie  H e rs te l lu n g  b e tru g
R o t h e  E r d e 1908 1909

t t
R o h s t a h l .................................................. 419 420 502 950
G ie ß e r e i- E r z e u g n is s e n .................... 9 113 8 610
K a l k ....................................................... 42 412 43 501
T h o m a s p h o s p h a t m e h l .................... 87 227 99 644

E s c h  u n d  D e u t s c h - O t h
E r z ............................................................ 1 735 297 1 971 588
R o h e i s e n .................................................. 578 260

E s c h w e i l e r
W a l z d r a h t ............................................. 33 885 35 086

D e m  B e r ic h t  ü b e r  d ie  A b te ilu n g S c h a l k e r G r u b e n -
u n d  H ü t t e n - V e r e i n  e n tn e h m e n  w ir  d a s  F o lg e n d e :

Z u  A n fa n g  d es B e r ic h t ja h re s  s ta n d e n  in  G e lse n k irc h en  
3 Ö fen  u n d  in  D u isb u rg  2 Ö fe n  im  F e u e r ;  in  G e lse n k irc h e n  
w u rd e  in  d e n  e r s te n  T a g e n  d es M o n a ts  J a n u a r  1909 u n d  in  
D u isb u rg  A n fa n g  O k to b e r  1909 je  e in  H o c h o fe n  w ie d e r 
a n g e b la se n . E in  w e ite re r  O fen  k a m  in  G e lse n k irc h en  im  
F e b r u a r  1910 in  B e tr ie b ,  so d a ß  b e im  E rsc h e in e n  d es B e 
r ic h ts  im  g a n z e n  in  G e lse n k irc h e n  5 Ö fen  u n d  in  D u isb u rg  
3 Ö fe n  im  F e u e r  s te h e n . D ie  H e rs te l lu n g  a n  R o h e ise n  is t  
geg en  d a s  V o r ja h r  n ic h t  u n e rh e b lic h  g e s tie g e n ; a u c h  d e r  
V e rsa n d  h a t  e ine  b e d e u te n d e  Z u n a h m e  e r fa h re n . H e r 
s te llu n g  u n d  V e rsa n d  d e r  G ie ß ere i h a b e n  d a g eg e n  d a s  
E rg e b n is  d e s V o r ja h re s  n ic h t  g a n z  e r re ic h t .

D ie  A rb e ite rz a h l  b e tr u g  im  D u r c h s c h n it t  3177 M an n  
geg en  2852 in  1908. D ie  J a h re s lo h n s u m m e  a u f  e in e n



A rb e ite r  s te ll te  s ich  a u f  1453 X  geg en  1591 X .  D e r  R ü c k 
g an g  d es J a h re s lo h n s  i s t  n ic h t  a u f  e in e  E rm ä ß ig u n g  d e r  
L o h n sä tz e , so n d e rn  led ig lich  a u f  d a s  F o r t f a l le n  d e r  Ü b e r 
s c h ic h te n  im  B e r ic h t]a h re  z u rü c k z u fü h re n .

I n  R o h e i s e n  w a re n  d ie  h e rg e s te ll te n  M en g en  t r o tz  d e r  
E rh ö h u n g  d e r  P ro d u k t io n  g l a t t  a b z u s e tz e n  u n d  a u c h  v o n  
d e n  im  J a h r e  1908 a u f  L a g e r  g e n o m m e n e n  M en g en  k o n n te  
e in  T e il a b g e s to ß e n  w e rd en . D u rc h  d a s  F e h le n  jeg lich e r , 
e in e n  g e m e in sa m e n  V e rk a u f  b e z w e c k e n d e n  E in r ic h tu n g  
w a r  d e r  W e ttb e w e rb  u n te r  d e n  H o c h o fe n w e rk e n  s e h r  
h e f tig  u n d  d ie  n a tü r l ic h e  F o lg e  d ieses K a m p fe s  w ar, 
d a ß  s ich  d ie  V e rk a u fsp re ise  a u f  e in e r  u n g e w ö h n lic h  n ie d rig e n  
S tu fe  h ie lte n . B e s tre b u n g e n , d ie  d a h in  z ie lte n , e in e  V e r
s tä n d ig u n g  zw isch en  d e n  H o c h o fe n w e rk e n  h e rb e iz u fü h re n , 
u . zw . in  d e r  R ic h tu n g , d e n  V e rk a u f  f ü r  d a s  J a h r  1910 
zw ecks E r la n g u n g  b e sse re r  P re ise  h in a u sz u sc h ie b e n , 
sc h lu g en  feh l. D a s  V e rk a u fsg e sc h ä f t  fü r  1910 w u rd e  in fo lge  
h ie rv o n  b e re i ts  M itte  d e s J a h r e s  1909 a llse itig  im  
v o lle n  U m fa n g  a u fg e n o m m e n , so  d a ß  g eg en  E n d e  des 
B e r ic h tja h re s  d ie  H e rs te l lu n g  d es J a h r e s  1910 n a h e z u  v e r 
sc h lo ssen  w a r. B ei d e m  b e s te h e n d e n  le b h a f te n  W e ttb e w e rb  
w a r  es n a h e lieg e n d , d a ß  d ie  V e rk a u fsp re ise  a u c h  f ü r  d a s  
J a h r  1910 s ic h  a u f  e in e m  n ie d r ig e n  S ta n d  b e w e g te n ; 
fü r  Z u sa tz m e n g e n  jed o c h , w e lch e  s p ä te r  in  b e la n g re ic h e m  
U m fa n g  a n g e fo rd e r t  w u rd e n , s in d  h ö h e re  P re ise  v e r la n g t  
u n d  b e w illig t w o rd e n . D ie  B e sc h ä f tig u n g  d e r  G i e ß e r e i  
w a r  n ic h t  so s t a r k  w ie  im  V o r ja h re , w as z u m  T e il d a ra u f  
z u rü c k z u fü h re n  is t ,  d a ß  w eg en  d e r  U n s ic h e rh e it  d es W e ite r 
b e s te h e n s  des K a l i-S y n d ik a ts  n e u e  S c h ä c h te  f a s t  g a rn ic h t  
a b g e te u f t  w u rd e n  u n d  d a d u rc h  d a s  T ü b b in g g e sc h ä f t  s e h r  
d a rn ie d e r la g . F ü r  d ie  n ä c h s te  Z e it lieg en  g e n ü g e n d  A u f
trä g e  a n  R ö h re n  u n d  G u ß w a re n  v o r. D ie  P re ise  fü r  R ö h re n  
u n d  G u ß w a re n  w a re n  ä u ß e r s t  g e d rü c k t  u n d  h a b e n  s ic h  
a u c h  b is  j e t z t  n u r  w en ig  e rh o lt .  D ie  S e lb s tk o s te n  s in d  
g e g en ü b e r d e m  V o r ja h re  d u rc h  d ie  E rm ä ß ig u n g  d e r  K o k s 
p re ise  e tw a s  g e fallen .

E s  b e tr u g  d ie  H e rs te l lu n g  a n :
1908 1909

t  t  __
R o h e is e n ....................................................... 238 077 315 8 8 9 _
sc h w e fe lsa u re m  A m m o n ia k  . . . .  825 893

1908 1909
t t

T e e r ..................................................................
ger. B en zo le  e in sch l. T o lu o l u n d

2 711 2 636

X y lo l  ........................................................ 453 45
Z e m e n t ............................................................., 9 500 40 750
R ö h re n  u n d  G u ß w a r e n .................... 98 247 93 339.

B e s c h ä f t ig t  w a re n  a u f  d e n  H o c h ö fe n  in  Gelsenkirchen
1 142 (1 011) M a n n , a u f  d e r  G ieß ere i in  Gelsenkirchen
1 653 (1 538) M a n n , a u f  d e m  V u lk a n  in  D u isb u rg  382
(303) M a n n , zus. 3 177 (2 852) M an n .

E s  b e tr u g  a u f  d e n  s ä m tl ic h e n  A n la g en  d e r  Gesellschaft

1908 1909
d ie  Z a h l d e r  A r b e i te r  . . . . 44 343 44 589

,, ,, B e a m te n  . . . . 1 705 1 860

X X
d e r  g e z a h lte  A rb e its lo h n  . . . 70  549 392 65 050 235

d ie  G e w in n u n g  v o n : t t

K o h l e n ................................................... 8 580 010 8 203 560
K o k s ........................................................ 1 877 237 1 626 535
B r ik e t t s  .............................................. 182 252 183 613
E rz e n  ................................................... 1 735 297 1 971588
R o h e i s e n .............................................. 738 381 894 149
R o h s ta h l  .............................................. 419 420 502 950
W a l z p r o d u k t e n .............................. 352 961 416 863
G ie ß e re i-E rz e u g n is se n  . . . . 107 360 101 949
T h o m a s p h o s p h a tm e h l  . . . . 87 227 . 99 644
sc h w e fe lsa u re m  A m m o n ia k  . . 22 504 22 133
T e e r ........................................................ 58 553 60185
ger. B e n z o le n  e in sch l. T o lu o l,

X y lo l  u n d  S o lv e n tn a p h th a  . 7 352 3 963

S tü c k  Stück
R i n g o f e n s t e i n e n   30 5 5 3 02 1 33 096 420

D ie  n a c h s te h e n d e  T a b e lle  b ie te t  e ine  Ü b ersich t der 
L a s t e n  u n d  d e re n  V e r h ä l t n i s  zu m  R e in g e w i n n  bei 
d e r  G e se llsch a ft in  d e n  J a h r e n  1885 b is  1909.

J a h r

B e itra g  zu r 
In v a lid i tä ts -  

u . A lte r s 
v e rs ich e ru n g

a) d e r  
G e se l ls c h a f t  

X

vo
m 

R
ei

ng
ew

in
n B e itra g  z u r  

I n v a l id i tä ts -  
u. A lte r s 

v e rs ic h e ru n g

b) d e r  
A r b e i te r

X  ̂
vo

m 
R

ei
ng

ew
in

n S u m m e
d e r

B e iträ g e  z u r  
In v a l id i tä ts -  

u . A lte r s 
v e rs ic h e ru n g

X

vo
m 

R
ei

ng
ew

in
n

G e sa m t
su m m e  
au ssch l. 

B e iträ g e  d e r 
A rb e ite r

X

vo
m 

R
ei

n
g

ew
in

n

L a s te n  i 
a u f  1 

b e sc h ä f-  j 
t ig te n  

A rb e ite r

X

G e s a m t
su m m e  
e in sch l. 

B e iträ g e  d e r  
A rb e i te r

X

vo
m 

R
ei

n
g

ew
in

n

Lasten 
auf 1 

beschäf
tigten 

Arbeiter

X

1885 — _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 268 263 20 ,80 74,11 357 597 27,72 98,78
1890 — — — — — — 742 813 18,38 131,26 967 140 23,93 170,90
1895 75 166 2,92 75 166 2,92 150 333 5,84 1 127 028 43,83 117,50 1 633 351 63,52 170,28
1900 172 416 1,83 172 416 1,83 344 833 3,66 2 228 529 23 ,64 116,58 3 435 931 36,45 179,74
1901 188 891 2,40 188 891 2,40 377 781 4,81 2 434 788 30,99 114,96 3 790 160 48,24 178,96
1902 189 339 2,64 189 339 2,64 378 678 5,28 2 638 426 36,83 124,94 3 977 842 55,52 188,36
1903 200 712 2,57 200 712 2,57 401 425 5,14 3 007 561 38,58 139,89 4 432 892 56,86 206,19
1904’ 223 497 2,80 223 497 2,80 446 994 5,60 3 373 777 42,29 141,17 4 964 952 62,23 207,76
1905 215 667 2,71 215 667 2,71 431 334 5,43 3 538 505 44,58 147,60 5 215 471 65,71 217,56
1906 233 060 2,72 233 060 2,72 466 120 5,44 4 012 352 46 ,78 165,10 5 817 822 67,84 239,40
1907J 351 949 2,04 350 495 2,03 702 444 4,07 6 004 020 3 4 ,76 149,39 8 681 769 50,26 216,02
1908 398 403 3,06 392 997 3,01 791 400 6,07 7 065 595 54,18 161,84 10 305 898 79,02 236,05
1909 397 933 3,05 396 984 3,05 794 917 6,10 7 422 577 56,91 168,60 10 640 034 | 81,58 241,68

1 S e i t  d e m  1. F e b r u a r  1904 e in s c h l. „ H a m b u rg “ u n d  „ F r a n z i s k a “ .
2 S e i t  d e m  1. J a n u a r  1907 e in s c h l. „A b t. A a c h e n “ u n d  „A b t. S c h a lk e “.
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Jah r

B erg w erk s

s te u e r

M
vo

m 
R

ei
n

g
ew

in
n

S t a a ts -  

u. G e m e in d e 

s te u e r

M  ̂
vo

m 
R

ei
n

g
ew

in
n

- 
-

K n a p p 
s c h a f t s 
gefä lle :

a) Beitrag 
der 

Gesellschaft
M feę 

vo
m 

R
ei

ng
ew

in
n

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

K n a p p 
s c h a f ts 
g e fälle :

b) Beitrag 
der 

Arbeiter
M feg 

vo
m 

R
ei

ng
ew

in
n

S u m m e
d er

K n a p p 
s c h a f ts 
gefälle

J l '¿g 
vo

m 
R

ei
ng

ew
in

n

B e it r a g  zu  
U n fa ll-  
B eru fs- 

G enossen - 
s c h a fte n

.<{ äg 
vo

m 
R

ei
ng

ew
in

n

1885 114 239 8,85 62 306 4,83 90 276 7,— 89,335 6,92 179 611 13,92 1 441 0,12
1890 267 877 6,63 112 698 2,79 194 063 4,80 224 327 5,55 418 389 10,35 16 8 1 7 6 4,16
1895 92 421 3,59 384 920 14,97 328 812 12,79 431 158 16,77 759 970 29,56 245 708 9,56
1900 — 757 076 8,03 783 353 8,31 1 034 986 10,98 1 818 339 19,29 515 683 5,47
1901 — 796 004 10,13 874 861 11,13 1 166 482 14,85 2 041 343 25,98 575 031 7,32
1902 — 947 255 13,22 871 662 12,17 1 150 077 16,05 2 021 739 28,22 630 170 8,80
1903 — 1 109 791 14,24 937 631 12,03 1 224 619 15,71 2 162 250 27,74 759 427 9,74
19041 — 1 171 250 14,68 1 045 037 13,10 1 367 678 17,14 2 412 715 30,24 933 993 11,71
1905 — — 1 256  382 15,83 1 110 920 14,— 1 461 299 18,41 2 572 219 32,41 955 536 12,04
1906 — — 1 347 849 15,72 1 231 081 14,35 1 572 410 18,33 2 803 491 32,68 1 200 362 14,—
19072 —* — 2 097 486 12,14 1 690 047 9,79 2 327 254 13,47 4 017 301 23,26 1 864 539 10,79
1908 — — 2 337 589 17,92 2 725 032 20,90 2 847 305 21,83 5 572 337 42,73 1 604 572 12,30
1909 — — 2 954 603 22 ,65 2 679 664 20,55 2 820 473 21,62 5 500 137 42,17 1 390 377 10,66

1 S e it dem  1. F e b r u a r  1904 e in s c h l .  „ H a m b u rg “ u n d  „ F r a n z i s k a “ .
2 S e it d em  1. J a n u a r  1907 e in s c h l .  „ A b t. A a c h e n “ u n d  „ A b t. S c h a lk e “.

Markscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbebenstation der 

Berggewerkschaftskasse über die Zeit vom  
1910,

W estfälischen  
14.—21. März

ipi

Volkswirtschaft und Statistik.
Ausfuhr deutscher Kohlen nach Italien auf der Gott- 

hardbahn im Februar 1910.

m  18. zw isch en  l ' / 2 u n d  2 1/2 U h r  N a c h m itta g s . F e b r u a r J a n .  u. F e b ru a r

B o d e n u n ru h e V e r s a n d g e b i e t 1909 1910 1909 1910
D a tu m C h a r a k te r t t t t

1 4 .-1 5 . f a s t  u n m e rk lic h R u h r b e z i r k ................... 9 668,5 10 825 18 978,9 22 393
15.— 16. se h r  sc h w a c h S a a r b e z i r k .................. 812,5 606,5 1592 1 144
16.— 17. sc h w a c h A a ch e n e r B e z irk  . . 375 55 530 230
17.— 19. s e h r  sc h w a c h R h e in isc h e r  B ra u n 
1 9 .-2 1 . f a s t  u n m e rk lic h . k o h le n b e z irk  . 215 130 460 255

L o t h r i n g e n .................. 50 432,5 170 1 037,5
M in tro p . H ä fe n  a m  O b e rrh e in — — — 10

zus. 11 121 12 049 21 730,9 25 069,5

Bericht des Vorstandes des R heinisch-W estfälischen K ohlen-Syndikats über den Monat Februar 1910.

Monat
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H ü tte n w e  

K ok 

fl
f l  N

bb

t

;b it ,  D 
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fl) F—3 
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t
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n d ie  eif
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§
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e tts
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Jan u ar
1909

„ 191°
Februar

1909
1910

24‘/4 
24 Vs

23*/»
23‘/„

6 385 904 
6 834 993

6 201 643 
6 459 218

263 336 
283 316

268 179 
279 318

4 922 626
5 461 370

4 989 961
5 196 571

202 995 
226 378

215 782 
224 717

78,38
86,76

82,96
86,20

6 185 084 
6 801 761

6 182 527 
6 472 997

255 055 
281 938

267 353 
279 913

4 044 891 
4 484 711

4 1 4 8 1 1 7  
4 214 709

166 800
185 895

179 378
182 258

1 192 804 
1 341 274

1 149 590
1 303 809

38 478 
43 267

41057  
46 565

229 598 
257 397

221 028 
256 474

9 468 
10 669

9 558 
11091

Januar) 
u. Febr.

1909
1910

473/e
47V,

12 587 547
13 294 211

265 700 
281 359

9 912 587 
10 657 941

209 237 
225 565

80,62
86,48

12 367 611
13 274758

261 058 
280 947

8 193 008 
8 699 420

172 939 
184 115

2 342 394 
2 645 083

39 702 
44 832

450 626 
513 871

•

9 512 
10 876
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I n  d e r  Z e c h e n b e s itz e r-V e rsa m m lu n g  v o m  17. M ärz  w u rd e n  
d ie  B e te ilig u n g sa n te ile  fü r  A p ril in  K o h le n  u n d  B r ik e t t s  a u f  
85 u n d  8 2 % %  b e la sse n  u n d  in  K o k s  v o n  70 a u f  7 2 %  % 
e rh ö h t. D em  V o rs ta n d s b e r ic h t  is t  d a s  fo lg en d e  e n tn o m m e n :

D ie  im  M o n a t J a n u a r  e in g e tre te n e  A b sc h w ä c h u n g  des 
K o h le n a b sa tz e s  h a t  s ich  im  B e r ic h tm o n a t  n o c h  v e r 
s c h ä r f t  u n d  d a s  E rg e b n is  d es G e sa m ta b sa tz e s  u n g ü n s tig  
b e e in f lu ß t.

D e r  R ü c k g a n g  im  K o h l e n a b s a t z  is t  a u ssc h lie ß lic h  
a u f  d e n  g e r in g e n  V e rb ra u c h  in fo lg e  d e r  a u ß e rg e w ö h n lic h  
m ild e n  W it te r u n g  des v e rflo ssen e n  W in te rs  z u rü c k z u fü h re n . 
D ie  d a d u rc h  e rw a c h se n e n  A u sfä lle  h a b e n  in  d e n  m e is te n  
K o h le n so rte n , n a m e n tlic h  in  g ro b e n  N ü ssen , e in e n  e m p f in d 
lich en  A b s a tz m a n g e l h e rv o rg e ru fe n , d e sse n  E in w irk u n g  
s ich  a u f  d ie  B e sc h ä f tig u n g  d e r  Z ech en  u m  so n a c h te il ig e r  
g e lte n d  m a c h te , a ls  d ie  so n s t  geg en  W in te rs c h lu ß  g e le e r te n  
L a g e r  f a s t  ü b e ra ll  g e fü llt  g e b lie b en  sin d , w o ra u s  s ich  d ie  
U n m ö g lic h k e it  e rg a b , d ie  g e rin g e re  A b s a tz g e le g e n h e it  d ü rc h  
s tä rk e re  E in la g e ru n g  d e r  ü b e rsc h ü s s ig e n  M engen  in  d e m  
g e w ü n sc h te n  M aß e  a u sz u g le ich en .

Im  G e g en sa tz  zu  d e m  V e r la u f  d es K o h le n a b s a tz e s  h a t  
d e r  K o k s a b s a t z  e in  b e frie d ig e n d e s  E rg e b n is  g e lie fe rt. 
D ie  n ic h t  u n b e tr ä c h t l ic h e  S te ig e ru n g  e n tf ä l l t  a u ssc h lie ß lic h  
a u f  H o c h o fe n k o k s , w ä h re n d  d e r  A b s a tz  in  B re c h k o k s  fü r  
H a u sb ra n d z w e c k e  w ie be i K o h le n  in fo lg e  d e r  m ild e n  
W it te ru n g  n a c h g e la sse n  h a t .  A u f d ie  B e te ilig u n g sa n te ile  
d e r  M itg lie d e r  h a t  d a s  S y n d ik a t  77 .49%  a b g en o m m en , 
w o ra n  d e r  A b s a tz  in  K o k sg ru s  m it  1 ,46%  b e te i l ig t  w a r.

E in e  g le iche  s te ig e n d e  E n tw ic k lu n g  h a t  d e r  B r i k e t t 
a b s a t z  au fzu w e ise n . E s  s in d  85 ,24%  d e r  B e te ilig u n g s 

a n te ile  a b g e n o m m e n  u n d  b is  a u f  v e rh ä l tn is m ä ß ig  unerheb
liche M en g en  a b g e s e tz t  w o rd e n .

D as  V e rs a n d g e s c h ä f t  h a t  sich , a b g eseh e n  von vorüber
g e h e n d e n  S tö ru n g e n , d ie  d e r  W a sse ru m sc h lag v c rk eh r  in 
d en  R u h r h ä f e n  d u rc h  H o c h w a ss e r  e r l i t te n  h a t,  regelm äßig 
v o llzo g en .

Herstellung und Absatz des Braunkohlen-Brikett-Ver-
k a u fsv e re in s  in  K ö l n 'u n d  d e r  ih m  an g esch lo sscn cn  rhei
n isch en  W erk e . E s  b e tr u g :

1909 1910
t  t

H e r s t e l l u n g  v o n  B r a u n k o h le n b r ik e t ts :
J a n u a r ..............................................................  275 100 282 100
F e b r u a r ..............................................................  239 400 259 300

zus. 514 500 541 400
A b s a t z  v o n  B ra u n k o h le n b r ik e t ts :

J a n u a r ..............................................................  321 000 279 100
F e b r u a r ..............................................................  283 100 281 300

zus. 604 100 560 400
D ie E rz e u g u n g  d e r  B r ik e t t f a b r ik e n  is t  im  F e b ru a r  an

n ä h e rn d  a u f  d e r  H ö h e  d es V o rm o n a ts  g e h a lten  worden 
u n d  w a r  d a m i t  e tw a s  g rö ß e r  a ls  im  V o r ja h r . D er Absatz 
ü b e r tr a f  t r o tz  d e r  d a u e rn d  u n g e w ö h n lic h en  m ild e n  W itterung  
u n d  d e r  g e r in g e ren  Z ah l d e r  A rb e its ta g e  d e n  d es V orm onats 
n o c h  u m  e in  g e rin g es  u n d  h a t  d ie  Z iffe r d e s V o rjah res  fast 
e r re ic h t :  d ie  V o r rä te  h a b e n  d a m i t  e ine , w enn  auch nur 
k le in e  A b n a h m e  e r fa h re n .

Verunglückungen beim Bergwerks- und Steinbruchbetrieb iin Oberbergamtsbezirk Bonn im Jahre 1909.

U r s a c h e  d e r  U n f ä l l e

S te in k o h le n 
b e rg b a u  

a u f  
l n s "  1 0 0 0  

g esam tj M a n n

B ra u n k o h le n 
b e rg b a u

a u f
l n s ~  1 0 0 0  

g e sa m t M a n n

E rz b e rg b a u

a u f
l n s -  1 0 0 0  

g e sa m t M an n

Sonstiger
B ergbau

auf
i n s -  1 0 0 0  

g e sa m t M ann

A. T ö d l i c h e  V e r u n g l i i c k u n g e n .

U n te r  T ag e : j

bei d e r  S c h ie ß a rb e it 1 0 0 , 1 3 1 — 6 0 , 2 0 6 -- —
d u rc h  S t e i n f a l l ....................... 4 3 0 , 5 6 4 1 0 , 0 9 6 1 3 0 , 4 4 8 1 0 , 7 !  >4

in  B re m sb e rg e n  u n d  B re m s sc h ä c h te n  . . 1 2 0 , 1 5 8 --- — 3 0 , 1 0 3 —
. in  S c h ä c h t e n ........................... 1 2 0 , 1 5 8 — — 4 0 , 1 3 8 o 0 , 2 2 7

b e i d e r  S tre c k e n fö rd e ru n g 6 0 , 0 7 9 — — — — —
in sc h la g e n d e n  W e tte rn — — --- — — — — —
in  b ö se n  W e t t e r n .................. — —' --- — — — — —
d u rc h  M a s c h i n e n .................. 1 0 , 0 1 3 2 0 , 1 9 2 — — 1 0 , 1 1 3

b e i W a s se rd u rc h b rü c h e n  . — — — — — — — —
Ü b e r T a g e .............................................. 6 0 , 0 7 9 G 0 , 5 7 7 1 0 , 0 3 4 1 0 . 1 1 4

S o n s t i g e - ................................................... 4 0 , 0 5 2 5 0 , 4 8 0 — 1 0 , 1 1 4

In sg e sa m t 9 4 1 , 2 3 4 1 4  1 1 , 3 4 5 2 7 0 , 9 2 9 1 2 •  1 , 3 6 2

B . V e r u n g ü c k u n g e n m i t  m e h r  a l s v i e r w ö c h  i g e r A r b e i t s u  n  f ä h i g k e i t .
U n te r  T ag e :

b e i d e r  S c h ie ß a rb e it  . . . 2 5 0 , 3 2 8 _ 1 6 0 , 5 5 1
o¿5 0 , 3 4 0

d u rc h  S t e i n f a l l ....................... 6 2 7 8 , 2 2 9 8 0 , 7 6 9 1 1 6 3 , 9 3 3 3 3 3 , 7 4 5

in  B re m sb e rg e n  u n d  Bremsschächten . 1 5 3 2 , 0 0 8 — — 3 0 , 1 0 3 — —

in  S c h ä c h te n  ........................... 2 4 0 , 3 1 5 0
0 , 1 9 2 4 1 1 , 4 1 1 7 0,791

b e i d e r  S tre c k e n fö rd e ru n g  . 5 1 4 6 , 7 4 6 4 0 , 3 8 4 9 1 3 , 1 3 3 2 0 , 2 2 7

in  sc h la g e n d e n  W e tte rn  . . 2
0 , 0 2 6  ■ — — ___ __ — —

in  b ö se n  W e t t e r n ................... — — __ __ __ _ —
d u rc h  M asch in en  . . . . 1 6 0 , 2 1 0 3 0 2 , 8 8 2 1 8 0 , 6 2 0 5 0,567
b e i W a s se rd u rc h b rü c h e n . , ■ — __ _ _ —

Ü b e r  T a g e .............................................. 4 5 3 5 , 9 4 5 1 5 0 1 1 , 4 1 0 1 0 1 3,580 6 9 7,829
S o n s t i g e ................................................... 7 0 9 9 , 3 0 5 1 5 2 1 4 , 6 0 3 1 1 5 4 , 9 9 2 35 3,972

In sg e sa m t 2 5 2 3 3 3 , 1 1 2 ! 3 4 6 3 3 , 2 4 0 5 3 4 1 8 , 3 8 3 1 1 5 4 1 7 , 4 7 4
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Ergebnisse <ler Bergwerke, Steinbrüche u n d  Salzwcrke 
¡111 Oberbergamtsbezirk Bonn im Jahre 1909.

W e rt Mittlere
M ineral J a h r | G e w in n u n g in sg e sa m t

.#
fü r  1 t

a

Beleg-
sehal't-

zahl

A. B ergw erke u n d
S teinbrüche.

Steinkohle . . 1908 15 989 814 t 196 041695 12,26 73 490
1909 16 094 618 ,, 195 389 891 12,14 75 9411

B raunkohle . 1908 12 603 363 ,, 38 602 445 3,06 10 534
1909 12 302 854 37 433 331 3.04 10 409

E isen e rz ----- 1908 2 909 560 ,, 33 620 129 11,56 19 325
1909 2 931002  ,, 30 815 322 10,51 18 057

Z inkerz .......... 1908 99 482 ,, 8 703 833 87,49 3 285
1909 102 110 ,, 9 896 580 96,92 3 056

Bleierz ......... 1908 50 587 ,, 6 752 393 133,48 6 715
1909 46 520 5 982 343 128,60 6 215

K u p fe re rz .. . 1908 48 514 ,, 551 340 11,36 506
1909 47 2 7 1 ,, 541 291 11,45 595

Silbererz . . . . 1908
1909

• • 2

Nickelerz . . . 1908 5 ,, ’ l  288 249,90
1909 9 ,, 1 758 199,93

Manganerz . . 1908 67 241 ,, 777 508 11,56 378
1909 76 741 ,, 867 394 11,30 422

Schwefelkies. 1908 190176  ,, 1 655 949 8,71 760
1909 171 853 ,, 1 511831 8,80 673

Dachschiefer2 1908 552 016 m 2  838 423 2 69724 324 q m 226 191
1909 538 433 m  

18 798 q m
2 893 855 

142 467 2 652

Summe A 1908

1909

31 958 742 t_  
552 016 m  

24 324 q m  
31 772 973 t  

538 433 m  
18 798 q m

289 771 191 

|28;> 476 066 #

117 692

118 050

B. Salz werke.

Steinsalz......... 1908 3 585 t 21 051 5,87 227
1909 2 618 12 951 4,95 283

Kochsalz......... 1908 2 128 ,, 83 169 39,07 55
1909 2 373 „ 94 546 39,85 58

Summe B . 1908 5 713 t 104 220 282
1909 4 991 ,, 107 497 341

1 Ohne 117 A rb e ite r  d e s  K r a f t -  u n d  W a s s e r w e r k s ,  22 d e r  B e r g 
faktorei und 11G d e s  H a fe n a m te s .

* Kinsclil. d e r  u n te r  A u f s ic h t  d e r  K g l. R e g ie ru n g e n  s te h e n d e n  
betriebe.

Verkehrswesen.
Amtliche Tarifveränderungen. O b e rsc h le s is c h -u n g a 

rischer K o h len v erk eh r. T a r i f h e f t  I I I ,  g ü ltig  v o m  1. J a n .  
1910. Am 1. A p ril w ird  z u m  T a r i f h e f t  I I I  d e r  N a c h t r a g  I. 
enthaltend F ra c h ts ä tz e  fü r  S ta t io n e n  d e r  p r iv . S ü d b a h n 
gesellschaft —  u n g a risch e  L in ie n  —  so w ie  fü r  d ie  S ta t io n  
Ajka der u n g a risch e n  S ta a ts e is e n b a h n e n  u n d  d ie  S ta t io n  
Lajtaujfalu d e r  R a a b - O c d e n b u rg -E b e n fu r te r  E is e n b a h n  
cingeführt.

O bersch lesisch -ö ste rre ich isch er K o h le n v e rk e h r .  (A u s
nahm etarif, T eil I I ,  H e f t  4, g ü ltig  v o m  1. J a n .  1010.) 
Tfv. Nr. 1269. E in fü h ru n g  d i r e k te r  F r a c h ts ä tz e  fü r  S te in 
kohlenkoks. B is a u f  W id e r ru f  b z w . b is  z u r  D u rc h fü h ru n g  
im Tarifwege, lä n g s te n s  je d o c h  b is  1 . F e b r .  1911 , s in d  
für S te inkoh lenkoks u n d  S te in k o h le n k o k s a s c h e  (m it A u s
nahme von G askoks) u n te r  d e n  B e s tim m u n g e n  d es o b e n - 
bczeichneten T a rifh e f te s  fo lg e n d e  F r a c h ts ä tz e  im  K a r-

tie ru n g sw cg e  z u r  E in fü h ru n g  g e la n g t:  V on  d en  in  A b te ilu n g  
B  des v o rb e z e ic h n e te n  T a r ifh e f te s  4 e n th a l te n e n  o b e r
sch les isch en  K o h le n v e rsa n d s ta tio n e n  n a c h  G w o zd z ice  u n d  
P o d h a jc z y k i  d ie  im  v o rb e z e ic h n e te n  T a r ifh e f te  4 a u f  S. 55 
e n th a l te n e n  F ra c h ts ä tz e  fü r  K o lo m ea  (K o lo m y ja )  e rh ö h t  
u m  220  b zw . 140 H e lle r  fü r  1000 kg .

O b e rsch le s isch e r K o h le n v e rk e h r  n a c h  d e r  G ro ß h e rzo g lich  
m ec k len b u rg isc h en  F r ie d r ic h  F ra n z -E is e n b a h n  u n d  d e u ts c h e n  
P r iv a tb a h n e n . D ie  S ta tio n sn a m e n  R o s to c k  F . F . u n d  
R o s to c k  Z e n tra lb f . sin d  in  R o s to c k  G bf. u n d  R o s to c k  H b f. 
a b g e ä n d e r t  w o rd en .

O b e rsc h le s isc h -ö ste rre ich isc h e r K o h le n v e rk e h r . T a r i f  
Teil I I ,  H e ft 2, v o m  1. J a n .  1910. T fv . 1265. M it  G ü lt ig 
k e it  v o m  1. J u n i  d . J .  w e rd en  d ie  im  v o rg e n a n n te n  T a rife  
e n th a l te n e n  F ra c h ts ä tz e  n a c h  d e n  S ta tio n e n  G ab lo n z- 
B ra n d l S ta a ts b a h n h o f ,  G a b lo n z  a . N . S ta a ts b a h n h o f ,  
M affersdorf, M a ffe rsd o rf-F a b rik , P ro s c h w itz  u n d  R ö c h litz  
d e r  R e ic h en b e rg  - G a b lo n z  - T a n n w a ld e r  E is e n b a h n  a u f 
g eh o b en  u n d  a n  d e ren  S te lle  n eu e  e rh ö h te  F ra c h ts ä tz e  
e in g e fü h rt.

A m  1 . A p ril w ird  d ie  S ta t io n  N e lep  in  d e n  o b e rsc h le 
sisch en  n ied e rsc h le s isc h e n  u n d  rh e in is c h -w e s tf ä l is c h e n  
K o h le n ta r if  u n d  d en  m it te ld e u ts c h -B e r lin -n o rd o s td e u ts c h c n  
B ra u n k o h le n ta r if  au fg en o m m en .

O b e rsc h le s isc h -sä c h sisc h e r K o h le n v e rk e h r . T fv . 1105. 
M it G ü lt ig k e it  v o m  1. A p r il  w e rd en  d ie  S ta tio n e n  J a h n s 
d o rf  im  E rzg e b irg e , M e lth e u e r  u n d  W e ic k e rsd o rf  (Sachsen) 
d e r  sä c h s isc h en  E is e n b a h n e n  in  d e n  o b e n b e z e ic h n e te n  
K o h le n v e rk e h r  e in b ezo g en .

K o h le n v e rk e h r  v o n  S a c h se n  n a c h  Ö s te rre ic h . F ü r  d ie  
B e fö rd e ru n g  v o n  G ask o k s  — v o n  G a s a n s ta l te n  v e r s a n d t  — 
v o n  R e ic k  n a c h  S e tte n z  (A. T . E .)  i s t  e in  F r a c h ts a tz  v o n  
647 H e lle rn  f ü r  1000 k g  in  K r a f t  g e tre te n . E r  g i l t  bei 
F r a c h tz a h lu n g  fü r  d a s  w irk lic h  v e r la d e n e  G ew ich t, 
m in d e s te n s  fü r  10 t  u n d  F r a c h tb r ie f  u n d  m in d e s te n s  
fü r  d a s  L a d e g e w ic h t d e r  g e s te ll te n  W ag en , w o b e i jed o c h  
fü r  W ag e n  m it  e in em  L a d e g e w ic h t v o n  m e h r a ls  10 t, 
a b e r  w en ig er a ls  15 t  n u r  e in  so lches v o n  10 t  m it  e in em  
L a d e g e w ic h t v o n  20 t  u n d  m e h r  n u r  e in  so lch es v o n  15 t  
g e re c h n e t w ird .

Wagenbestellung zu den Zechen, Kokereien 
werken des Ruhrkohlenbezirks,

und Brikett-

M ärz
1910

W a g e n  (a u f  10 t  L a d e 
g e w ic h t  z u r ü c k g e f ü h r t )  
r e c h t -  b e la d e n  
z e i t ig  z u r ü c k -  g e f e h l t  

g e s te l l t  g e l ie f e r t

D a v o n  in  d e r  Z e i t  vom  
S.—15. M ä rz  1910 

f ü r  d ie  Z u f u h r  z u  d e n  
H ä fe n

8 . 23 103 22 057 _ R u h r o r t  . . 15 066
9. 22 172 21 394 — D u isb u rg  . . 7 749

10. 22 780 22 025 — H o ch fe ld  . . 539
11 .
12.
13.
14.
15.

22 486
22 445 

3 879
20 734
23 236

21 600
21 507 

3 751
19 684
22 275

—

D o r tm u n d . . 619

Zus. 1910 160 835 154 293 __ Z us. 1910 23 973
1909 148 874 146 217 — 1909 21 476

a rh e i ts - (  1910 22 976 22 042 — a r b e i ts -  j 1910 3 425
täglich'! 1909 21 268 20 888 — tä g l i c h '  | 1909 3 068

'  D ie  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s te l lu n g s z if f e r  fü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  e r 
m i t t e l t  d u r c h  D iv is io n  d e r  Z a h l  d e r  w ö c h e n t l ic h e n  A r b e i t s ta g e  in  d ie  
g e s a m te  w ö c h e n t l ic h e  G e s te l lu n g .



Marktberichte.
Essener Börse. N a c h  d em  a m tlic h e n  B e r ic h t w a ren  d ie  

N o tie ru n g e n  fü r  K o h le n , K o k s  u n d  B r ik e t t s  a m  21. M ärz  
d iese lb en  w ie d ie  in N r. 1 Jg . 1910 d. Z. S. 27 v e rö ffe n tlic h te n . 
D ie  M a rk tla g e  i s t  ru h ig . D ie  n ä c h s te  B ö rse n 
v e rsa m m lu n g  f in d e t  M ittw o ch , d e n  30. M ärz, N a c h m itta g s  
v o n  3VS b is  4V2 U h r , s t a t t .

Düsseldorfer Börse. N a c h  d em  a m tlic h e n  B e ric h t sin d  
am  18. M ärz  1910 n o t ie r t  w o rd en :

K o h l e n , .  K o k s  u n d  B r i k e t t s :  P re is e  u n v e rä n d e r t  
(le tz te  N o tie ru n g e n  s. N r. 2 Jg . 1910 d. Z. S. 66).

E r z e :  M
R o h s p a t .......................................................  . . .  109
G e rö s te te r  S p a t e i s e n s t e in .......................................... 155
R o te is e n s te in  N a ssa u , 50%  E i s e n .......................  125—130

R o h e i s e n :
Spiegeleisen  I a  10— 12 °/0 M an g an  a b  S iegen 63—65 
W e iß s tra h l. Q u a l. P u d d e lro h e ise n :

a) R h e in isc h -w e s tfä lisc h e  M a r k e n .......................  5 8 —60
b) S ie g e r län d e r  M a r k e n ..............................................  58—60

S ta h le ise n  i a b  S i 6 g e r l a n d .........................................  5 9 ~ 6°S ta h le ise n   ̂ a b  R h e i n l a n d .........................................  6 2 - 6 3

D e u tsc h es  B e s s e m e r e i s e n .........................................  63—65
T h o m ase isen   1 55—56
Pu d d e le isen , L u x em b . Q ualität ab  L u x e m b u rg  50—52
L u x e m b u rg . G ieß ere ie isen  N r. T Il) 56
D e u tsc h es  G ießere ie isen  N r. I ................................  63—65

» U I ................................  6 2 - 6 4
„ H ä m a t i t ...........................................................  65—66

E n g lisch es G ieß ere iro h e isen  N r. I I I  a b  R u h r o r t  73— 74
,, H ä m a t i t .......................................................  85— 86

S t a b e i s e n :
G ew ö h n lich es S ta b e ise n  a u s  F lu ß e isen  . . . .  110— 115

,, ,, a u s  S chw eißeisen  . . 130

B a n d e i s e n :
B a n d e ise n  a u s  F l u ß e i s e n .........................................  137,50-142,50

B l e c h e :
G ro b b le ch e  au s F lu ß e is e n .........................................  115— 120
K esselb lech e  a u s  F l u ß e i s e n ..................................... 125— 1’30
F e i n b l e c h e .........................................................................  137,50-142,50

D r a h t :
F lu ß e is e n w a lz d r a h t ..............................................................  130

D e r K o h le n a b s a tz  i s t  u n b e frie d ig e n d , es s in d  d a h e r  
F e ie rs c h ic h te n  e rfo rd e rlic h . D ie  B e sse ru n g  a u f  d em  K o k s 
m a r k t  h ä l t  an . D e r  E is e n m a rk t  is t  w e ite r  ru h ig  u n d  fest.

Vom belgischen Kohlenmarkt. D ie  L ie fe ra n te n  u n d  d ie  
V e rb ra u c h e r  v o n  K o h le  e rw a r te n  m it  e in ig e r S p a n n u n g  d a s  
E rg e b n is  d es a m  16. d . M. s ta t t f in d e n d e n  V e rd in g u n g s 
te rm in s  d e r  b e lg isc h e n  S ta a ts b a h n e n . D ie  a u sg e sch rie b en e  
G e sa m tm en g e  a n  K o h le n , K o k s  u n d  B r ik e t t s  i s t  m it  rd . 
570 000 t  w e se n tlic h  k le in e r  a ls  be i d em  v o rjä h r ig e n  H e r b s t 
te rm in  u n d  b e s te h t  a u s  in sg e sa m t 114 L o sen , d a r u n te r  
s in d  65 L ose zu  je  5200 t  =  338 000 t  F e in k o h le n .

D ie  M e in u n g en  d e r  In te re s s e n te n  sin d , e n ts p re c h e n d  d e r  
n ic h t  e in h e itl ic h e n  S tim m u n g  in  d en  H a u p tk o h le n re v ie re n  
v o n  C h a rle ro i, L ü t t ic h  u n d  M ons, v ie lfa c h  g e te ilt .  Im  
B e ck e n  v o n  C h a rle ro i i s t  g e m ä ß  d e r  d o r tig e n  d u rc h g ä n g ig  
fe s ten  H a l tu n g  d ie  A n s ic h t v o rh e rrs c h e n d , d a ß  e in  w e ite re r  
A u fsch lag  v o n  1 %, b is  2 fr. u n a u sb le ib lic h  sei. L ü t t ic h  is t  
d em  h ie r  v o rn e h m lic h  b e m e rk b a re n  d e u ts c h e n  W e ttb e w e rb  
a m  s tä r k s te n  a u sg e se tz t,  u n d  d e r  B e z irk  v o n  M ons v e r 

s p ü r te  m e h rfa c h  d e n  V o rs to ß  d e r  n o rd fran z ö sisc h e n  Liefe
r a n te n ,  so  d a ß  in  d ie sen  b e id e n  K o h le n rev ie re n  e ine  weniger 
g ü n s tig e  A u ffa ssu n g  z u ta g e  t r a t .  M an  n e ig te  h ie r  m eh r der 
A n s ic h t zu, d a ß  d ie  A u ssc h re ib u n g  e in e r k le in e re n  Menge zu 
d e m  Z w eck  d ien e , d ie  a u fs tre b e n d e  S tim m u n g  etw as zu 
d ä m p fe n , u m  d ie  H a u s s e r ic h tu n g  n ic h t  zu begünstigen. 
D ie  w en ig er ro s ig e  S t im m u n g  in  M ons is t  fe rn e r  begründet 
d u rc h  d e n  e rh e b lic h e n  A u s fa l l  a n  H ausb ran d lie feru n g en  
fü r  d e n  P a r is e r  M a rk t .  N ic h t  n u r  l i t t  d e r  A b sa tz  stark  
u n te r  d e r  d ie sm a lig e n  M ild e  d es W in te rs ,  a u ch  die Ver
se n d u n g e n  in  ä n d e rn  S o r te n  w u rd e n  b e i d e r  v ielfach  ge
s tö r te n  S c h if fa h r t  se h r  u n g ü n s tig  b e e in f lu ß t  und  konnten 
z e itw eise  ü b e r h a u p t  n ic h t  v o n s ta t t e n  geh en  o d er erlitten 
w e se n tlich e  V e rz ö g e ru n g e n . D a zu  k o m m t d e r  h ie r  bem erk
b a re  M an g e l a n  in d u s tr ie l le n  G ro ß a b n e h m e rn , so daß  für 
d ie  s to c k e n d e  A u s fu h r  k e in e rle i A usg le ich  geschaffen 
w e rd en  k o n n te  u n d  d ie  V o r rä te  s ic h  h ä u fe n  m u ß te n . Die 
V e rk ä u fe r  w a re n  d a h e r  im  V o rm o n a t  v ie lfac h  zugänglicher 
u n d  s e tz te n  A b sc h lü sse n  b is  E n d e  d es e rs te n  H a lb ja h rs , in 
E in z e lfä lle n  a u c h  b is  z u m  O k to b e r , k e in e n  w e ite ren  W ider
s ta n d  e n tg e g e n . D ie  E in f u h r  f ra n z ö s isc h e r  K o h len  is t im 
J a n u a r  d . J .  a u f  53 160 t  geg en  28 100 t  im  g le ichen  Monat 
d es V o r ja h re s  g es tie g en . D ie  G e sa m te in fu h r  von  Kohle 
s tie g  g le ic h ze itig  u m  rd . 100 000 t  a u f  504 250 t ,  darunter 
d ie  d e u ts c h e  u m  82 000 t  a u f  283  500 t.

E r s t  in  d e n  le tz te n  W o ch e n  h a b e n  s ic h  d ie  A bsatzver
h ä ltn is s e  a u c h  im  B e z irk  v o n  M ons d u rc h  d a s  N ach lassen  der 
en g lisch en  L ie fe ru n g e n  so w ie  d ie  fe s te re  H a ltu n g  der 
fran z ö s isc h e n  Z ech en  e tw a s  b e sse r  g e s ta l te t .  S e itd em  haben 
d ie  w ö c h e n tlic h e n  V e rsa n d z if fe m  u m  d u rc h g ä n g ig  10 000 bis 
15 000 t  z u g e n o m m e n . H ie ra n  s in d  v o rn e h m lic h  Industrie 
k o h len  b e te i l ig t ,  v o r  a lle m  w e rd e n  W ü rfe lk o h le n  lebhaft 
v e r la n g t,  F e in k o h le n  f in d e n  e b en fa lls  b e sse ren  Absatz, 
eb en so  S ta u b k o h le n  z u r  B r ik e t t ie ru n g . A nth razitkoh le  
k o n n te  m e is t  f lo t t  v e r k a u f t  w e rd en , o b sc h o n  H au sb ran d 
s o r te n  im  a llg e m e in e n  im m e r  n o c h  v e rn a c h lä ss ig t bleiben.

D em  K o k s g e s c h ä f t  k a m  d e r  v e rm e h r te  industrielle 
V e rb ra u c h  s e h r  z u s ta t te n ,  d a s  h ies ig e  C o m p to ir  h a t  daher 
in  d e n  le tz te n  T a g e n  e in e  E rh ö h u n g  d e r  P re ise  u m  % If - 
a u f  d ie  T o n n e  f ü r  a lle  Z u sa tz m e n g e n  b is  S ch lu ß  des zweiten 
V ie r te lja h rs  b e sc h lo sse n .

D ie  g e g e n w ä rtig e n  P re ise  s in d  d ie  fo lg en d en :

M a g e r k o h l e n  : fr.
S t a u b k o h le n ............................................................................ 8— 8 %
F e in k o h le n , k ö rn ig  0 /4 5  ................................................. 11% — U 3/*
W ü rfe lk o h le n , 8 /2 0  m m , fü r  I n d u s t r i e ...............  13— 13%

8 /2 0  m m , f ü r  H a u s b r a n d   26— 26%
S t ü c k k o h le n ..............................................................................  24— 25

V i e r t e l f e t t k o h l e n  :
F e in k o h le n , k ö rn ig  0 /4 5  ................................................  12— 12%
W ü rfe lk o h le n , 1 0 /2 0  m m , f ü r  I n d u s t r i e   14— 15

2 0 —30 m m , fü r  H a u s b ra n d  23— 24
F ö rd e rk o h le n  5 0 % ...............................................................  20— 20%
S tü c k k o h le n ............................................................................ 26— 27

H a l b f e t t e  K o h l e n :
W ü rfe lk o h le n  fü r  I n d u s t r ie  ........................................  16— 17

fü r  H a u s b r a n d ......................................  24— 26
F ö rd e rk o h le n , 50%  ............................................................  21— 22
S tü c k k o h le n ............................................................................  28— 30

H . W . V ., L ille , 14. März. 
Vom französischen Kohlenmarkt. D ie  no rdfranzösischen  

Z ech en  h a b e n  d ie  sc h o n  lä n g e re  Z e it  g e h eg te  A b sich t, die 
K o h le n p re ise  zu  e rh ö h e n , n u n m e h r  v e rw irk l ic h t  u n d  einen 
A u fsch lag  v o n  0 ,50  fr. fü r  S te in k o h le n  v o m  1 . A pril d. J-
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ab und von 1 fr. v om  1. O k to b e r  d . J .  a b  b e sc h lo sse n , m it  
der E inschränkung , daß- fü r  d a s  d u rc h  d ie  U e b e rsch w em - 
mungen s ta rk  h e im g e su ch te  P a r is e r  G e b ie t d ie  s e ith e r ig e n  
Sätze bis zum  1. O k to b e r  d . J .  b e s te h e n  b le ib e n  so llen . 
Der Boden fü r e ine  d e ra r t ig e , im  ü b r ig e n  m ä ß ig e  A u f
besserung sch ien  u m  so  m e h r  g e e b n e t, a ls  d ie  in  G ro ß 
britannien u n d  a u ch  in  D e u ts c h la n d  z e itw e ise  d ro h e n d e  
A usstandgefahr d ie  V e rb ra u c h e r  v e r a n la ß t  h a t t e ,  s ic h  fü r  
längere Zeit m it  d em  e rfo rd e r lic h e n  B re n n s to f f  zu  v e r 
sehen. D ad u rch  h a b e n  d ie  B e s tä n d e  b e i d e n  Z ech en  u n d  
auch an so nstigen  S ta p e lp lä tz e n  im m e rh in  m e rk lic h  a b 
genommen, n a ch d e m  sie  sc h o n  zu  B e g in n  d . J. 
kleiner als zu A n fan g  des V o r ja h re s  w a re n . D ie  V e r
m inderung w ürde  n o ch  g rö ß e r  gew esen  se in , w e n n  d e r  
Verbrauch an  H a u s b ra n d s o r te n  n ic h t  d u rc h  d e n  d ie s 
jährigen m ilden W in te r  s t a r k  b e e in t r ä c h t ig t  w o rd e n  w ä re . 
Hierfür h a t  jed o ch  d e r  M e h rv e rb ra u c h  a n  I n d u s tr ie k o h le n  
einen gewissen A u sg le ich  g esch affen , u n d  d ies  z e ig t s ich  
auch bei den m it  d en  h ie s ig e n  in  sc h a rfe m  W e ttb e w e rb  
stehenden au sw ärtig en  Z echen , im  b e so n d e re n  d e n  b e lg isch en . 
Die dortigen G e sa m tv o rrä te  b e z if fe r te n  s ic h  a m  1. J a n .  d . J . 
auf nur noch 590 000 t  g eg en  910 000 t  im  V o r ja h r . 
Seitdem sind d ie  B e s tä n d e  n o c h  w e ite r  z u rü ck g e g an g e n . 
Mit der m eh rfach en  P re is s te ig e ru n g  d e r  b e lg isc h en  
Kohlen im G e sa m tb e trä g e  v o n  1 % f r - un (l  d e r  e n g lisc h en  u m  
durchgängig 2 fr. t r a te n  A n g e b o te  d a r in  v ie l  w e n ig e rf iih lb a r  
am französischen M a rk t  a u f, a u c h  d ie  f re ie n , d e n  S y n d ik a te n  
nicht angehörenden Z echen  h ie l te n  s ich  fa s t  a u ssc h lie ß lic h  
an die P re isrich tu n g  d e r  V e rb ä n d e , w o g eg en  d e r  d e u ts c h e  
Wettbewerb noch  a n d a u e rn d  s c h a rf  b lie b . M it R ü c k s ic h t  
hierauf h a t m an  es d a h e r  z u n ä c h s t  b e i d e r  m ä ß ig e n  A u f
besserung bew en d en  la ssen . A n d e rse its  z e ig t a b e r  d ie  
gleichzeitig besch lossene  w e ite re  E rh ö h u n g  v o m  1. O k to b e r  

É¡i ab, daß eine H e b u n g  d e r  K o h le n p re ise  e rn s t l ic h  in s  A uge  
iHii: gefaßt ist. D ie g e se tz lic h en  B e s t im m u n g e n  ü b e r  d ie  V e r 
sa: kürzung der A rb e itz e it  u n te r  T a g e  so w ie  d ie  n o c h  b e v o r 

stehende B e la stu n g  d e r  in  F r a n k re ic h  b e s c h ä f t ig te n ,  a b e r  
nicht ansässigen L e u te  m it  e in e r  S o n d e ra b g a b e  s in d  d a z u  
angetan, die S e lb s tk o s te n  d e r  Z ec h en  zu  e rh ö h e n . V o r 
dem In k ra fttre te n  des G ese tze s ü b e r  d ie  D a u e r  d e r  A rb e it  
in Bergwerken im  J a h r e  1905 fö rd e r te  e in  B e rg m a n n  im  
Nordbezirk täg lich  0,991 t  K o h le n  u n d  im  P a s-d e -C a la is
1.106 t, im J a h re  1908 b e tr u g  d ie  S c h ic h tle is tu n g  n u r  
noch 0,920 t  u n d  1,031 t .  (E s e r s c h e in t  u n s  frag lich , ob  

v dieser Schluß a u f  d ie  W irk u n g  d es G e se tze s  b e g rü n d e t  is t,
da er eine e tw aige A b n a h m e  d es A n te ils  d e r  H a u e r  a n  d e r  

\'r unterirdischen B e leg sch aft, w ie  sie  d ie  F o lg e  d e r  w a c h se n d e n
Ausdehnung d er B au e  sow ie v o n  b e rg p o liz e ilic h e n  S ic h e rh e its -  
Vorschriften sein  k a n n , u n b e r ü c k s ic h tig t  lä ß t ,  D ie  R ed .) 
Diese A bnahm e d e r L e is tu n g  w ird  s ic h  in  d e r  F o lg e  m it  d em  
Inkrafttreten  d e r  w e ite re n  g e se tz lic h e n  V o rs c h r if te n  v o r 
aussichtlich n och  v e rsc h ä rfe n . D a z u  k o m m t d a n n  d ie  
Steuer auf e tw a  16 000 b is  18 000 a u s lä n d isc h e , m e is t  
belgische A rbeite r, w elche  g e ra d e  d ie  b e s te n  K r ä f te  des 

l  Nordbezirks d a r s te l le n ; m a g  d iese  A b g a b e  n u n  v o n  d en
Verwaltungen o der d en  L e u te n  g e tra g e n  w e rd en , a u f  jed e n  
la ll  verteuert sie d ie G e s te h u n g sk o s te n  d e s  F ö r d e r g u ts  u n d  
wird im V erk au fsp re is  w ie d e r z u m  A u s d ru c k  k o m m e n .

¡9 Für den M e h rv erb ra u c h  d e r  fran z ö s isc h e n  G ro ß in d u s tr ie  
y bietet die Z unahm e d e r  F ö rd e ru n g  im  N o rd  u n d  P as-d e -C a la is ,

die im letz ten  J a h r  a n n ä h e rn d  1 M ill. t  b e tru g , bei w e item  
noch keine genü g en d e  D e c k u n g ; d ie  I n d u s t r ie  is t  n a c h  

j[jjr wie vor auf eine s ta r k e  E in f u h r  a u s w ä r t ig e r  K o h le n  an -
0  gewiesen. Im  e rs te n  M o n a t  d e s  la u fe n d e n  J a h r e s  zeigen
btt®; sich nun zu n äch st d ie F o lg e n  d e r  h ö h e re n  P re is s te llu n g e n
( J  des britischen u n d  b e lg isch en  M a rk te s  in  e in e r  g e g e n ü b e r
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d e m  g le ich en  M o n a t d es V o r ja h re s  g e rin g e ren  E in fu h r  
a u s  d e n  g e n a n n te n  L ä n d e rn , w ä h re n d  D e u tsc h la n d  
m it  117 000 t  im  J a n u a r  d . J .  n a h e z u  d ie  d o p p e lte  
M enge w ie  im  V o r ja h r  g e lie fe rt h a t  u n d  a u c h  n o c h  1450 t  
m e h r  a ls  im  D e ze m b er 1909. A u ch  a n  K o k s  w u rd e n  
au s  D e u ts c h la n d  im  J a n u a r  d. J .  12 000 t  m e h r  a ls  im  
g le ich en  M o n a t d e s V o rja h re s  bezo g en , w ä h re n d  d ie  b e l
g ische  M e h rlie fe ru n g  n u r  3 500 t  b e tru g . I n  u n te r r ic h te te n  
K re isen  re c h n e t  m a n  a u f  e ine  w e se n tlich e  S te ig e ru n g  d e r  
K o k sb ezü g e  z u r  R o h e isen h e rs te llu n g , d a  d iese  im  L a u fe  
d es J a h re s  v o ra u ss ic h tlic h  s t a r k  z u n e h m e n  w ird . T J. a. 
s e tz t  d ie  b e d e u te n d s te  fran zö sisch e  G e sc h ü tz f irm a  S c h n e id e r 
& Cie in  L e  C re u so t d e n  k ü rz lic h  n e u e rb a u te n  H o c h o fen  
m it  e in e r T a g e s le is tu n g  v o n  120 t  in  T ä t ig k e i t  u n d  h a t  zu 
d iesem  Z w eck  a n se h n lich e  K o k s lie fe ru n g e n  h e re in g en o m m en . 
D ie  K o k se rz eu g u n g  F ra n k re ic h s  e r re ic h te  im  V o r ja h re  
m it  1 946 500 t  d ie  b is  j e t z t  h ö c h s te  Z iffe r des 
J a h re s  1907. A n g e sic h ts  d e r  v e r s tä r k te n  P r o d u k t io n  d e r  
G ese llsch a ften  v o n  L ens, B e th u n e , L ie v in  u n d  n e u e r  
d in g s a u c h  A z in c o u rt w ird  d ieses E rg e b n is  im  la u fe n d e n  
J a h r e  o h n e  Z w eifel ü b e rs c h r i t te n  w erd en . D e r  G e sa m t
v e rsa n d  d e r  n o rd fran z ö s isc h e n  Z echen  a u f  d e m  S ch ien en w eg  
b e lie f s ich  im  F e b ru a r  d . J .  a n  K o h len  u n d  K o k s a u f  
1,322 M ill. t  gegen  1,196 M ill. t  im  F e b ru a r  1909. D ie  
V e rse n d u n g en  a u f  d em  W asserw eg  w a ren  d ag eg en  in fo lge  d e r 
v ie lfac h e n  S tö ru n g e n  ge rin g er.

S ch ließ lich  b e f in d e t  s ich  a u c h  d ie  f ian z ö s isc h e  B r i k e t t 
e rze u g u n g  im  A u fsch w u n g . D ie  H e rs te llu n g  s tie g  in  1909 
u m  12 % % gegen  1908. In z w isch e n  h a b e n  d ie  B e rg w erk e  
v o n  T h iv en ce lle s  ih re  n e u e  B r ik e t t f a b r ik  e in g e r ic h te t  u n d  
au c h  d ie  b e d e u te n d e n  Z ech en  v o n  A n ich e  u n d  A n z in  im  
N o rd b e z irk  sow ie v o n  O s tr ic o u r t  im  P a s-d e -C a la is  h a b e n  e ine  
A u sd e h n u n g  ih re r  B r ik e tte rz e u g u n g  in  A u ss ic h t g en o m m en .

D ie  R ic h tp re is e  fü r  K o h le n  s in d  a b  1. A p ril fo lg en d e :
Preise je  nach  

Zone
M a g e r k o h l e n :  fr.

F e i n k o h l e n .......................................................................... 15— 17 %
F ö rd e rk o h le n , 2 0 /2 5  % ........................................... 17— 18 %

3 0 /3 5  % ................................... 18— 1 9%
S tü c k k o h le n , k le in e  S tü c k e ........................... 1 7 % — 1 8%

,, 8 /1 5  m m - S t ü c k e .................... 18— 1 9%
,, 1 5 /30  m m -S tü c k e  .........................19—2 0 %

V i e r t e l f e t t k o h l e n :
S t a u b k o h l e n ......................................................................1 4 % — 1 5%
F e i n k o h l e n .......................................................................... 10— 18
F ö rd e rk o h le n , 2 0 /2 5  % ............................................1 8 % — 19

3 0 /3 5  % ......................................19— 20
S tü c k k o h le n , k le in e  S tü c k t ,  g ew asch en  . . . 1 8 % — 1 9 %

,, 8 /1 5  m m -S tü c k e , g ew asch en  . . .  1 8 % — 19%
15/30  m m -S tü c k e , g e w asch en  . 1 9 % — 21

H a l b f e t t -  u n d  F e t t k o h l e n :
F e i n k o h l e n ...........................................................................17 18%
F ö rd e rk o h le n , 2 0 /2 5  % ........................................... 1 8 %  19

3 0 /3 5  % ................................... 1 9 % — 20
S tü c k k o h le n , 7 /3 0  m m , g e w a s c h e n ..........2 0 % — 21
S c h m ied ek o h len , g e w a s c h e n ...................................23 %— 25 %

F ü r  L ie fe ru n g e n  n a c h  d e n  A rd e n n e n , d e r  M arn e , d e r  
A isne, d em  ü b rig e n  T eil v o n  O s tf ra n k re ic h  sow ie  n a c h  d e r  
u n te re n  Se ine  is t  d e r  P re is  1 fr., fü r  d e n  en g ere n  P a r is e r  
B e z irk  % fr. n ied rig e r.

H . W . V ., L ille , M it te  M ärz.
Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt. L n s e r  

E isen -  u n d  S ta h lm a r k t  h a t  e in e n  n e u e n  B ew eis se in e r 
E la s t i z i t ä t  g e lie fe r t, es h e r r s c h t  w ie d e r  e in e  z u v e r s ic h t
lic h e re  S tim m u n g  u n d  es z e ig t s ic h  b e re i ts  a u c h  w ied er 
g rö ß e re  K a u fw illig k e it  a ls  in  d e n  b e id e n  e r s te n  M o n a te n



G l ü c k a u f

d. j  . D ie  in  d e r  le tz te n  Z e it  d a s  g a n ze  G e sc h ä f t  u n g ü n s t ig  
b e e in f lu s se n d e n  F a k to r e n  w a re n  a u ß e r  d e m  u n g e w ö h n lic h  
s tre n g e n  W in te r  m it  d e n  ü b lic h e n  B e g le ite rsc h e in u n g e n , 
w ie V e rk e h rs s tö ru n g e n , M angel a n  H e iz- u n d  R o h m a te r ia l  
u sw ., d ie  s ta rk e  E n ttä u s c h u n g ,  d ie  P r ä s id e n t  T a f t  d e r  
g a n z e n  G e sc h ä ftsw e lt  des L a n d e s  m it  se in e r  B e fü rw o r tu n g  
e in e r e in sc h n e id e n d e n  geg en  d ie  G ro ß in d u s tr ie  g e r ic h te te n  
G e se tzg e b u n g  b e r e i te t  h a t ,  u n d  s o d a n n  d ie  B e fü rc h tu n g , es 
sei sc h o n  in  d e r  n ä c h s te n  Z e it in  d e n  v o r d e m  O b e rb u n d e s 
g e r ic h t  s c h w e b e n d e n  P ro z e sse n  e in e  E n ts c h e id u n g  v o n  
h ö c h s te r  T ra g w e ite  zu  e rw a r te n ,  u. zw. zu  U n g u n s te n  d e r  
A m e ric an  T o b a c c o  Co. u n d  d e r  S ta n d a r d  O il Co., d ie  d e r  V e r 
le tz u n g  d e r  A n ti tru s tg e s e tz e  a n g e k la g t  s in d . In z w isc h e n  h a t  
d ie  S tre n g e  des W in te rs  n a ch g e la ssen , d ie  V e rk e h rs sc h w ie r ig 
k e ite n  s in d  z u m  g ro ß e n  T eil b e se it ig t,  d a s  H e ra n n a h e n  des 
F rü h ja h r s  fö rd e r t  d ie  g e sc h ä ftlic h e  W ie d e rb e le b u n g  u n d  a u c h  
d ie  » W ash in g to n -S itu a tio n «  h a t  v o r lä u f ig  ih re n  S c h re ck e n  
v e rlo re n . D ie  v o n  d e m  P rä s id e n te n , d e r  u n se re r  G e sc h ä f ts 
w e lt  e ine  »gesunde u n d  v e rs tän d ig e«  P o l i t ik  v e rsp ro c h e n , 
h a t t e ,  e m p fo h len e n , w e itg e h e n d e n  M a ß n a h m e n  w e rd e n  
w e n n  ü b e rh a u p t ,  k e in e sfa lls  in  d iesem  J a h r e  u n d  a u c h  d a n n  
n u r  in  se h r  g e m ild e r te r  F o rm  G e se tz e sk ra f t  e r la n g e n , u n d  
d ie  E n ts c h e id u n g  des O b e rb u n d e s g e r ic h te s , d e r  m a n  w egen  
ih re r  v o ra u s s ic h tl ic h e n  W irk u n g  m it  e in e r  g ew issen  B e 
so rg n is  e n tg e g e n s ie h t , so ll n ic h t  v o r  d e m  H e rb s te  zu e rw a r te n  
se in . So h a t  u n se re  F in a n z -  u n d  G e sc h ä ftsw e lt  Z e it z u m  
A u fa tm e n ; b e re its  i s t  w ie d e r e ine  b e sse re  S t im m u n g  e in 
g e k e h r t,  u n d  d e r  s ta rk e  g e sc h ä ftlic h e  R ü c k sc h la g , d e n  
d ie  V o rg ä n g e  a n  d e r  B ö rse  im  J a n u a r  e rw a r te n  ließ en , 
is t  a u sg e b lieb e n . D ie  U n g e w iß h e it  ü b e r  d a s  E rg e b n is  
d e r  d ie s jä h r ig e n  E r n te  d ü r f te  a u c h  n o ch  in  d e r  n ä c h s te n  
Z e it b e i g e sc h ä ftlic h e n  A b sch lü ssen  e in e  R o lle  sp ie len . 
S o fe rn  d ie  E r n te  n u r  e in  M itte le rg e b n is  lie fe r t , w ird  
d a s  J a h r  1910 d o c h  n o c h  e in e  g ü n s tig e  G e sc h ä f ts 
e n tw ic k lu n g  b r in g e n . W a s  d a s  E is e n -  u n d  S ta h lg e s c h ä f t  
a n la n g t ,  so b e k u n d e n  d ie  g rö ß te n  P ro d u z e n te n  e in  se h r  
fe s te s  V e r t ra u e n  a u f  e in e  g u te  g e sc h ä ftlic h e  Z u k u n f t  
u n d  e in e  s ta rk e  V e rm e h ru n g  des B e d arfe s , u n d  g le ic h ze itig  
b e g in n e n  sich  d ie  g rö ß te n  V e rb ra u c h e r  w ie d e r im  M a rk t  
e in z u s te lle n , so d a ß  e in e  g u te  W irk u n g  n ic h t  w o h l au s-  
b le ib e n  k o n n te . E s  l ä ß t  s ich  v o rlä u f ig  n ic h t  b e h a u p te n , 
d a ß  s ich  d e r  U m fa n g  d es G e sc h ä fte s  w e se n tlic h  e rw e i te r t  
h a b e . A b e r  a u g en sch e in lich  h a t  d e r  V e rb ra u c h  k e in e  d a u e rn d e  
A b sch w äc h u n g  e r fa h re n , im  G e g en te il, es z e ig t s ich  so  rege  
U n te rn e h m u n g s lu s t  im  B a u g e s c h ä f t  u n d  in  d e r  In d u s tr ie ,  
d a ß  d ie  g ro ß e n  S ta h lw e rk e  m e h r  G e sc h ä f t  in  A u ss ic h t 
h a b e n  a ls  w ä h re n d  d e r  le tz te n  b e id e n  M o n a te . E s  k o m m t 
n u n  d a r a u f  an , o b  d ie  fü r  d ie  n ä c h s te  Z u k u n f t  a llg e m e in  
e rw a r te te  g u te  K a u fb e w e g u n g  g ro ß  g e n u g  se in  w ird , zu 
re c h tfe r t ig e n , d a ß  u n se re  E isen - u n d  S ta h lin d u s tr ie  d ie  
P ro d u k t io n  n ic h t  n u r  im  v o llen  U m fa n g  a u f re c h te rh ä l t ,  
s o n d e rn  n o c h  b e d e u te n d  zu  e rw e ite rn  im  B e g riff  is t .  Im  
J a n u a r  s in d  v o n  d e n  K o k s u n d  A n th r a z i t  fe u e rn d e n  H o c h 
ö fe n  2 ,6  M ill. 1. t  R o h e i s e n  e rz e u g t w o rd e n , d . s. 27 000 t  
w en ig er a ls  im  D e ze m b er, d e m  M o n a t m it  d e r  b ish e r  g rö ß te n  
P r o d u k t io n ,  a b e r  61 000 t  m e h r  a ls  im  N o v e m b e r. D ie  
A b n a h m e  is t  a u ssc h lie ß lic h  a u f  d ie  M in d e re rz e u g u n g  d e r  
d e n  o ffen e n  M a rk t  v e rso rg e n d e n  Ö fen  z u rü c k z u fü h re n , 
w o ra u s  d e u tl ic h  e rh e llt ,  d a ß  d e r  ries ig e  U m fa n g  d e r  F e r t ig 
s ta h le rz e u g u n g  k e in e  E in s c h rä n k u n g  e r fa h re n  h a t .  D ie  
g e g e n w ä rtig e  tä g lich e  D u rc h s c h n it ts p ro d u k t io n  e n ts p r ic h t  
e in sc h l. d e r  E rz e u g u n g  d e r  H o lz k o h le  fe u e rn d e n  Ö fe n  
e in e r  J a h r e s p r o d u k t io n  v o n  m e h r  a ls  31 M ill t . D e m 
g e g e n ü b e rs in d  im  l e t z te n ja h r ,  d as d ie  b ish e r  g rö ß te R o h e ise n -  
e rz e u g u n g  a u fw e is t, 25 ,795  M ill. t  e rb la se n  w o rd e n , u n d  b is  
E n d e  d . J .  d ü r f te  s ic h  d ie  L e is tu n g s fä h ig k e it  d e r  im  L a n d e  
v o rh a n d e n e n  H o c h ö fe n  b e re i ts  a u f  m e h r  a ls  35 M ill t  g e 
s te ig e r t  h a b e n . A ls d e r  S t a h l t r u s t  g e g rü n d e t  w u rd e , v e r 

m o c h te n  se in e  H o c h ö fe n  k a u m  8 M ill. t  im  J a h re  zu liefern. 
J e t z t  i s t  d ie  G e se lls c h a f t  im s ta n d e , 15,5 M ill t  Roheisen 
zu p ro d u z ie re n , u n d  b is  E n d e  d . J .  w e rd en  ih re  Hochöfen 
m e h r  a ls  16 M ill t  im  J a h r  lie fe rn  k ö n n en . In  d e r zweiten 
H ä lf te  v o n  1909 h a t  s ich  d ie  Z ah l d e r  im  F e u e r  stehenden 
H o c h ö fe n  im  L a n d e  u m  80 v e rm e h r t,  so d aß  zum 
S c h lu ß  d e s  J a h r e s  338 Ö fen  in  B e tr ie b  w aren , während 
131 k a l t  s ta n d e n ,  d a r u n te r  11 im  U m b a u  befin d lich e  Öfen. 
Im  B a u  b e f in d e n  s ic h  z. Z. n ic h t  w en ig er a ls 19 Ö fen mit 
e in e r  v o r a u s s ic h tl ic h e n  G e sa m tle is tu n g  v o n  2,65 Mill. t 
im  J a h r .  H ie rv o n  e n tfa lle n  1,835 M ill t  a u f  Neuanlagen 
v o n  S ta h lg e se l ls c h a f te n  u n d  815 000 t  a u f  so lche v o n  Produ
z e n te n  v o n  H a n d e ls e ise n . V o r E n d e  des J a h re s  d ü rf te n  davon 
Ö fen  m it  e in e r  jä h r l ic h e n  L ie fe ru n g s fä h ig k e it  von  1,61 
M ill. t  f e r t ig g e s te l l t  se in . D ie  L e is tu n g s fä h ig k e it  des Stahl
t r u s te s  in  R o h s ta h l  b e t r ä g t  g e g e n w ä rtig  n a h ez u  18 Mill. 1. t 
im  J a h r  g eg en  9 ,425  M ill. t  bei se in e r  G rü n d u n g . Dabei 
p la n t  d ie  G e se lls c h a ft  e in e  E rw e i te ru n g  u n d  Verm ehrung 
ih re r  A n la g en  in  d ie sem  u n d  d e m  n ä c h s te n  J a h re , die einen 
K o s te n a u fw a n d  v o n  e tw a  100 M ill. S b e d in g en  werden. 
T a ts ä c h l ic h  is t  n o c h  n ie  z u v o r  in  d e r  G esch ich te  d e r ameri
k a n is c h e n  S ta h lin d u s t r ie  so v ie l K a p i ta l  in  N eu- und  E r
w e i te ru n g s b a u te n  a n g e le g t  w o rd e n  w ie  g eg en w ärtig ; es ist 
n u r  zu h o ffen , d a ß  d e r  s ic h  in  a lle n  d iesen  um fassenden 
P lä n e n  b e k u n d e n d e  O p tim ism u s  d u rc h  die künftige 
g e sc h ä f tlic h e  E n tw ic k lu n g  a u c h  g e re c h tfe r t ig t  w ird. Vor
läu f ig  h a t  d a s  ries ig e  A n g e b o t v o n  R o h e isen  a lle r A rt bei 
d e r  Z u r ü c k h a ltu n g  d e r  K ä u fe r  e in e n  N ie d e rg a n g  de r Preise 
h e rb e ig e fü h r t ,  u n d  n u r  d u rc h  e in  E in g re ife n  des Stahi- 
t r u s ts ,  in d e m  e r  g ro ß e  P o s te n  R o h e ise n  au s d em  Markte 
g e n o m m e n  h a t ,  o h n e  d a f ü r  d r in g e n d e n  B e d a rf  zu haben, 
is t  e in  n o c h  s c h w e re re r  P re is s tu rz  v e rh in d e r t  worden. 
S e it  m e h r  a ls  zw ei J a h r e n  h a t t e  s ich  d ie  G ese llsch aft dem 
o ffen en  R o h e is e n m a rk t  fe rn g e h a lte n ,  d ie  eigene, sich 
s te t ig  e rw e ite rn d e  P ro d u k t io n  h a t t e  d e m  B ed arfe  ihrer 
S ta h lw e rk e  g e n ü g t. D a ß  sie j e t z t  in n e rh a lb  w en iger Wochen 
65 000 t  S ta n d a rd -B e s s e m e re is e n  fü r  L ie fe ru n g  im  zweiten 
V ie r te l ja h r  g e k a u f t  h a t ,  w ird  im  H a n d e l  a ls e in  günstiges 
Z e ich en  a n g e se h e n . D e n n  d ie  G e se llsch a ft sch e in t damit 
d e n  B ew eis zu  lie fe rn , d a ß  sie  k e in e n  Z w eife l a n  d e r  günstigen 
W e ite re n tw ic k lu n g  d e s  S ta h lg e s c h ä f te s  h e g t. D e r Preis 
fü r  d a s  v o n  ih r  a b g esch lo ssen e  R o h e is e n  b e tr ä g t  18 S 
fü r  d ie  T o n n e , a m  O fe n  d es » V a lley « -P ro d u zen ten , ent
sp re c h e n d  18 ,90 S in  P i t t s b u r g ,  w ä h re n d  sich  se it November 
d e r  » V a lley « -P re is  v o n  B e sse m e rro h e is e n  nom inell auf 
19 S b e h a u p te t  h a t t e .  In z w isc h e n  w a r  jed o c h  südliches 
G ie ß e re iro h e ise n  u m  m e h r  a ls  1 S im  P re ise  gewichen, 
u n d  a u c h  d ie  H o c h o fe n b e s i tz e r  d e r  M ah o n in g - u n d  Shenango- 
T ä le r  d e s  M it te lw e s te n s  h a t t e n  s e i td e m  ih re  Preise für 
b a s isc h e s  R o h e is e n  u m  75 c ts ., u n d  v o n  fo u n d ry  iron  um 
50 c ts ., e rm ä ß ig t .  S c h o n  im  N o v e m b e r  w a r  d e r  P reis von 
B e sse m er v o n  19 S g eg en  d e n  S a tz  v o n  17,25 $ fü r basic 
u n d  f o u n d r y  v e rh ä l tn is m ä ß ig  h o c h . D ie  A bsch lüsse  zum 
P re ise  v o n  18 $ s in d  w a h rsc h e in lic h  e rfo lg t, u m  einem 
W eich e n  d e s  P re ise s  a u f  e in e n  n o c h  t ie fe re n  S ta n d  vor
z u b eu g e n , d e n n  d a  d e r  S t a h l t r u s t  g ro ß e  A u fträg e  für 
L ie fe ru n g  v o n  R o h - u n d  F e r t ig s ta h l  a u sz u fü h re n  hat, 
w obei s ich  d e r  P re is  n a c h  d e m  d es R o h e isen s  r ich te t, ist 
es v o r te i lh a f t  fü r  ih n , fü r  B e sse m ere isen  e in e n  Preis von 
18 $ a u f re c h tz u e r h a l te n .  I m m e rh in  is t  e r  n ic h t  imstande, 
d ie  R o h e is e n p ro d u k tio n  in  ih re m  d e rz e it ig e n  außerordentlich  
g ro ß e n  U m fa n g  fo r tz u s e tz e n , u n d  d ie  g ro ß e n  R oheisenan
k ä u fe  g e s ta t t e n  es ih m  n u n , r e p a r a tu r b e d ü r f t ig e  Ö fen stillzu- 
le g e n . M it d e m  le tz te n  A n k a u f  des T ru s te s  v o n  25 0 0 0 1 und  der 
g le ic h z e itig e n  E n tn a h m e  v o n  20 000  t  d u rc h  zwei P ittsburger 
\  e r b ra u c h e r  so llen  z u m  e r s te n  M ale  s e i t  zw ei Ja h re n  alle 
im  d o r t ig e n  B e z irk  v o r h a n d e n e n  V o rrä te  v o n  Bessemer
e isen  g e r ä u m t  se in . E s  is t  d a h e r  n ic h t  u n m öglich , daß
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weitere größere N a ch fra g e  e in e n  P re is a u fsc h la g  z u r  F o lg e  
haben wird.^ w asj d a n n  a u c h  d e n  ü b r ig e n  R o h e is e n m a rk t  
günstig beeinflussen  d ü r f te .  I n s g e s a m t so llen  v o n  R o h e ise n  
z u r  S tah lb e re itu n g , a lso  v o n  b e sse m e r  u n d  b a s ic , im  g a n ze n  
Lande u n v e rk au fte  V o r rä te  v o n  200 000  t  v o r h a n d e n  se in , 
eine Menge, d ie d e r  P r o d u k t io n  d e r  b e tr .  H o c h ö fe n  v o n  
drei T agen e n ts p r ic h t . A u c h  v o n  R o h e is e n  a lle r  A r t  so llen  
im L ande zu sam m en  n u r  e tw a  1 M ill. t ,  d a v o n  400 000  t  
im”Süden, v e rfü g b a r  se in , w as  in  H in s ic h t  a u f  d e n  g ro ß e n  
Umfang d e r P ro d u k tio n  fü r  S te t ig k e i t  e in e s  g ro ß e n  B e 
darfes zeugt. D e r D u r c h s c h n i t t s p r e i s  v o n  b a s isc h e m  R o h 
eisen s te llt sich z. Z. a u f  16,31 $, v a lle y ,  o d e r  17,21 S, P i t t s 
burg, gegen e in e n  P re is  v o n  16,87 8 , v a lle y ,  im  J a n u a r .  
Neuerdings w erd en  V e rk ä u fe  v o n  b a s is c h e m  R o h e is e n  zu 
16,25 8 fü r p ro m p te  u n d  16,50 $ f ü r  L ie fe ru n g  im  z w e iten  
V ierteljahr g em eld e t, u n d  in  m a n c h e n  F ä l le n  w ird  d e r  v o lle  
Preis von 17 8, v a lle y , f ü r  d ie  le tz te  J a h r e s h ä l f te  o d e r  d a s  
d ritte  V ie rte ljah r v e r la n g t.  F ü r  G ie ß e re iro h e ise n  h a t  sich  
in der le tz ten  W o ch e  g u te  N a c h fra g e  e in g e s te l l t ,  h a u p t 
sächlich von  H e rs te lle rn  g u ß e is e rn e r  R ö h re n , P u m p w e rk e n , 
R adiatoren u n d  M a sc h in en  ; es so llen  U n te r h a n d lu n g e n  ü b e r  
Lieferung v on  125 000 t  sc h w e b e n . V o n  P r o d u z e n te n  d es 
M ittelwestens w e rd en  fü r  d a s  M a te r ia l  m in d e s te n s  16,75 8, 
valley,oder 17,65 S, P i t t s b u r g ,  g e fo rd e r t .  F ü r  d ie  Z u n a h m e  
des G eschäftes d e r  E is e n g ie ß e re ie n  s p r ic h t  d ie  M eld u n g , 
daß die m eisten  d ie se r  W e rk e  M an g e l a n  g e le rn te n  A rb e ite rn  
habe ;. S iidhches G ie ß e re iro h e ise n  is t  s e i t  le tz te m  O k to b e r  
von einem P re ise  v o n  15 8 , zu  d e m  a lle rd in g s  k e in e  g ro ß e n  
Abschlüsse g e tä t ig t  w o rd e n  s in d , a u f  13 8 z u rü c k g e g a n g e n , 
doch g lau b t m an , d a ß  d e r  T ie f s ta n d  d a m i t  e r re ic h t  sei. 
Alabama h a t  im  le tz te n  J a h r e  1,76 M ill. t  R o h e is e n  p r o 
duziert gegen n u r  1,397 M ill. t  in  1908, u n d  es sc h e in t ,  a ls  
ob die d o rtige  E isen - u n d  S ta h lin d u s t r ie  s e i t  d e r  Ü b e r 
nahme der T en n essee  C oal & I r o n  C c. d u rc h  d e n  S t a h l t r u s t  
einer großen Z u k u n f t  e n tg e g e n g in g e . A u c h  d ie  V o r 
bereitungen, d ie  v o n  d e m  T r u s t  sow ie  d e n  ä n d e rn  g ro ß e n  
Eisen- und S ta h lg e sc h ä f te n  g e tro f fe n  w e rd e n , s ic h  re ic h 
licher m it L ake S u p e r io r -E is e n e rz  zu  v e rso rg e n  a ls  in  i rg e n d 
einem früheren  J a h re ,  la s se n  d ie  E r w a r tu n g  e in e s  u m fa n g 
reichen G eschäftes m i t  B e g in n  d e s  F r ü h ja h r s  e rk e n n e n .

Im S t a h l  m a r k t  w a re n  d ie  le tz te n  b e id e n  M o n a te  
gleichfalls eine ru h ig e re  G e sc h ä f ts z e it ,  b e so n d e rs  im  V e r
gleich m it d e r a u ß e ro rd e n tl ic h e n  L e b h a f t ig k e it  in  d e n  v o r 
hergehenden M o n a ten . E r s t  in  d e n  le tz te n  W o c h e n  h a t  
sich wieder e ine  B e sse ru n g  in  d e r  S t im m u n g  so w o h l a ls 
auch im U m fan g  d es G e sc h ä f te s  e in g e s te ll t ,  w e n n g le ich  
der letztere im m er n o c h  a n s e h n lic h  h in te r  d e n  u n g e w ö h n lic h  
großen U m sä tzen  im  le tz te n  H e rb s te  z u rü c k b le ib t .  M it 
Rücksicht au f d ie  ries ig e  K a u fb e w e g u n g  im  S c h lu ß q u a r ta l  
des letzten J a h re s  sow ie d ie  S tre n g e  d e s  W in te rs  im  J a n u a r  
und F ebruar, d ie  zu  V e rk e h rs s tö ru n g e n  u n d  v ö llig e r  E in 
stellung a ller A rb e ite n  im  F re ie n  A n la ß  g a b , k a n n  d e r  
G eschäftsabfall im  b ish e r ig e n  V e r la u fe  d e s  n e u e n  J a h r e s  
kaum überraschen . D ie  N a c h fra g e  b e g in n t  s ich  je d o c h  w ied er 
zu beleben, au ch  die A b lie fe ru n g e n  e rfo lg e n  w ie d e r  p r o m p t  
und was b eso n d ers  e rm u tig e n d  w irk t ,  i s t  d e r  U m s ta n d , 
daß die E isen b a h n en  w ie d e r  m e h r  K a u f b e r e i ts c h a f t  zeigen . 
Ein weiteres M o m en t, d a s  e in e n  b e le b e n d e n  E in f lu ß  a u s 
übt, ist die g ro ß e  Z a h l v o n  k le in e n  A u f trä g e n , d ie  e n t 
weder bereits e r te i l t  s in d  o d e r  in  A u s s ic h t  s te h e n  zu m  
Zweck d er E rw e ite ru n g  in d u s tr ie l le r  A n la g e n  u n d  d e r  
E rrichtung n e u er G e sc h ä f tsg e b ä u d e  in  a lle n  1 e ilen  des 
Landes. D enn  h e r rs c h te  k e in e  Z u v e r s ic h t  in  in d u s tr ie l le n  
und geschäftlichen K re isen , so w ü rd e  m i t  se ic h e n  A u f trä g e n  
zurückgehalten w erd en . J e d e n fa l ls  i s t  d ie  d e rz e it ig e  L ag e  
des S tah lgeschäftes u n g le ic h  g ü n s t ig e r  a ls  v o r  e in e m  J a h r e .  
W ährend g eg en w ärtig  d ie  irroC en S ta h lw e rk e  n a h e z u  v o ll

b e s c h ä f t ig t  sind  u n d  z. B . d e r  S ta h l t r u s t  tä g lic h  im  D u rc h 
s c h n i t t  40 000 t  S ta h l  e rze u g t, w a re n  v o r  e in e m  J a h re  
se ine  S ta h lw e rk e  n u r  zu  58 % ih re r  n o rm a le n  L e is tu n g s 
fä h ig k e it  im  B e tr ie b e  u n d  d ie  d e r  g rö ß te n  K o n k u r re n te n , 
w ie d e r  B e th le h e m  S te e l C orp ., d e r  R e p u b lic  I ro n  & S te e l Co. 
u n d  d e r  L a c k a w a n n a  S te e l Co., zu  e tw a  6 0 % . G egen  M itte  
F e b ru a r  v . J .  s a h  sich  a u c h  d e r  S ta h l t r u s t  in fo lge  e rfo lg 
re ic h e r  P r e is u n te rb ie tu n g  d u rc h  se ine  W e ttb e w e rb e r  v e ra n 
la ß t ,  e in e n  »offenen  M ark t«  zu  e rk lä re n  u n d  g le ic h ze itig  so 
e in sc h n e id e n d e  P re ise rm ä ß ig u n g e n  a n z u k ü n d ig e n , d a ß  d as 
G e sa m tg e sc h ä f t  d a d u rc h  in  V e rw irru n g  g e b ra c h t  w u rd e . E r s t  
im  d r i t t e n  V ie r te lja h r  b e g a n n e n  sich  d ie  V e rh ä ltn is se  w ied er 
n o rm a le r  zu  g e s ta l te n , u n d  im  S c h lu ß q u a r ta l  fo lg te  d a n n  
e in  so  s ta r k e r  g e sc h ä f tlic h e r  A u fsch w u n g , d a ß  d ie  S ta h l 
p r o d u k t io n  e in e m  Ja h re s e rg e b n is  v o n  32 M ill. t  e n ts p ra c h . 
D ie se r g ro ß e  U m fa n g  d e r  P ro d u k t io n  i s t  in  d e n  le tz te n  
b e id e n  M o n a te n  n a h e z u  a u f re c h te rh a l te n  w o rd e n , u n d  a u f  
G ru n d  d e r  g eg en  E n d e  le tz te n  J a h r e s  h e re in g en o m m en e n  
a u ß e rg e w ö h n lic h  g ro ß e n  A u f trä g e  s in d  d ie  S ta h lw e rk e  
n o c h  re ic h lic h  m it  A rb e i t  v e rseh e n . D e r  G e sc h ä f tsa b fa ll 
w ä h re n d  d e r  le tz te n  b e id e n  M o n a te  g le ic h t s ich  z. T . durch . 
V e rz ö g e ru n g  in  d e n  A b lie fe ru n g en  sow ie d u rc h  d e n  U m sta n d  
a u s, d a ß  in  n ic h t  w en ig en  F ä lle n  d ie  A u f tra g g e b e r  ih re n  
B e d a r f  u n te r s c h ä tz t  h a t t e n  u n d  n a c h trä g lic h  L ie fe ru n g  
g rö ß e re r  M en g en  b e a n s p ru c h te n  a ls  u rsp rü n g lic h  v e r e in b a r t  
w a r . S o llte n  s ic h  d ie  E r w a r tu n g e n  e in e r  k rä f t ig e n  W ie d e r
b e le b u n g  d es G e sc h ä fte s  sc h o n  im  L au fe  d ieses M o n a ts  
e rfü lle n , so  d ü r f te n  d ie  B e r ic h te  d e r  g ro ß en  S ta h lg e se ll
s c h a f te n  k e in e  s ta r k e  A b n a h m e  d es A u f tra g b e s ta n d e s  
zu  E n d e  d es e r s te n  V ie r te lja h rs  e rseh e n  lassen . K e in esfa lls  
s in d  in  d iesem  F r ü h ja h r  V o rk o m m n isse  w ie im  le tz te n  J a h r  
z u  e rw a r te n .  E s  lieg en  im  G e g en te il A n z e ic h en  v o r, d a ß , 
o b g le ic h  d e r  W e ttb e w e rb  im  G e sc h ä f t  n a c h  w ie v o r  se h r  
s c h a rf  is t ,  d e r  S ta h l t r u s t  u n d  se in e  W e ttb e w e rb e r  s ich  
n ic h t  w ie d e r  w ie d a m a ls  im  P re ise  u n te rb ie te n  w erd en . 
E s  s c h e in t  e in  b e sse res  E in v e r s tä n d n is  zw isch en  d e n  b e id en  
P a r te ie n  zu  b e s te h e n , u n d  es w ird  d ie  T a ts a c h e  v ie l b e 
sp ro c h e n , d a ß  k ü rz lic h  zw ei D ire k to re n  d e r  L a c k a w a n n a  
S te e l Co. in  d e n  V e rw a ltu n g s ra t  d e s S ta h lt r u s te s  e in 
g e tr e te n  s in d . I n  d e n  m e is te n  S ta h le rz e u g n isse n  w a r  d ie  
P re is la g e  in  d e n  le tz te n  b e id e n  M o n a te n  s te tig ,  u n d  d a  
a u c h  in  d e r  v o rh e rg e h e n d e n , h ö c h s t  g e sc h ä fts re ic h e n  Z e it  
k e in e  V e rsu c h e  g e m a c h t w o rd e n  sin d , d ie  P re ise  v o n  S ta h l 
p r o d u k te n  s t a r k  in  d ie  H ö h e  zu  t re ib e n , so  w e rd e n  a u c h  
fü r  d ieses  J a h r  k e in e  h e f tig e n  P re is sc h w a n k u n g e n  e rw a r te t .

I m ~ R o h s t a h l  m a r k t  h e r r s c h t  g e g en w ä rtig  k e in e  b e 
so n d e re  L e b h a f tig k e it ,  a b e r d ie  e in la u fe n d e n  S p e z if ik a tio n en  
b e d in g e n  a n d a u e rn d  e in en  g ro ß e n  U m fa n g  d e r  A b lie fe ru n g en . 
Sow ohl in  b ille ts  a ls  a u c h  in  sh e e t b a rs  au s O ffe n h e rd s ta h l 
v e rm a g  d a s fA n g e b o t d e r  N a c h fra g e  n ic h t  zu  g en ü g en , u n d  
in  m a n c h e n  F ä lle n  w ird  fü r  p ro m p te  L ie fe ru n g  e in  A u fg e ld  
b e z a h lt .  D e r  g ew ö h n lich e  P re is  fü r  o p e n  h e a r th  b ille ts  a b  
F a b r ik  in  P i t t s b u r g  b e tr ä g t  28 ,50 j8  f ü r  d ie  T o n n e . I n  E r 
w a r tu n g  e in e r  g u te n  E r n te  h a b e n  d ie  F a b r ik a n te n  v o n  
A c k e rb a u g e rä te n  in  d e n  le tz te n  W o ch en , w ie  ü b lic h  zu  
d ie se r  J a h re s z e i t ,  g ro ß e  A u f trä g e  in  S t a n g e n s t a h l  
e r te i l t ;  b e re i ts  w ird  v o n  ih n e n  ü b e r  u n z u lä n g lic h e  A b 
lie fe ru n g e n  g e k la g t. D ie  m e is te n  F a b r ik a n te n  b e s te h e n  
fü r  s te e l b a rs  a u f  e in e m  P re ise  v o n  1,50 8 fü r  100 P fd . 
d o c h  k le in e re  P r o d u z e n te n  s in d  z u r  A b g a b e  sc h o n  zu 
1,45 8 b e re i t .  S o b a ld  d e r  S ch n ee  v o m  B o d e n  v e rsc h w in d e t, 
b e g in n e n  d ie  E is e n b a h n e n  m i t  ih re n  A u sb esse ru n g s- u n d  
E rn e u e ru n g s a rb e ite n ,  u n d  d e re n  W ie d e ra u fn a h m e  b r in g t  
d e n  F a b r ik a n te n  v o n  B a h n m a t e r i a l  v e rm e h r te s  G esch äft. 
So so llen  U n te rh a n d lu n g e n  sc h w e b en  ü b e r  L ie fe ru n g  v o n  
225 000 t  S c h i e n e n ,  u n d  b e re i ts  s in d  in  d e n  le tz te n  T a g e n  
e in ig e  g rö ß e re  B e s te llu n g e n  z u r  A u sg ab e  g e la n g t. A u c h

i



G l ü c k a u f

g u te  A b sch lü sse  fü r  S c h ien e n lie fe ru n g e n  in s  A u s la n d  s in d  
e r la n g t  w o rd e n ; so so llen  in  d e r  le tz te n  W o ch e  30 000 t  
fü r  L ie fe ru n g  n a c h  A u s tra lie n , M ex iko , K u b a  u n d  S ü d 
a m e r ik a  ab g esch lo ssen  w o rd e n  se in . D e r  A u s fu h rb eg e h r  
fü r  S ta h l  sc h e in t  a u f  e in e  B e sse ru n g  d e r  L ag e  in  d en  a u s 
lä n d isc h e n  M ä rk te n  h in zu w eise n . N a ch  d em  k ü rz lich  
e rsch ien en en  B e r ic h t  d e r  A m erican  I r o n &  S tee l A sso c ia tio n  
s in d  im  v e rflo ssen en  J a h r  a n  S t a h l s c h i e n e n  a lle r A r t 
3 ,063 M ill. 1 .1 in  d e r  U n io n  e rz e u g t w o rd e n , gegen  1,92 M ill. t  
in  1008; d ie  Z u n a h m e  b e t r ä g t  f a s t  60 °/0. 1907 w a r  d ie  P ro d u k 
tio n  m it  3,63 M ill. t  n o ch  g rö ß e r  a ls  in  1909. W e lch e r  U m 
sc h w u n g  sich  jed o c h  in  d en  le tz te n  d re i J a h r e n  in  d e r  H e r 
s te llu n g  v o n  S ta h ls c h ie n e n  v o llzo g en  h a t ,  z e ig t d ie  T a tsa c h e , 
d a ß , w ä h re n d  v o n  d e r  G e sa m tz iffe r  1907 n u r  e r s t  256 704 t  
a u f  O ffe n h erd -, d ag eg en  3,38 M ill. t a u f  B e sse m e rs ta h l
sc h ie n e n  e n tf ie le n , im  v e rflo ssen en  J a h r e  v o n  S ta h lsch ie n en  
d e r  e r s te re n  A l t  b e re i ts  1 ,256 M ill. t ,  v o n  B essem er
sc h ien e n  d a g eg e n  n u r  n o ch  1,807 M ill. t  e rz e u g t  w o rd en  
s in d . F ü r  B r ü c k e n -  u n d  B a u s t a h l  so llen  im  F e b ru a r  
A u f trä g e  fü r  100 000 t  au sg e g eb e n  w o rd e n  se in , w ov o n  a u f  
d ie  g rö ß te  G e se llsch a ft, d ie  A m e ric an  B rid g e  Co., 40 000 t  
e n tf a l le n  sin d . N eu e  B a u p lä n e , fü r  d ie  d e n  W e r k e n  A n 
f ra g e n  zu g eh e n , s te lle n  fü r  d ie  n ä c h s te  Z e it ein  g roßes 
G e sc h ä f t  in  A u ss ich t. A u c h  fü r  B rü c k e n s ta h l  la ssen  sich  
sc h o n  a u s  d em  G ru n d e  u m fa n g re ic h e  B e s te llu n g en  e r 
w a r te n ,  d a ß  in  f a s t  a lle n  G ro ß s tä d te n  des L a n d e s  d ie 
E is e n b a h n e n  g e n ö tig t  s in d , d ie  N iv e a u k re u z u n g e n  d u rc h  
Ü b e rg ä n g e  m it te ls  H o c h b a u te n  zu  e rse tz en . V o n  g ro ß e r 
B e d e u tu n g  fü r  u n se re  S ta h lw e rk e  is t  jed o ch  d e r  n e u 
e r s ta r k te  B e d a rf  d e r  E is e n b a h n e n  fü r  ro llen d es M a te ria l; 
es s in d  im  F e b r u a r  b e re i ts  n a h e z u  15 000 W a g e n  u n d  
150 L o k o m o t i v e n  in  A u f tra g  geg eb en  w o rd en , w ä h re n d  
U n te rh a n d lu n g e n  ü b e r  L ie fe ru n g  v o n  w e ite re n  40 000 W ag en , 
m e is t  s tä h le rn e n  G ü te rw ag e n  o d e r so lchen  m it  s tä h le rn e m  
U n te rg e s te ll ,  sch w eb en . D ie  B a h n e n  se lb s t  t r e te n  im m e r 
s tä r k e r  in  d ie  H e rs te l lu n g  v o n  ro llen d em  M a te r ia l 
e in , u n d  es so llen  v o n  ih n e n  sow ie  v o n  W a g e n b a u 
fa b r ik e n  im  F e b r u a r  z u sa m m e n  n a h ez u  150 000 t  S t a h l 
p l a t t e n  b e s te l l t  w o rd e n  sein . D ie H a r r im a n -B a h n e n  so llen  
b e a b s ic h tig e n , A u f trä g e  fü r  N e u a u s rü s tu n g  a lle r  A r t  im  
B e tra g e  v o n  5 M ill. $ a u szu g eb en , u n d  v o n  ä n d e rn  B a h n e n  
so llen  A n frag en  w egen  L ie fe ru n g  v o n  N e u a u s rü s tu n g  fü r  
20  M ill. $ im  M a rk te  se in . D ie  E r w a r tu n g  e ines g ro ß en  
G esch äfte s  in  R ö h r e n  g e h t d a ra u s  h e rv o r, d a ß  a lle in  im  
P i t ts b u r g e r  B ez irk  N eu - u n d  E rw e ite ru n g s b a u te n  im  
G an g e  sin d , d e ren  V o llen d u n g  d ie  L e is tu n g s fä h ig k e it  d e r  
d o r tig e n  R ö h re n w erk e  u m  ein  g an zes D r i t te l  s te ig e rn  
w ird . A u ch  in  d e r  W e i ß b l e c h i n d u s t r i e  s in d  g roße  
N eu - u n d  E rw e ite ru n g s b a u te n  im  G an g e, u n d  es v e rs c h ä rf t  
s ich  d a d u rc h  d e r  W e ttb e w e rb . D ie  A m e ric an  S h e e t & T in  
P la te  Co. is t  im  B egriff, in  G a ry , I n d . , e in  g ro ß es B lech  w erk  
zu e rb a u e n , u n d  a u c h  a n d e re  G ese llsch a ften  tre ffe n  V o r
b e re itu n g e n , s tä rk e r  in  d ie  B le c h fa b r ik a tio n  e in z u tre te n . 
D ie  A b lie fe ru n g en  v o n  W e i ß -  u n d  G r o b b l e c h  a u f  frü h e re  
B e s te llu n g e n  w a ren  im  J a n u a r  u n d  F e b ru a r  se h r  u m fa n g 
re ich . A u ch  b e tre f fs  n e u e n  G e sc h äfte s  h a t t e n  d ie  W eiß 
b lec h w e rk e  k e in e  U rsa c h e  z u r  K lag e , w ä h re n d  d ie  N a c h 
frag e  n a c h  g a lv a n is ie r te m  W ell- u n d  D a c h b le c h  u n te r  d em  
E in f lu ß  d e r  W it te r u n g  d e r a r t  l i t t ,  d a ß  d ie  P re ise  d a d u rc h  
u m  e tw a  1 $ a u f  d ie  T o n n e  h e ra b g e d rü c k t  w o rd e n  sind . 
A u ch  d e n  A b s a tz  v o n  D r a h t w a r e n  h a t  d e r  s tre n g e  W in te r  
b e e in trä c h tig t ,  m it  d e r  Fo lge , d a ß  d ie  W erk e  V o rrä te  
a n h ä u fe n  u n d  sich  k le in e re  F a b r ik a n te n  u n d  H ä n d le r  
in  d e n  le tz te n  W o ch e n  g e n e ig t z e ig ten , g la t te n  D r a h t  u n d  
D ra h tn ä g e l  u m  5 b is  15 c fü r  100 P fd . u n te r  d e m  g e w ö h n 
lic h e n  P re ise  a b zu g e b en . D as  h e ra n n a h e n d e  F r ü h ja h r  
d ü r f te  m it  d en  V o r r ä te n  a u frä u m e n . D ie  A m e ric an  S teel

& W ire  Co. h a t  im  le tz te n  J a h r  n a h ez u  z M ill. t  D r a h t 
w a re n  h e rg e s te ll t ,  m e h r  a ls  in  irg e n d e in e m  frü h e re n  J a h r .  
D o ch  a u c h  im  D ra h tg e s c h ä f t  v e r s c h ä r f t  s ic h  d e r  W e t t 
b e w e rb  d e r  P ro d u z e n te n , u n d  es w ird  v o m  1. M ai a n  au ch  
d ie  Jo n e s  & L a u g h lin  S tee l Co. m it  e in e r  g ro ß e n  A n lage  
in  A liq u ip p a , P a . ,  d ie  D r a h t f a b r ik a t io n  a u fn e h m e n . M an 
e rw a r te t  n ic h t,  d a ß  d ie  R e in e in n a h m e n  d es S ta h lt ru s te s  
fü r  d a s  e rs te  V ie r te lja h r  1910 e ine  A b n a h m e  zeigen  w erd en , 
m a n  n im m t v ie lm e h r  a n , d a ß  sie e h e r  g rö ß e r  se in  w e rd en  als 
in  d e m  v o rh e rg e h e n d e m  V ie r te lja h r  u n d  d e n  B e tr a g  v o n  
41,5 M ill. $ e rre ich e n  w erd en . D ie  P r o d u k t io n  d e r  G esell
s c h a f t  in  d e n  d re i e rs te n  M o n a te n  d . J .  w a r  n a h e z u  v o ll
s tä n d ig  sc h o n  im  le tz te n  H e r b s t  v e rg eb e n , u . zw . zu h ö h e ren  
P re isen , a ls  im  v o rh e rg e h e n d e n  V ie r te lja h r  e rz ie l t  w o rd en  
w aren . D e r g e sc h ä f tlic h e  A b fa ll in  d e n  le tz te n  b e id en  
M o n a te n  w ird  e r s t  im  k o m m e n d e n  V ie r te lja h r  zu r 
G e ltu n g  k o m m e n . M an  re c h n e t  d a m it ,  d a ß  d ie  D ire k to re n  
in  ih re r  n ä c h s te n  V e rsa m m lu n g  a u f  d ie  S ta m m a k tie n  
a u ß e r  d e r  re g e lm ä ß ig en  V ie r te ija h rsd iv id e n d e  v o r  1 °/# 
e ine  b e so n d e re  D iv id e n d e  v o n  g le ich er H ö h e  e rk lä re n , sow ie 
d a ß  sie  d ie  A u s s c h ü ttu n g  d ieses a u ß e ro rd e n tl ic h e n  G ew inns 
m in d e s te n s  w ä h re n d  d ieses J a h re s  a u f re c h te rh a l te n  w erd en . 
D e r  A u s tr i t t  d e r  R o ck efe lle r-T n tere ssen  a u s  d e m  D ire k to r iu m  
des S ta h lt r u s ts  b e d e u te t ,  w ie m a n  in  W a li S t r e e t  a n n im m t, 
d a ß  d iese  d ie  le tz tjä h r ig e  P la u sse  d a z u  b e n u tz t  h a b e n  
ih re n  B esitz  a n  S ta h l t r u s ta k t i e n  m it  r ie s ig em  G ew inn  
a b z u s to ß e n .

(E . E .. N ew  Y o rk  d e n  10. M ärz.) 

M etailinarkt (L ond on). N o tie ru n g e n  v o m  21. M ä rz  1910.
K upfer, G. H ................. 5 9 £  — s — d b i s 5 9 £ 5 s — d

3  M o n a t e .............................60 „  1 n 3 i i V 60 6 3 a

Zinn, S tra its . . . .  1 4 4 „ 1 7 11 6 i i 11 1 4 5 n 7 a 6 77

3  M o n a t e ................... 1 4 7 „ 2 i i 6 i i 11 1 4 7 i i 1 2 i i 6 77

B lei, w eiches frem des
prom pt (Br.) . . .  1 3 „ 1 11 3 i i 11 — , T .— — 77

J u l i ..................................................1 3 >, 7 i i 6 i i 11 — a — ,, — 77

e n g l i s c h e s .............................1 3 „  io i i — i i 11 — i i — — 77

Zink, G. O. B.
prom pt ( W . )  . . . .  2 3 77 i i — i i 11

— i i — 7) — 77

Sonderm arken . . .  2 3 „  1 0 11
—

i i 11 — i i
—

77 — 77

Q u eck silb erfl F lasche) 9 . 1  5 i i — i i 11 — i i — 77 — 77

Notierungen auf dem englischen Kohleu- und Frachten
markt. Börse zu N ewcastle-upon-Tyne vom  21. März 1910.

K o h l e n m a r k t .

Beste northumbrische 1 long ton
Dampfkohle ................... 12 s 6  d  bis 12 s 9  d  fob.

Zweite Sorte ....................... 10 „ 6 „ „ 11 „ —  „
Kleine Dampfkohle . . . 8 „ — ,. „ 8 „ 6 „
Beste Durham Gaskohle . 11 „ 3 „ „ — „ — „ „
Zweite Sorte . . . . . . .  10 „ 3 „ „  -L „
Bunkerkohle (ungesiebt) . 10 „ 6 „ „ 11 „ — „
K o k sk o h le .............................10 „ 3 „ „ 10 „ 6 „
H a u sb ran d k oh le ................20 „ — „ „ 21 „ — „
E x p o r tk o k s ......................... 17 „ -  „ „ 17 „ 6 „
G ießereikoks............................. 18 „ 6 „ 20 „ — „
H o ch o fen k o k s ....................... 18 „ 6 „ f. a . Tees
G a sk o k s.................................... 14 „ 6 ___  ____” ” ') !!   II 11 „ „

F r a c h t e n m a r k t .
T y n e -L o n d o n ......................... 2 s 9 d bis 2 s 101/* d

,, -Hamburg . . . .  3 „ 3 __
c  . . . .  , . ” ” " ”,, -Swinem unde . . . .  3 < io 1/n , ,, , ” /* » „ — „ — „,, - C r o n s t a d t .....................3 qn „ ” v •' » — „ — ,1,. -G e n u a ....................... 7 _ n

» ii ii < „  3 ,,



26. März 1910 G 1 ü c k a u 1 -445

M ark lno tizen  über Nebenprodukte. A uszug  a u s  d e m  D a ily  
C om m ercia l R e p o rt,  L o n d o n  v o m  22. (15.) M ärz  1910. 
R o h t e e r  15s 9 d —  19s 9 d  (desg l.) 1 lo n g  to n ;  A m m o n i u m 
s u l f a t  12£ 5s— 1 2 £  6s 3d  (1 2 £  2s 6 d — 1 2 £  5s) 1 lo n g to n ,  
B e c k to n te r m s ;B e n z o l9 0 % 7 3/4—8d, (desgl.) 5 0 % 8 ‘/4— 83/ i d. 
(desgl.) N o rd en 9 0 °/07 '/4— 7% d, (desg l.) 5 0 % 7 3/4— 8 (7 ‘/2 - 8)d  
1 G allone ; T o l u o l  L o n d o n  10V 4— 1 0 1/2 (1 0 '/.2— 1 0 s/ 4) d  
N orden  93/4— 10 ‘ /4 (10— 1 0 '/4) d  re in  l s  l r f— l s  2 d  ( l s  2d)
1 G allo n e ; K r e o s o t  L o n d o n  2 5/ e—23/ 4 d  (desgl.), N o rd e n  
2 '/8—-2 l/4 d  (desgl.) 1 G a llo n e ; S o I v e n t n a p h t h a  L o n d o n  
90/i9o°/o l s —l s  I d  (desgl.), 97i6o%  l s  3 d — 1 s 4 d  (1 s 
2 l/2ä — ls  31/ .,d) 96/ieo°/o l s  4 d —  l s  4 % d  (desg l.), N o rd en  9 0 %  
l s  l/ s d — l s  3 ‘/ 2d ( ls  V / t  d — l s 2 ' l .2d) 1 G a llo n e ; R o h n a p h t h a  
30%  4—4 %  (4— 4% ) d, N o rd e n  4 —4l /4d  (d esg l.) 1 G a llone; 
R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  4 £ 10 s — 8 £ 10 s (desgl.) 
1 long  to n ;  K a r b o l s ä u r e  ro h  6 0 %  O s tk ü s te  11J/3rf— l s  
( l s —l s  1 d) W e s tk ü s te  111ii d — l s  (1 s— l s  1/2d) 1 G a llo n e ; 
A n t h r a z e n  40 b is  45 %  A 1% — 1%  d  (desg l.)  U n i t ;  P e c h  
3 1 s  6 d  (desgl.) O s tk ü s te  3 1 s —3 1 s  6 d  (desg l.), W e s tk ü s te  
3 0 - 3 1  s (desgl.) f. a. s. 1 lo n g  to n .

(R o h tee r a b  G a s fa b rik  a u f  d e r  T h e m se  u n d  d e n  N e b e n 
flüssen, B enzol, T o lu o l, K re o so t, S o lv e n tn a p h th a ,  K a rb o l
säu re  frei E ise n b a h n w a g e n  a u f  H e rs te lle rs  W e rk  o d e r in den  
üb lich en  H ä fe n  im  V er. K ö n ig re ic h , n e tto .  —  A m m o n iu m 
su lfa t frei a n  B o rd  in  S äck en , a b zü g lich  2%  p C t D isk o n t 
bei e in em  G e h a lt v o n  24 p C t A m m o n iu m  in  g u te r , g ra u e r  
Q u a litä t;  V e rg ü tu n g  fü r  M in d e rg eh a lt, n ic h ts  fü r  M eh rg eh a lt. 
—  , .B ec k to n  t e rm s “  s in d  24*/4 p C t A m m o n iu m  n e tto ,  frei 
E isen b ah n w ag en  o d e r frei L e ic h te rsc h iff  n u r  a m  W erk .)

Patentbericht.
(Die fe ttg e d ru c k te  Z iffer b e z e ic h n e t d ie  P a te n tk la s s e ,  d ie  

e in g e k la m m e rte  d ie  G ru p p e .)

Anmeldungen,
die  w ä h re n d  zw eie r M o n a te  in  d e r  A u s le g e h a lle  d es K a is e r 

lic h e n  P a te n ta m te s  au s lie g en .
V om  14. M ärz  1910 a n .

1 b. L. 27 396. E le k tro m a g n e t is c h e r  E rz s c h e id e r  m it  
fe s ts teh e n d en  M a g n e te n . C. L iih rig s  N a ch fo lg e r, F r . G rö p p e l, 
B o ch u m . 16. 1 . 09.

4 a. E . 14 356. D o p p e l te r  B a jo n e t tv e r s c h lu ß  fü r
G ru b e n lam p en  m it  fe d e rn d e n  u n d  m a g n e tis c h  z u rü c k 
zu zieh en d en  S p e rrs t i f te n . E le k tr iz i tä ts g e s e l ls c h a f t  C. S ch n ie - 
w in d t N a ch f., G. m . b . H ., H a g e n  (W estf .) . 6 . 2. 09.

5 b. H . 44 030. H a n d g e s te in d re h b o h rm a s c h in e  m it
d o p p e lse itig  sy m m e tr is c h  g e s ta l te te r  S p in d e lm u tte r .  K a r l 
H a m ac h e r, G e lse n k irc h en , B o c h u m e rs tr .  96. 1. 7. 08.

5 d. H . 44 350. B re m se  fü r  B re m s b e rg e  m it  a u f  d ie  
Se ilsche iben  a c h s ia l  z u r  W irk u n g  k o m m e n d e m  B re m s 
d ru ck . O lga  H o ffm a n n , geb . F ro m m h o lz , W ilm e rsd o rf
b. B erlin , R in g b a h n s tr .  20. 4. 8 . 08.

10 b. H . 45 304. V e rfa h re n  z u r  E r h ö h u n g  d e r  W e t t e r 
b e s tä n d ig k e it  v o n  m it  S u lf i tz e lls to f fa b la u g e  a ls  B in d e  ’ 
m it te l  h e rg e s te ll te n  K ö rp e rn . W ilh e lm  H a a g e , W a lsu m  
(R hein ). 25. 11. 08.

12 p. G. 29 546. V e rfa h re n  z u r  G e w in n u n g  v o n  In d o l  
au s S te in k o h le n te e rö le n . G e se lls c h a f t  fü r  T e e rv e rw e r tu n g  
m . b. H ., D u isb u rg -M eid e ric h . 9. 7. 09.

20 a. B. 55 961. E in r ic h tu n g  z u r  S te ig e ru n g  d e r
L e is tu n g s fä h ig k e it  bei D ra h ts e i lb a h n e n . A d o lf B le ic h e r t  
& Co., L eip z ig -G o h lis . 13. 10 . 09.

21 f. W . 32 671. E le k tr is c h e  G ru b e n la m p e . P a u l
N\ o lf , Z w ick au  (S ach s.). R e ic h e n b a c h e rs tr .  68 . 7. 8 . 09 .J

V o m  17. M ärz  1910 an .
5 C. A. 15 589. G ru b e n s te m p e l m i t  e in e m  a u f  e in e r  

z u .sam m en p reß b a ren  F ü llm a ss e  la g e rn d e n , v e rs c h ie b b a re n

S c h a f tte il .  A rm a tu re n -  u n d  M a sc h in e n fa b r ik  »W estfa lia«  
A. G ., G e lsen k irch en . 13. 4. 08.

5 c. R . 27 298. M e ta lle n e r  G ru b e n s te m p e l m it  e in e r  
d u rc h  K eil a n tr e ib b a re n  K a p p e . W ilh e lm  R e in h a rd , 
K re fe ld , K a ise rs tr .  178. 5. 1 1 . 08.

5 d. S t. 13 276. V e rfa h re n  z u r  g le ic h ze itig en  F ö rd e ru n g  
des B e rg e v e rsa tz e s  u n d  d e r  K o h le n  u n te r  V e rw e n d u n g  
zw eier n e b e n e in a n d e r  g e fü h r te r  T ra n s p o r tb ä n d e r .  R o b e r t  
S teeg , O b e rh a u se n  (R h e in l.) . 28. 8 . 08.

12 d. H . 43 551. R o h ö lf il te r  fü r  F e u e ru n g e n  m it  h e r a u s 
sc h w e n k b a re m  Z e rs tä u b e r . F r i tz  H irsc h , M ax  G ro ß , L eo n  
L eibow , W ien , u . M ax  S tie b it^ , B e rlin , B ru n n e n s tr ,  165; 
V e r t r . : H . L ic h t  u . E . L ieb in g , P a t .-A n w ä lte ,  B e rlin  S W  61.
2. 5. 08.

21 h. P . 22 596. V e rfa h re n  z u r  B e sc h ic k u n g  e le k tr is c h e r  
W id e rs ta n d ö fe n  m it  in  d en  S e iten  o d e r  d em  B o d e n  v o r 
g eseh en en  E le k tro d e n . D r. A lb e r t  P e te rs so n , O d d a , 
(N o rw eg en ); V e r t r . :  L . W ern e r, P a t .-A n w ., B e rlin  W  9.
4. 2. 09.

24 k . F . 27 423. W a s s e rg e k ü h lte r  T ü r r a h m e n  f ü r  
F e u e ru n g sa n la g e n . J u l iu s  F illa , E is e n w e rk  D iö sq y ö r , U n g . ; 
V e r t r . :  P a u l  M üller, P a t .-A n w .,  B e rlin  S W  11. 3. 4. 09.

26 d . L . 27 470. A n la g e  z u r  G e w in n u n g  d es A m m o n ia k s  
a u s  G asen . A r th u r  H . L y m n , B ro m le y  (E n g l.) ;  V e r t r . ;
A. d u  B o is -R e y m o n d , M .W a g n e r u . G. L em k e . P a t .-A n w ä lte ,  
B e r lin  S W  68 . 30. 1. 09.

‘ 26 d. W . 31 880. V e rfa h re n  u n d  A p p a r a t  z u r  A m m o n iu m 
su lfa tg e w in n u n g . E m il W ag e n e r , D a h lh a u s e n  (R u h r) .
2. 4. 09.

27 b. B. 50 753. V e r fa h re n  u n d  V o rr ic h tu n g  zu m
A b sau g e n  u n d  V e rd ic h te n  v o n  L u f t.  E r n s t  B iraw er , B e rlin , 
E is e n a c h e rs tr .  117. 14. 7. 08.

38 h. G. 28 503. V e rfa h re n  z u r  H o lz im p rä g n ie ru n g . 
G e w e rk sc h a ft  des S te in k o h le n -B e rg w e rk s  L o th r in g e n , 
G e r th e  b . B o c h u m . 30. 1 . 09. **

59 a . M. 38 049. P u m p e n re g le r . C h a rle s  P a lm e r  M c 
M üllen , N ew  Y o rk ;  V e r t r . :  E . W . H o p k in s  u . K . O siu s , 
P a t .-A n w ä lte ,  B e rlin  S W  11. 18. 5. 09.

59 b. N . 10 579. A u s  zw ei K re ise lp u m p e n  b e s te h e n d e  
K re ise lp u m p e n a n la g e . G eo rg  N ie m e y e r , H a m b u rg -S te in -  
w ä rd e r . 13. 4. 09.

61 a . T . 12 959. A tm u n g s v o r r ic h tu n g  m it  G a ssac k  
u n d  R e g e n e ra to r . D r. J u le s  T is so t, P a r i s ;  V e r t r . : R . S c h e rp e  
u . D r. K . M ichae lis , P a t .-A n w ä lte ,  B e rlin  S W  68 . 1 1 .4 .  08. 
F ü r  d iese  A n m e ld u n g  i s t  b e i d e r  P r ü f u n g  g e m ä ß  d e m  
U n io n sv e r tra g e  v o m  20. 3. 83/14. 12. 00 d ie  P r io r i tä t  
a u f  G ru n d  d e r  A n m e ld u n g  in  F ra n k re ic h  v o m  22. 4. 07 
a n e rk a n n t.

Gebrauohinuster-Eintragungen,
b e k a n n t  g e m a c h t im  R e ic h sa n z e ig e r  v o m  14. M ärz  1910.

I b .  411 930. V o r r ic h tu n g  zu m  E n tfe rn e n  v o n  E is e n 
te ile n  a u s  M e ta llk rä tz e . M ä rk isc h e  M a s c h in e n b a u a n s ta l t  
L u d w ig  S tu c k e n h o lz , A. G ., W e t te r  (R u h r) . 1. 2. 10.

1 b. 411 940. F a h r b a re r  E is e n s c h e id e r  z u r  V e rw e r tu n g  
d e r  W e rk s ta t ta b fä l le .  M a s c h in e n b a u a n s ta l t  H u m b o ld t,  
K a lk  b . K ö ln . 3. 2. 10.

5 a . 412 000. V o rr ic h tu n g  zu m  V e rb in d e n  d e r  R o h re  
v o n  T ie f lo t-G e s tä n g e n . T ie fb a u -  u n d  K ä lte in d u s tr ie -A . G. 
v o rm a ls  G e b h a rd t  & K ö n ig , N o rd h a u se n . 16. 7. 0 9 .

5 a . 412 001 . V o r r ic h tu n g  z u m  V e rb in d e n  d e r  R o h re  
v o n  T ie f lo t-G e s tä n g e n . T ie fb a u -  u n d  K ä lte in d u s tr ie -A . G. 
v o rm a ls  G e b h a rd t  & K ö n ig , N o rd h a u se n . 16. 7. 09.

5 d. 411 861 . V o r r ic h tu n g  zu m  B e w e tte rn  v o n  B e tr ie b 
s te lle n  u n d  S tre c k e n  in  B e rg w erk e n . H e in r ic h  N e u h a u s , 
B o c h u m , W ie m e lh a u s e rs tr .  207. 10. 2. 10.

5 d. 412 02c/. S c h ü tte l ru ts c h e n v e rb in d u n g . K a r l  
M a rte n s , H e rn e . 24. 1. 10.

6 d. 411 641 . P a s te u r is ie r a p p a r a t .  A lfred  M a d e y sk i, 
W illich  b . K re fe ld . 7. 2. 10.

20 e. 411 485 . G ru b e n w a g e n -H a k e n -K u p p lu n g . F r a n z  
B ra n d e s , B ra k e i  b . D o r tm u n d .  10. 2. 10.

59 b. 411 982. L e i t r a d  fü r  u m la u fe n d e  P u m p e n , d e re n  
in  R ic h tu n g  des d u r c h tr e te n d e n  M e d iu m s a llm ä h lic h  s ic h
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v e re n g e n d e  u n d  d a n n  e rw e ite rn d e  Q u e rsc h n it tfo rm  a u f 
w e isen d e  K a n ä le  g e ra d lin ig  b e g re n z t  s in d . A llg em ein e  
E le k tr iz itä ts g e s e l ls c h a f t ,  B e rlin . 15. 2. 10.

f5 9  c. 4 1 1  4 g 6 . P u m p e  m it  k re is e n d e m  K o lb e n . P a u l  
S lesazeck , S c h ö n h e id e  (E rzg .)  12 . 2 . 10.

78_e. 4 1 1  g$8 . V o rr ic h tu n g  z u m  A b d ic h te n  v o n  B o h r 
lö c h e rn  b e im  S p re n g e n  m it te ls  h y d ra u lis c h e n  D ru c k es . 
W ilh e lm  W o r te im a n n , W ern e , B ez. A rn sb e rg . 10. 2. 10.

81 e. 4 1 1  5 6 4 . Z u sa m m e n le g b a re  S c h ü ttr in n e .  L o u is  
B e rg er, H a u s  z u r  S c h a n ze  b . L a n g e n sc h w a lb a c h  (T au n u s). 
7. 10. 09.

81 e. 4 1 1  56 5 . Z u sa m m e n le g b a re  S c h ü t tr in n e .  L o u is  
B e rg e r, H a u s  z u r  S c h a n ze  b . L a n g e n sc h w a lb a c h  (T au n u s).
7. 10. 09.

81 c. 4 1 1  566 . F a h r b a re  F e s ts te l lv o r r ic h tu n g  fü r  
a u se in a n d e rz ie h b a re  S c h ü ttr in n e n . L o u is  B e rg er, H a u s  
z u r  S ch an ze  b . L a n g e n sc h w a lb a c h  (T au n u s ). 7. 10. 09.

87 b. 4 1 1  7 3 2 . P re ß lu f th a m m e r  m it  fe d e rn d  g e la g e r te r  
F ü h ru n g s h ü ls e . P o k o rn y  & W it te k in d , M a sc h in en b a u -A . G., 
F r a n k fu r t-B o c k e n h e im . 7. 2 . 10 .

V e rlän g e ru n g  d er S ch u tz fris t.
F o lg e n d e s  G e b ra u c h m u s te r  is t  v o n  d em  a n g eg e b en e n  T ag e  

a n  a u f  d re i J a h r e  v e r lä n g e r t :
5 b. 3 0 5 0 8 2 . A n o rd n u n g  d e s  D ra lls  u sw . P o k o r n y  & 

W itte k in d , M a sc h in e n b a u  A. G ., F ra n k fu r t-B o c k e n h e im . 
30. 3. 07. P . 12 228. 26. 2 . 10.

D eu tsche  P a ten te .

l a  (22). 2x9 9 5 4 , v o m  22. S e p te m b e r  1907. H e n r y
M o o r e  S u t t o n ,  W a l t e r  L i v i n g s t o n  S t e e l e  u n d  E d w i n  
G o o d w i n  S t e e l e  i n  D a l l a s  (T ex as, V . S t. A .). H e r d  
z u m  K la s s ie r e n  von E r z e n  m i t  D r u c k lu f t  Zuführung d u rc h  d ie  
H e rd p la tte .

D ie E rf in d u n g , d u rc h  w elche  d ie  A n o rd n u n g  v o n  R ip p e n  
o d e r  ä n d e rn  H in d e rn is s e n  a u f  d e r  O b e rf lä c h e  v o n  d u r c h 
läss ig en  H e r d p la t te n  v e rm ie d e n  w e rd en  soll, b e s te h t  im  
w e se n tlich e n  d a r in , d a ß  d ie  lu f td u rc h lä s s ig e  H e r d p la t te  so 
a u sg e b ild e t  is t, d a ß  d ie  D ru c k lu f t  v o n  d e r  A u fg a b e s te lle  
d e s H e rd e s  a u s  in  d e r  Q u e r r ic h tu n g  des H e rd e s  a llm ä h lic h  
sc h w ä c h e r  u n d  in  d e r  L ä n g s r ic h tu n g  d es H e rd e s  a llm ä h lic h  
s tä r k e r  w ird . 8 1 W  ^ $ S § !

5 a  (2). 21g j g 6 , v o m  28. J a n u a r  1908. O s k a r  H a c k e n 
b e r g  in  E r k e l e n z .  T ie fb o h r m a s c h in e  f ü r  d re h e n d e s  B o h re n  
n a c h  a lle n  R ic h tu n g e n .

B ei d e r  B o h rm a s c h in e  w ird  in  b e k a n n te r  W eise  d ie  
G e s tä n g e g e w ic h tsa u sg le ic h u n g , d ie  G e s tä n g e b e la s tu n g , d e r  
G e s tä n g e n a c h la ß , sow ie d e r  V o rsc h u b  u n d  d e r  R ü c k z u g  
d es G e s tä n g e s  d u rc h  e in e  in  d e r  F ü h ru n g s b ü c h s e  a  d e r  
B o h rsp in d e l e g e la g e r te  W elle  b v e rm it te ls  e in es Z a h n ra d e s  /  
u n d  d es m it  e in e r  Z a h n s ta n g e  g  v e rse h e n e n  V o rs c h u b 
ro h re s  c a u f  d a s  B o h rg e s tä n g e  d  ü b e r tra g e n . D a m it  zum

E in la sse n  u n d  F ö rd e rn  des G e s tä n g e s  k e in e  b eso n d ern  
V o rr ic h tu n g e n  v e rw e n d e t  zu  w e rd e n  b ra u c h e n , is t  gem äß 
d e r  E r f in d u n g  a u f  d e r  W elle  b e in e  B re m ssc h e ib e  n und  
e in  K e g e lra d  a  b e fe s t ig t ,  in  w e lch es e in  K e g e lra d  q e ing re ift, 
d e ssen  A chse  p  e in  z w e ite s  K e g e lra d  w  t r ä g t ,  m it  dem  die 
K e g e lrä d e r  u  e in es W e n d e g e tr ie b e s  in  E in g riff  g e b rac h t 
w e rd en  k ö n n e n , d ie  a u f  d e r  A n tr ie b a c h s e  t fü r  d ie  B o h r
sp in d e l v e rs c h ie b b a r  a n g e o rd n e t  s in d . U m  d ie  B rem s
sc h e ib e  i s t  e in  v e rm it te ls  e in es H a n d h e b e ls  s an zu z ieh en d es 
B re m s b a n d  r  g e leg t.

5 b (7). 21g 836 , v o m  26. A p ril  1908. A r m a t u r e n -  u n d  
M a s c h i n e n f a b r i k  » W e s t f a l i a «  A. G. in  G e l s e n k i r c h e n .  
S e lb s ttä tig e  V o rsc h u b v o rr ic h tu n g  f ü r  G e s te in b o h rm a sc h in e n ,  
bei w e lch er d er V o rsc h u b  m i t te l s  Z a h n s ta n g e  u n d  i n  deren  
Z ä h n e  e in g r e ife n d e r  S p e r r k l in k e n  e r fo lg t.

A u f d e r  a n  e in e r  S p a n n sä u le  o. dg l. b e fe s t ig te n  Z ah n 
s ta n g e  c i s t  e in  S c h l it te n  b v e rs c h ie b b a r  a n g e o rd n e t,  der 
e in e rse its  d ie  in  d ie  Z a h n s ta n g e  e in g re ife n d e  S p e rrk lin k e  d 
a n d e rse i ts  e in e n  B o h rh a m m e r  a  t r ä g t .

1 0 a  (14). 21g g28, rv o m  11. J u n i  1908. F e l i x  V i e l e r
u n d  W i l h .  F l e i s c h h u t  in  W e h r d e n  (S a a r) . Sch lo ß  
z u m  H e b e n  u n d  F re ig e b e n  d e r  S ta m p fe r s ta n g e  vo n  K o h le n 
s ta m p f  M a s c h in e n .

D as S ch lo ß  b e s te h t  a u s  zw ei 
K le m m b a c k e n  i  f ,  v o n  d e n e n  
d ie  B a c k e  i  k e ilfö rm ig  i s t  u n d  
d u rc h  e in e  S c h ra u b e  h  m i t  d e m  
d u rc h  e in e n  K u r b e l tr ie b  a u f-  
u n d  a b w ä r ts  b e w e g te n  S c h l i t te n  
(S ch lo ß g eh äu se ) v e r s c h r a u b t  
is t .  D ie  B a c k e  /  h in g e g e n  
r u h t  lose  in  d e m  S c h l i t te n  u n d  
is t  m it  d e r  B a c k e  i  d u rc h  G e le n k 
h e b e l v e rb u n d e n . M it d e m  
u n te rn  T eil des S c h l it te n s  i s t  
fe rn e r  d u rc h  G e le n k h e b e l e in  
E x z e n te r  a v e rb u n d e n , d a s  m it  
e in em  a u f  e in e r  im  S c h l i t te n  
g e la g e r te n  R o lle  d  a u f ru h e n d e n  
A n sc h la g h e b e l b v e rs e h e n  ‘is t.
D a s  E x z e n te r  a  g re if t  in  'e in e  
A u s sp a ru n g  d e r  B a c k e  /  e in .
S e itl ic h ld e r  B a h n  d e s  S c h l i t te n s  
s in d  zw ei fe s te  A n sch lä g e
e c fü r  d e n  A n sc h la g h e b e l b a n g e o rd n e t ,  v o n  den en  
d e r  o b e re  A n sc h la g  z u m  L ö se n  u n d  d e r  u n te re  A n sch lag  
zu m  S c h lie ß e n  d es S ch lo sses d ie n t .  D ie  B a c k e  /  is t  m it 
e in e r  R e g e lu n g sc h ra u b e  s v e rse h e n , d u rc h  w e lch e  A b 
n u tz u n g e n  d e r  K le m m b a c k e n  u n d  d e r  S ta m p fe rs ta n g e  
au sg e g lich e n  w e rd e n  k ö n n e n , in d e m  d ie  S c h ra u b e  e n t 
sp re c h e n d  d e r  A b n u tz u n g  d e r  g e n a n n te n  T eile  a u s  d e r 
B a ck e  g e s c h ra u b t  w ird , w as  e in e  g rö ß e re  D re h u n g  des 
E x z e n te r s  d u rc h  d e n  u n te r n  A n s c h la g  z u r  F o lg e  h a t .  E in e  
w e ite re  R e g e lu n g  d e r  K le m m w irk u n g  d es Schlosses^ k a n n  
d u rc h  V e rs te llen  d e r  k e ilfö rm ig e n  K le m m b a c k e  i  im  S ch loß  
v e rm it te ls  e in e r  S te lls c h ra u b e  l  n a c h  L ö se n  d e r  in  e in em  
S c h litz  d e s S ch lo sses g e f ü h r te n  K le m m sc h ra u b e  h b e w irk t  
w e rd en . W ird  d ie  S c h ra u b e  l  w e ite r  in  d ie  K le m m b a c k e  
g e sc h ra u b t ,  so  w ird  n ä m lic h  d ie  K le m m w irk u n g  d es Sch losses 
e rh ö h t.

~4 li (2). 21g 768 v o m  1. N o v e m b e r  1908. E r n s t
N a t h  a n in  B r  i i s s e l .  B r e n n e r  f ü r  R o h ö l u n d  a n d e re  S c h w e r ö le .



G egenstand  d e r  E r f in d u n g  is t  e in  V e rfa h re n  z u m  V e r
b rennen  v o n  K o h le n w a sse rs to ffe n , im  b e so n d e rn  v o n  
Rohöl, w elches d a r in  b e s te h t ,  d a ß  d e r  B re n n s to f f  s tu f e n 
weise e iner s te ig e n d e n  W ä rm e e in w irk u n g  a u s g e s e tz t  w ird , 
so d aß  seine B e s ta n d te ile  s tu fe n w e ise , e n ts p re c h e n d  ih re r  
F lü ch tig k e it a u s  ih m  a u sg e sc h ie d e n  w e rd en . D iese  B e 
s tan d te ile  w e rd en  a ls d a n n  n a c h  M a ß g a b e  ih re r  E n tw ic k lu n g  
u n m itte lb a r v e r b ra n n t .  |  |

Z u r A u s fü h ru n g  d es V e rfa h re n s  k a n n  e in  B re n n e rk o p f  
v e rw en d e t w e rd en , d e r  r in g fö rm ig e , k o n z e n tr is c h  z u e in 
ander liegende, m ite in a n d e r  in  V e rb in d u n g  s te h e n d e  u n d  
wegen die V e rb re n n u n g s te l le  s tu fe n fö rm ig  a u s m ü n d e n d e  
V erte ilu n g sräu m e b e s i tz t ,  d u rc h  w e lch e  d e r  B re n n s to f f  
von  in n en  n a c h  a u ß e n  s t r ö m t,  in  d e n e n  d ie  B e s ta n d te i le  
des B ren n sto ffes  v e r g a s t  w e rd e n  u n d  a u s  d e n e n  d ie  G ase  
gesondert d e r  V e rb re n n u n g s te l le  Z u strö m e n . D em  B r e n n e r 
kopf w ird  d e r  B re n n s to f f  d u rc h  e in e  L e i tu n g  z u g e fü h r t ,  
die aus e inem  d ie  W ä rm e  g a r  n ic h t  o d e r  s c h le c h t  le i te n d e n  
Stoff b e s te h t  u n d  v e rh in d e r t ,  d a ß  e in e  A u s sc h e id u n g  v o n  
Gasen aus d em  B re n n s to f f  e r fo lg t,  b e v o r  e r  in  d en  B re n n e r 
kopf g e lang t.

‘24 c (6). 2 /9  7 3 3 , v o m  16. J u l i  1909. H e i n r i c h  K ö p 
p e r s  i n  E s s e n  ( R u h r ) .  V e r fa h r e n  z u r  W ä r m e r ü c k g e w in 
n u n g  bei R e g e n e r a tiv g a s fe u e ru n g e n  d u rc h  V o r w ä r m u n g  von  
Gas u n d  L u f t .  {

G em äß  d e m  V e rfa h re n  w ird  d ie  W ä rm e  d e r  G e n e ra to r 
gase an  S to ffe  a b g e g e b e n , d ie  d a r a u f  im  G e n e ra to r  v e r 
w endet w erd en , z. B . a n  W asse r , W a s s e rd a m p f  o d e r  P r im ä r 
luft. D ie g e k ü h lte n  G a se  w e rd e n  a ls d a n n  g e re in ig t  u n d  
neben d e r L u f t  in  e in e r  W ä rm e rü c k g e w in n u n g s a n la g e  
w ieder e rh itz t .

“26 d (1). 2/ 9 7 7 2 , v o m  5. D e z e m b e r  1906. W a l t h e r
F e ld  in  Z e h l e n d o r f  b e i  B e r l i n .  V e r fa h r e n  z u r  ge
trenn ten  A b s c h e id u n g  v o n  T e e r p r o d u k te n ,  W a ss e r  u n d  A m 
m o n ia k  a u s  G a sen . Z us. z. P a t .  219  310. L ä n g s te  D a u e r :
5. M ärz 1921.

D ie G ase w e rd en  g e m ä ß  d e m  V e rfa h re n  zw eck s Z e r
legung  in  P e c h  u n d  T ee rö le  m it  b e re i ts  a u sg e sc h ie d e n e m  
oder in  A u ssc h e id u n g  b e g rif fe n e m  P e c h  be i e in e r  T e m p e r a tu r  
b eh an d e lt, w elche  o b e rh a lb  d e s  T a u p u n k te s  d e r je n ig e n  
Teeröle lieg t, w e lch e  e in e n  n ie d r ig e m  S ie d e p u n k t  h a b e n , 
als d er n ie d r ig s te  S ie d e p u n k t  d e s  P e c h e s  b e tr a g e n  soll. 
D arau f w ird  d a s  G as zw eck s A b s c h e id u n g  d e r  S ch w erö le , 
der M itte lö le , d e r  L e u c h tö le  u n d  d e s  W a sse rs  f r a k t io n ie r t  
so w eit a b g e k ü h lt ,  d a ß  d a s  G as  be i je d e r  F r a k t io n  e in e  
T e m p e ra tu r  b e h ä lt ,  w e lch e  o b e rh a lb  d es T a u p u n k te s  des 
näch st n ie d r ig  s ie d e n d e n  B e s ta n d te ile s  b le ib t,  d e r 
n ich t in  d en  a b z u s c h e id e n d e n  B e s ta n d te i l  ü b e rg e h e n  soll.

Die z u r  jew eilig en  f r a k t io n ie r te n  A b s c h e id u n g  n o t 
wendige T e m p e ra tu re rn ie d r ig u n g  d e s  G ases k a n n  d a d u rc h  
h e rv o rgeru fen  w e rd e n , d a ß  so  v ie l  d e r  n ä c h s t  n ie d r ig e r  
siedenden F ra k t io n  o d e r  F r a k t io n e n  in  d a s  G as  e in g e fü h r t  
wird, wie e rfo rd e r lic h  is t ,  u m  b e im  V e rd a m p fe n  d e m  G ase  
W ärm e zu e n tz ie h e n , o h n e  d e n  T a u p u n k t  d e r  n ä c h s t  n ie d r i 
ger s ied en d en  F r a k t io n  zu  e rre ic h e n .

38 h (2). 2i g  8g j ,  v o m  11. M ärz  1909. A u g .  M ö l l e r s  
S ö h n e  i n  R e i n o w i t z  ( B ö h m e n ) .  H o lz k o n s e r v ie r u n g s 
m ittel.

D as M itte l b e s te h t  a u s  n i t r i e r te n  P h e n o le n , d ie  in  
jedem  B e n z o lk e m  zw ei N i t r o g ru p p e n  e n th a l te n  u n d  d e re n  
H y d ro x y lg ru p p e n  d u rc h  o rg a n is c h e  B a se n  a b g e s ä t t ig t  s in d . 
Dem M itte l k ö n n e n  a n d e re  b e k a n n te  H o lz k o n s e rv ie ru n g s 
m itte l z u g e se tz t  w e rd en .

38 li (2). | 2/ 9 9 4 2 , v o m  11. M ä rz  1909. A u g .  M ö l l e r s  
S ö h n e  in  R e i n o w i t z  ( B ö h m e n ) .  H o lz k o n s e r v ie r u n g s -  
m itte l.

D as M itte l b e s te h t  a u s  a ro m a tis c h e n  K o h le n w a s se rs to f fe n , 
die in jed e m  B e n zo lk e rn  zrvei N i t r o g r u p p e n  e n th a l te n .

4 3 a  (42). 2 / 9 7 2 3 , v o m  26. A u g u s t  1908. R i c h a r d
D o m z ig  in  C h a r l o t t e n b u r g .  K o n tr o l lv o r r ic h tu n g  f ü r

d ie  F ö r d e r u n g  in  B e rg w e rk s b e tr ie b e n  m i t  F ö r d e r k a s te n -  
e n tle e ru n g  d u rc h  e in e n  K r e is e lw ip p e r .  Z us. z. P a t .  204  006. 
L ä n g s te  D a u e r :  14. J u n i  1922.

G e m äß  d e r  E r f in d u n g  s in d  m it  d e r  b e i d e r  V o rr ic h tu n g  
des H a u p tp a te n te s  z u m  Ö ffn en  d es M a rk e n b e h ä lte r s  
d ien e n d en , im  F ö rd e rw a g e n k a s te n  l ie g e n d en  S ta n g e  G e
w ic h ts tü c k e  v e rb u n d e n , d ie  a n  e in e r  G e ra d fü h ru n g  g le iten  
u n d  m it  d e n  z u r  A u fn a h m e  d e r  M a rk e n  d ie n e n d e n  B a c k e n  
g e le n k ig  so  v e rb u n d e n  s in d , d a ß  sie  be i ih re r  d u rc h  A n h e b e n  
d e r  S ta n g e  b e w irk te n  A u fw ä rtsb e w e g u n g  d ie  B a c k e n  
a n h e b e n , d . h .  d e n  M a rk e n b e h ä lte r  ö ffn en . B e im  F re ig e b e n  
d e r  S ta n g e  g e la n g en  d ie  G e w ic h ts tü c k e  z u r  W irk u n g  u n d  
fü h re n  in  V e rb in d u n g  m it  e in e r  d ie  S ta n g e  u m g e b e n d e n  
F e d e r  d ie  S ta n g e  u n d  d ie  B a c k e n  in  ih re  A n fa n g s lag e  
zu rü c k , b e i w e lch e r d e r  M a rk e n b e h ä lte r  g e sch lo ssen  is t .

59 b (1). 2 / 9 9 0 / ,  v o m  20. S e p te m b e r  1906. E d m u n d  
S c o t t  G u s t a v e  R e e s  in  W o l v e r h a m p t o n  ( S t a f f o r d .  
E n g l . ) .  S c h le u d e r p u m p e  f ü r  u n zu s a m m e n d r ü c k b a r e  F lü s s ig 
k e ite n , be i w e lcher e in e  P u m p e  u n d  e in e  T u r b in e  h in te r 
e in a n d e rg e sc h a lte t i n  e in e m  L a u fr a d e  v e r e in ig t  s in d .

D ie  P u m p e  is t  d a d u rc h  g e k e n n z e ic h n e t, d a ß  zw isch en  
d e m  a ls  P u m p e  w irk e n d e n  L a u f ra d te i l  u n d  d em  a ls  T u rb in e  
w irk e n d e n  u n d  a ls  R e a k t io n s ra d  a u sg e b ild e te n  L a u f ra d te i l  
e in  u m la u fe n d e r  F lü s s ig k e its b e h ä lte r  e in g e sc h a lte t  is t.

5 9 e  (3). 2 /9  902 , v o m  10. S e p te m b e r  1907. U n i v e r s a l -  
R u n d l a u f m a s c h i o e  G. m . b . H . i n  B e r l i n .  P u m p e  
m i t  u m la u fe n d e n ,  i n  d e r  K o lb e n tr o m m e l a c h s ia l  versch ieb b a ren  
K o lb e n .

B e i d e r  P u m p e  w e rd e n  in  b e k a n n te r  W eise  d ie  A rb e its 
rä u m e  d u rc h  N u te n  d e r  K o lb e n tro m m e l u n d  in  d iese  e in 
g re ife n d e , a m  G e h äu se  fe s t  a n g e o rd n e te  W id e r la g e r  g e b ild e t, 
a n  d e n e n  d ie  K o lb e n  m it te ls  A u s sp a ru n g e n  V orbeigehen .

D a s  W esen  d e r  E r f in d u n g  b e s te h t  d a r in ,  d a ß  e in e rse its  
z u m  Z w eck e  m e h rs tu f ig e r  K o m p re ss io n  in  e in e r  so lch en  
M a sc h in e  je  e in  A u s tr i t t s c h l i tz  m it  je  e in e m  E in la ß sc h li tz  
in n e rh a lb  des G e h äu ses  v e rb u n d e n  is t ,  a n d e rs e i ts  d ie  
E in -  u n d  A u s tr i t ts c h l i tz e  zu  m e h re re n  G ru p p e n  v e re in ig t  
s in d , v o n  d e n e n  je d e  e in  n a c h  a u ß e n  fü h re n d e s  E in t r i t t -  
bzwr. A u s t r i t t r o h r  b e s i tz t ,  so  d a ß  d ie  e in z e ln e n  G ru p p e n  
m it te l s  e in es S c h a lto rg a n s  n a c h  B e lie b en  h in te r -  o d e r  
n e b e n e in a n d e r  g e s c h a lte t  w e rd e n  k ö n n e n .

5 9 e (3). 2 /9  903 , v o m  7. M ai 1908. A m a n d u s  C h a r l e s  
R o e s s l e r  i n  L o n d o n .  R o tie re n d e s  G ebläse m i t  e in e r  
e x z e n tr is c h  z u m  G eh ä u se  a n g e o r d n e te n \T r o m m e l  u n d  e in e m  
in  d ie se r  v e rsch ieb b a ren  K o lb e n .

B ei d e m  G eb läse  i s t  e in e rse its  d e r  R a u m  zw isch en  d e r  
T ro m m e l u n d  d e m  G e h äu se  a u f  d e r  E in t r i t t s e i te  g rö ß e r  
a ls  a u f  d e r  A u s tr i t ts e i te ,  a n d e rs e i ts  d e r  E in la ß  w e ite r  
e n tf e r n t  v o n  d e r  B e rü h ru n g s te l le  zw isch en  T ro m m e l u n d  
G e h ä u se  a ls  d e r  A u s la ß , so  d a ß  d ie  Ö ffn u n g  d es A u s tr i t t s  
e r s t  n a c h  d e m  S c h lu ß  d es E in la s se s  e rfo lg t.

81 e (24). 2 /9  909 . v o m  27. M ai 1908. M i c h a e l  R o u k a -  
w i s c h n i k o f f  i n  N i s h n i j  N o w g o r o d  (R u ß l.) . F ö rd e r 
v o r r ic h tu n g  f ü r  f lü s s ig e  o der k ö r n ig e  S to ffe .

D ie  F ö rd e r v o r r ic h tu n g  b e s te h t  in  b e k a n n te r  W eise  
a u s  e in e r  A n z a h l v o n  w a g e re c h te n  o d e r  g e n e ig te n  R o h r 
le i tu n g e n  o d e r  K a n ä le n , d ie  ra d ia l  u m  e in e  D re h a c h se  
a n g e o rd n e t  s in d , u n d  d e n e n  d a s  zu  b e fö rd e rn d e  G u t  in  
ih re r  D re h a c h se  z u g e fü h r t  w ird , so  d a ß  es u n te r  d e m  E in f lu ß  
d e r  F l ie h k r a f t  n a c h  a u ß e n  g e sc h le u d e r t  w ird . N a c h  d e r  
E r f in d u n g  s in d  d ie  R o h r le i tu n g e n  o d e r  K a n ä le  a n  ih re n  
ä u ß e rn  E n d e n  d u rc h  K la p p e n , V e n tile  o. dg l. gesch lo ssen , 
d ie  a n  e in e r  b e s t im m te n  S te lle  g e ö ffn e t w e rd en , so  d a ß  
d a s  G u t  d u rc h  d ie  F l ie h k r a f t  a u s  a lle n  R o h re n  o d e r  K a n ä le n  
n a c h  d ie se r  S te lle  b e fö rd e r t  w ird .

81 e (38). 2 /9  9 / 0 , v o m  25. D e z e m b e r 1908. M a s c h i n e n 
b a u - G e s e l l s c h a f t  M a r t i n i  & H ü n e k e  m . b . H . in  
B e r l i n .  E in r i c h tu n g  z u m  F o r td r ü c k e n  fe u e rg e fä h r lic h e r ,  
u n te r  e in e m  S c h u tz g a s  la g e rn d e r  F lü s s ig k e ite n  m it te ls  e in e r  
F ö r d e r p u m p e .
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I n  d ie  a n  d ie  F ö rd e rp u m p e  i  d e r  E in r ic h tu n g  a n g e 
sch lo ssen e  F lü s s ig k e itr fö rd e r le i tu n g  4 i s t  e in  n a c h g ie b ig e r  
W id e rs ta n d , z. B . e in  U fö rm ig es R o h rs tü c k  5, e in g e sc h a lte t ,  
v o r  d em  v o n  d e r  F ö rd e r le i tu n g  e in e  L e itu n g  6 n a c h  dem  
G a sra u m  9 des S chu t /g a s b e h ä lte r s  8 ab zw e ig t. D ie  S te ig 
h ö h e  h  d e r  L e itu n g  6 i s t  d a b e i g rö ß e r  a ls  d ie  D ru c k h ö h e  
d e r  P u m p e  g e w äh lt, so  d a ß  k e in e  F lü ss ig k e it  in  d e n  G a s 

b e h ä l te r  g e la n g en  k a n n . D u rc h  d ie  L e itu n g  6 w ird  n a c h  
E n tle e ru n g  des F lü ss ig k e its b e h ä lte rs  2 b e im  w e ite rn  B e tr ie b  
d e r  F ö rd e rp u m p e  1 d a s  a u s  d em  G a sra u m  des S c h u tz 
g a sb e h ä lte rs  8 d u rc h  e ine  L e itu n g  10 in  d en  F lü ss ig k e its 
b e h ä l te r  2 e in g e fü h r te  S c h u tz g a s  in  d e n  G a s ra u m  des 
S c h u tz g a sb e h ä lte rs  z u rü c k g e fü h r t.  D e r  W id e rs ta n d  5 
v e rh in d e r t ,  d a ß  S c h u tz g a s  in  d ie  F ö rd e r le i tu n g  4 t r i t t .

88b (1). 219 923, v o m  27. F e b ru a r  1908. R u d o l f
F r i t s c h  i n  K o t z s c h e n b r o d a .  S te u e r u n g  f ü r  W a ss e r 
s ä u le n m a s c h in e n  m i t  v o m  A rb e its k o lb e n  m e c h a n isc h  bew egtem  
V o rste u erko lb en  u n d  v o n  le tz te rm  h y d r a u l is c h  verste lltem  
H a u p ts te u e rk o lb e n .

D ie E rf in d u n g  b e s te h t  d a r in , d a ß  d e r  V o rs te u e rk o lb e n  
d e n se lb e n  D u rc h m e sse r  b e s i tz t  w ie d e r  H a u p ts te u e rk o lb e n  
u n d  h in te r  d iesem  in  d e rse lb e n  B o h ru n g  des S te u e rg e h äu ses  
u n te rg e b ra c h t  ist.

Bücherschall.
Lehre von den Erzlagerstätten. V on D r. R ic h a rd  B e c k  , 

K gl. säch s. O b e rb e rg ra t,  P ro fe sso r d e r  G eologie u n d  
L a g e rs tä t te n le h re  a  d. K gl. B e rg a k a d e m ie  zu  F re ib e rg . 
3., s t a r k  u m g e a rb . A ufl. 2 B de. 1103 S. m it  523 A b b . 
u n d  1 G a n g k a r te . B e rlin  1909, G e b rü d e r  B o rn tra e g e r . 
P re is  geh . 32 M .

N a c h d e m  d ie  L a g e r s tä t te n le h re  lan g e  Z e it d a s  S tie f
k in d  in  d e r  g eo lo g isch en  L i te r a tu r  gew esen  w ar. h a t  sie 
im  le tz te n  J a h r z e h n t  e in e n  g a n z  a u ß e ro rd e n tl ic h e n  A u f
sc h w u n g  g en o m m en . E in e  U n z a h l v o n  E in z e lo e sc h re ib u n g e n  
ü b e r  L a g e r s tä t te n  o d e r  g an ze  R e v ie re  s in d  v e rö ffe n tlic h t  
w o rd e n , d a s  In te re s se  d e r  z ü n f tig e n  G eologen  a n  d e m  
lan g e  v e rn a c h lä s s ig te n  G e g e n s tä n d e  is t  e rw a c h t, u n d  d u rc h  
d e n  ra s tlo s  fo r ts c h re i te n d e n  B e rg b a u  w ird  tä g l ic h  e ine  
n e u e  F ü lle  v o n  T a ts a c h e n  b e k a n n t  u n d  z u r  E rö r te ru n g  
g e s te llt.

N a c h d e m  d e r  e r s te n  A u flag e  d es W erk e s  v o m  J a h re  
1900 sc h o n  3 J a h r e  s p ä te r  d ie  zw eite  g e fo lg t is t ,  m a c h te  
s ich  n a c h  w e ite rn  6 J a h r e n  e in e  3. A u flag e  n o tw e n d ig , 
d a  a u c h  d ie  zw eite  v ö llig  v e rg rif fe n  w ar. In z w isc h e n  h a t  
s ich  d ie  M enge d e r  d u rc h z u a rb e i te n d e n  L i te r a tu r  in s  U n 
g e h eu re  v e rm e h r t,  d e r  U m fa n g  d es L e h rb u c h e s  h a t  s ich  
v e rd o p p e l t ;  u m  es h a n d lic h  zu  g e s ta l te n , h a t  es in  zw ei

B ä n d e n  h e ra u sg e g e b e n  w e rd en  m ü sse n . A u c h  d ie G liederung  
des g e sa m te n  S to ffe s  h a t  e in e  Ä n d e ru n g  e rfa h re n , indem  
n u n m e h r  fo lg en d e  A b s c h n i t te  u n te rs c h ie d e n  w erd en :

1. M a g m atisc h e  A u ssc h e id u n g e n  (sy n g e n e tisc h e  L ag er
s tä t t e n ,  G ru p p e  A).

2. K o n ta k tm e ta m o r p h e  E r z la g e r s tä t te n  (ep igenetische 
G ru p p e  A).

3. E rz g ä n g e  1
4. E rz la g e r  (ep ig e n e tisc h e  G ru p p e  B ).
5. E rz s tö c k e  I
6 . H u tb i ld u n g e n  (e p ig e n e tisc h e  G ru p p e  C).
7. S e d im e n tä re  E rz la g e r  ( sy n g e n e tisc h e  G ru p p e  B).
8. T rü m m e r la g e r s tä t te n ,  S e ifen  (sy n g e n e tisc h e  G ru p p e  C).

D en  b re ite s te n  R a u m  n e h m e n  n a tu rg e m ä ß  die k u rz 
g e fa ß te n  E in z e lb e sc h re ib u n g e n  d e r  V o rk o m m e n  e in , die 
d u rc h  re ich lich e  L ite ra tu rn a c h w e is e  v e rv o lls tä n d ig t  sind. 
D en  R a h m e n  b ild e n  d ie  A b s c h n i t te  ü b e r  d ie  F o rm  der 
L a g e r s tä t te n ,  d ie  T h e o r ie n  d e r  B ild u n g sw e ise  u n d  ä h n 
liche  A b h a n d lu n g e n  a llg e m e in e r  N a tu r .

D aß  d ie  A b s c h n it te  n ic h t  a lle  m it  d e m se lb en  A ufw and  
v o n  S a c h k e n n tn is  a u s  e ig n e r A n s c h a u u n g  d u rc h g e a rb e ite t  
s in d , is t  bei e in e m  so u m fa s se n d e n  S to ff  se lb s tv e rs tä n d lic h . 
P e rsö n lc h e  S tu d ie n  d e s  V e rfa sse rs  ü b e r  e in ze ln e  G eb ie te  oder 
a u f  R e isen  g e sa m m e lte  E r fa h ru n g e n  w e rd e n  s te ts  d iesem  oder 
je n e m  K a p ite l  b e so n d e rs  z u g u te  k o m m e n . So zeugen  im  
v o r lie g e n d e n  W e rk e  n a tu r g e m ä ß  d ie  A b s c h n it te ,  in  denen  
d ie  F re ib e rg e r  G än g e  b e sc h rie b e n  w e rd e n , v o n  b eso n d ere r 
S a c h k e n n tn is  u n d  h e rv o rra g e n d e m  S a m m lu n g sm a te r ia l .

W en n  m a n  d a g e g e n  d e n  A b s c h n i t t  ü b e r  d ie  E isenerze  
im  K a rb o n  d es R u h rk o h le n b e z irk s  lie s t, so  fü h l t  m a n  den  
b e d a u e r lic h e n  M angel, d a ß  b is h e r  k e in e  n e u e re  z u sam m en 
fa sse n d e  B e sc h re ib u n g  d ie s e r  a u ß e ro rd e n tl ic h  in te re s sa n te n  
L a g e r s tä t te n  v o rlie g t. Im m e rh in  s in d  n e u e re  A n gaben  
d a rü b e r  v o rh a n d e n  a ls  d ie  v o n  B ä u m le r  au s d e m  Ja h re  
1868. a u f  d ie  d e r  V e rfa s se r  z u rü c k g e h t.  Ü b rig e n s  lagen 
d ie  E is e n s te in z e c h e n  M ü sen  b e i S tie p e l (n ic h t  b e i S triepel), 
u n d  d ie  v o n  B ä u m le r  a u s  e in e m  K o h le n e isen ste in flö z  
h e rv o rg e h o b e n e n  »U nionen«  s in d  k e in e  S e lte n h e it ,  so n d ern  
es is t  im  G e g en te il c h a ra k te r is t is c h ,  d a ß  f a s t  a lle  K o h le n 
e isen s te in e  d es R u h r re v ie r s  m it  M u sc h e lsc h ic h te n  v e r
b u n d e n  sind .

D ie  S p h ä ro s id e r itn ie re n  in n e rh a lb  d e r  S ch iefe rto n e  
k o m m e n  k e in esw eg s  b e so n d e rs  im  u n te r n  N iv e a u  vor, 
so n d e rn  d u rc h  d ie  g a n ze  M ä c h tig k e it  d e s  S te in k o h le n 
geb irg es, u n d  z w a r  b e so n d e rs  in  d e m  v o n  S tig m a r ie n  d u rc h 
w a ch sen e n  » L iegendste in«  d e r  w e s tfä lisc h e n  B e rg leu te .

U n te r  d e n  G ä n g en  d e r  S ilb e r -B le ie rz -F o rm a tio n  h ä tte n  
w o h l d ie  in te re s s a n te n , a u c h  b e rg te c h n isc h  b e r ü h m t  ge
w o rd e n en  V o rk o m m e n  v o n  S e lb ec k  u n d  L in to r f  w en ig sten s 
e ine  b e sc h e id en e  E r w ä h n u n g  v e rd ie n t .

J e  u m fa n g re ic h e r  e in  L e h rb u c h  w ird , d e s to  n o tw e n d ig e r 
w ird  fü r  se ine  B r a u c h b a r k e i t  e in  g u te s  R e g is te r . E s  ist 
v e rd rie ß lic h , w e n n  m a n  sich  ü b e r  d ie  G o ld la g e rs tä t te n  
v o n  T ra n s v a a l  u n te r r i c h te n  w ill, n a c h  d e m  O rts re g is te r  
» Jo h a n n e sb u rg «  a u f s c h lä g t  u n d  a u f  d e r  a n g e g e b e n e n  Seite  
e in e  k u rz e  B e m e rk u n g  ü b e r  d ie  Ü b e rsc h ie b u n g e n  d e r 
K o n g lo m e ra tb ä n k e  f in d e t , o d e r  w e n n  m a n  u n te r  »Mesabi« 
n ic h t  e tw a  d ie  B e sc h re ib u n g  d e r  g e w a lt ig s te n  a m e rik a n isc h e n  
E is e n c rz la g e rs tä tte n ,  s o n d e rn  n u r  d e n  k u rz e n  H in w eis  
f in d e t ,  d a ß  d iese  V o rk o m m e n  m it  d e n e n  d e r  A d iro n d a ck s  
in  e in e  G ru p p e  zu  re c h n e n  se ien , w ä h re n d  s p ä te r  b e i der 
B e sc h re ib u n g  d es M a r q u e t te - D is tr ik te s  u n te r  B e ifü g u n g  v o n  
s ta t i s t i s c h e n  A n g a b e n  a u s fü h r l ic h e r  a u f  M esab i z u rü c k 
g e k o m m e n  w ird . D e n  M it te lp u n k t  d e s  g ro ß e n  K u p fe re rz 
b e z irk es  a m  O b e rn  See. H o u g h to n , s u c h t  m a n  im  R e g is te r
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überhaup t v e rg eb lich , e b en so  w ie d e n  H a u p to r t  u n se re s  
ehrw ürdigen M an sfe ld e r B e rg b a u e s , E is le b e n . E in e  g rü n d 
liche V e rv o lls tä n d ig u n g  d e s  V e rze ich n isse s  is t  a lso  f ü r  d ie  
nächste A uflage zu  e m p fe h le n .

D ruck u n d  A u s s ta t tu n g  s in d  w ie b is h e r  v o rz ü g lich , 
besonders d a n k b a r  is t  d ie  re ic h lic h e  V e rm e h ru n g  d e r  A b 
bildungen zu b e g rü ß e n .

Es k a n n  k e in em  Z w eife l u n te r l ie g e n , d a ß  d ie  n eu e  A u f
lage eine ebenso  g u te  A u fn a h m e  f in d e n  w ird  w ie ih re  b e id en  
V orgängerinnen . Mz.

Tabellen der Sohlen und Seigerteufen. V o n  M a rk sc h e id e r  
L. M i n t r o p ,  L e h re r  a n  d e r  B e rg sc h u le  in  B o c h u m . 
36 S. B o ch u m  1910, W ilh . S tu m p f ,  G . m . b . H. P re is  
geb. 80 Pf.
Die T ab e llen  s in d  in  e r s te r  L in ie  fü r  d e n  G e b ra u c h  an  

B ergschulen u n d  fü r  p r a k tis c h e  G ru b e n b e a m te  b e s t im m t. 
Sie geben a u f  18 D o p p e lta fe ln  d ie  Z e h n te lg ra d e  in  f o r t 
laufender B eziffe ru n g  b is  90°, in  2 D e z im a le n  d ie  S e ig e r
teufen u n d  S o h len  fü r  d ie  E in h e i ts w e r te  d e r  f la c h e n  L ä n g e n  
von 1— 10 m , so d a ß  d ie  S e ig e r te u fe n  a u f  d e r  l in k e n , d ie  
Sohlen au f d e r  r e c h te n  T a fe ls e ite  s te h e n . D a ra u s  e rg ib t  
sich eine ü b e rs ich tlic h e  A n o rd n u n g , d ie  im  V e re in  m it  d em  
klaren Z ah len d ru ck , d e m  F o r t la s s e n  ü b e rflü s s ig e r  F u n k t io n s 
bezeichnungen k e in e  w e ite rn  Ü b e r le g u n g e n  b e im  G e b ra u c h  
der T ab e llen  v o ra u s s e tz t  u n d  I r r tü m e r  a u c h  b e i w en ig  
geübten R e ch n e rn  b e in a h e  a u ssc h lie ß t. A b e r  a u c h  d ie  M e h r
zahl d er M ark sch e id e r w ird  es g ew iß  b e g rü ß e n , d a ß  in  d e n  
Tabellen d e r  G ru n d s a tz  z u m  A u s d ru c k  g e b ra c h t  is t ,  d ie  
R echnung d e r  G e n a u ig k e it  d e r  M essu n g  a n z u p a sse n . Z u m  
Vergleich von  M essung  u n d  R e c h n u n g  b e rü c k s ic h tig e  
man, d aß  be i 10 m  fla c h e r  L än g e  d ie  fe h le rh a f te  B e s tim m u n g  
der N eigung u m  n u r  ‘/in ° in  d e n  S o h len  u n d  S e ig e r teu fe n  
je nach d e r W in k e lg rö ß e  v o n  0— 90° e in e n  F e h le r  v o n  
0— 17 m m  b e d e u te n  w ü rd e . D a z u  k o m m t d e r  L ä n g e n m e ß 
fehler. d e r  sich  be i d e n  g e b rä u c h lic h e n  G ru b e n m e ß k e tte n  
auf m in d esten s 1— 2 c m  a u f  10 m  b e lä u f t .  D e r  G e s a m t
fehler w ird d e sh a lb  be i 10 m  f la c h e r  L ä n g e  s t e ts  e tw a
2 cm b e trag en .

D em gegenüber is t  d e r  g rö ß te  m ö g lich e  A b r u n d u n g s 
fehler d e r T ab e lle n  b is  10 m  =  5 m m ; b e i f la c h e n  L ä n g e n  
bis 20 m  k a n n  e r  a lle rd in g s  b is  10 m m  b e tr a g e n , d o c h  s te ig e n  
die u n v e rm e id lich en  M e ssu n g sfe h le r  in  b e d e u te n d  g rö ß e rm  
Maße.

Beispiel: E in  G ra d b o g e n n iv e lle m e n t,  b e s te h e n d  a u s
35 Zügen u n d  e in e r f la c h en  L ä n g e  v o n  260  m  b e i 124 m  
Seigerabstand zw isch en  A n fa n g s-  u n d  E n d p u n k t  e rg a b  
in der S e ig erteu fe  e in e  G e s a m ta b ru n d u n g s d if fe re n z  v o n
3 cm, w äh ren d  d e r  m ö g lich e  M e ssu n g sfe h le r  be i V e rw e n d u n g  
von G rad b o g en  u n d  K e t te  a u f  e tw a  2— 3 d m  g e s c h ä tz t  
werden m u ß . A n d e re  B e isp ie le  b lie b e n  in  ä h n lic h e n  G ren zen .

Aus d en  E rw ä g u n g e n  fo lg t, d a ß  d ie  T a b e lle n  f ü r  g e 
wöhnliche m ark sch e id e risc h e  N a c h tra g u n g s m e s s u n g e n  m it 
K ette u nd  G rad b o g en  v o lls tä n d ig  a u s re ic h e n .
 Mit d e r E r le ic h te ru n g  im  G e b ra u c h  d e r  T a fe ln  is t  so 

dann noch e ine  w e se n tlich e  Z e i te r s p a rn is  g e g e n ü b e r  d e r  
V erw endung v ie rs te llig e r  T a fe ln  v e rb u n d e n .  So e rg a b e n  
Versuche, d a ß  e in  g e ü b te r  R e c h n e r  b e i B e re c h n u n g  d e r  
Sohlen und  S e ig erteu fen  e in e r  z u sa m m e n h ä n g e n d e n  M essu n g  
m it den  v o rlieg en d en  T a b e lle n  '/'3 d e r  Z e it  g e g e n ü b e r  d e r  
B erechnung m it  v ie rd e z im a lig e n  a l t e r n  T a fe ln  e r s p a r te .

D u rch  d ie  B e sc h rä n k u n g  d e r  T a b e lle n  a u f  10 E in h e i te n  
der flachen L än g e n  w a r  es m ö g lic h , e in  h a n d lic h e s  T a s c h e n 
form at zu w äh len , d a s  b e q u e m  in  d ie  G ru b e  m itg e n o m m e n  
werden k a n n ; d en n  im  In te re s s e  d e s  B e tr ie b e s  is t  es o f t

n o tw e n d ig , k le in e re  M essu n g en  a n  O r t  u n d  S te lle  zu  b e 
re ch n e n , u m  d ie  A n g a b e n  so fo r t  m a c h e n  zu  k ö n n e n .

D en  T a b e lle n  is t  e in e  T a fe l ü b e r  V e rw a n d lu n g  v o n  
S tu n d e n  in  G ra d e  a n g e h e f te t ,  d ie  d o r t ,  w o n o c h  K o m p a sse  
m it  S tu n d e n e in te i lu n g  in  G e b ra u c h  sin d , w illk o m m e n  
se in  w ird .

Illustrierte technische Wörterbücher in  sech s S p ra c h e n :  
D e u tsc h , E n g lisch , F ra n z ö s isc h , R u ss isch , I ta l ie n is c h , 
S p an isch . N a c h  d e r  M e th o d e  D e in h a rd t-S c h lo m a n n  
b e a rb . v o n  A lfred  S c h l o m a n n ,  In g e n ie u r . B d . 5: 
E is e n b a h n b a u  u n d  -B e tr ie b . 884 S. m it  1900 A bb. 
P re is  geb . 11 J l .  B d . 6 : E isen b a h n m a sc h in e n w e se n .
796 S. m it  2100 A b b . P re is  geb . 10 M . U n te r  M it
w irk u n g  d es V e re in s  fü r  E is e n b a h n k u n d e  zu  B erlin , 
d es V e re in s  D e u tsc h e r  M a sc h in en in g en ie u re  u n d  z a h l
re ic h e r  h e rv o rra g e n d e r  F a c h le u te  b e a rb . v o n  D ip lo m 
in g e n ie u r  A u g u s t B o s h a r t .  M ü n c h e n  1909, R . O ld en - 
b o u rg .
V on  d en  g ro ß zü g ig  a n g e leg te n  I. T . W . s in d  w ie d e ru m  

in  ra sc h e r  F o lg e  zw ei B ä n d e  e rsch ie n en , d ie  d e m  F le iß  d e r  
V erfasse r e in  g lä n z e n d e s  Z eu g n is  au ss te lle n . W ie  sch w ie rig  
d e r  S to ff  zu  b e w ä ltig e n  w a r, e rg ib t  s ich  d a ra u s ,  d a ß  d ie  
m it  E is e n b a h n b a u  u n d  -b e tr ie b  (B d. 5) v e rw a n d te n  G e b ie te  
d e r  V e rm essu n g sk u n d e , d e r  E r d a rb e i te n ,  d e s B rü c k e n b a u e s , 
d es B a u es  e le k tr is c h e r  B a h n a n la g e n  e in e rse its , d ie  m it  
E is e n b a h n m a sc h in e n w e se n  (B d. 6) en g  z u sa m m e n h ä n g e n d e n  
G e b ie te  d e r  W e rk z e u g m a sc h in e n , d e r  D a m p fe rz e u g u n g  u n d  
V e rw e rtu n g , d e r  M a te r ia lp rü fu n g , d e r  M a sc h in en e le m en te  
u n d  d e r  B e tr ie b s m itte l  e le k tr is c h e r  B a h n e n  a n d e rse i ts  
n u r  g e s tre if t,  z u m  T eil ü b e r h a u t  n ic h t  b e h a n d e lt  w e rd en  
k o n n te n .

A us d e r  In h a lt s ü b e r s ic h t  se i fo lg en d es w ie d e rg e g e b e n : 
B d . 5 : I . A llg em e in es, I I .  V o ra rb e ite n  u n d  V o rb e re i tu n g  

d e r  B a u a u s fü h ru n g  I I I .  B a h n k ö rp e r  u n d  Z u b eh ö r, IV . O b e r 
b a u  V . G le is e v e rb in d u n g e n , V I. B a h n h o fa n la g e n , V I I .  E le k 
tr isch e  B a h n a n la g e n , V I I I .  S ig n a l- u n d  S ich eru n g sw esen .
IX . W erk z eu g e  u n d  G e rä te  fü r  B e tr ie b  u n d  U n te rh a l tu n g ,
X . E is e n b a h n b e tr ie b .

B d . 6 : I .  G e m ein sa m e  E in r ic h tu n g e n  fü r  L o k o m o tiv e n
u n d  W ag en , I I .  L o k o m o tiv e n  u n d  T rie b w a g en , I I I .  W ag e n , 
IV . F a h rz e u g e  d e r  B a h n e n  b e so n d e re r  B a u a r t ,  V. Z u g 
b e le u c h tu n g sy s te m e , V I . F a h rz e u g e  d e r  e le k tr is c h e n  
B a h n e n , V II .  E is e n b a h n fä h ra n la g e n , V I I I .  E is e n b a h n 
w e rk s tä t te n .

Ü b e r  d ie  V o rz ü g e  d e r  1. T .W .,  s y s te m a tis c h e  U n te r 
te i lu n g  d es te c h n is c h e n  S p ra c h sc h a tz e s  in  F a c h g ru p p e n , 
ze ich n e risch e  o d e r  b ild lich e  E r lä u te ru n g e n  e in es B eg riffs , 
E r s a tz  v o n  30 z w e isp ra c h ig e n  W ö r te rb ü c h e rn ,  is t  a n  d ie se r 
S te lle  w ie d e rh o lt  b e r ic h te t  w o rd e n 1. So is t  a u c h  d ie sen  
B ä n d e n , d ie  n a c h  A u s s ta t tu n g  u n d  D ru c k  u n d , w ie e in ige  
S t ic h p ro b e n  leh ren , a u c h  n a c h  ih re m  I n h a l t  s ich  ih re n  
V o rg ä n g e rn  w ü rd ig  a n re ih e n , e ine  fre u n d lic h e  A u fn a h m e  
b e i d e n  F a c h g e n o sse n  zu  w ü n sch e n . K . V.

Der Mensch und die Erde. D ie E n ts te h u n g ,  G e w in n u n g  u n d  
V e rw e r tu n g  d e r  S c h ä tz e  d e r  E rd e  a ls  G ru n d la g e n  d e r  
K u l tu r .  H rsg . v o n  H a n s  K r a e m e r  in  V e rb in d u n g  
m it  e r s te n  F a c h m ä n n e rn . (120 L fg n .) 1. G ru p p e , 4. B d . 
(65. b is  83. L fg .) B e rlin  1909, D e u tsc h e s  V e rla g sh a u s  
B o n g  & Co. P re is  je d e r  L fg. 60 P f . G e sa m tp re is  72 M . 
D e r  n u n m e h r  v o lls tä n d ig  v o rlie g en d e  4. B a n d  d ieses 

v o rz ü g lich e n  S a m m e lw e rk e s  b i ld e t  d ie  u n m it te lb a re  F o r t 
s e tz u n g  d es 3. B a n d e s 2, in d e m  e r  w ie d ie se r  in  e in e r  w e ite rn

1  s. z. B . G lü c k a u f  1909, S, 142.
2 G lü c k a u f  1909. S . 685.



R e ih e  fe sse ln d e r A u fsä tz e  d a s  V e rh ä ltn is  d es M en sch en  
zu  d e n  P f la n z e n  b e h a n d e lt .

E in e r  im  a llg e m e in e n  g e sc h ic h tlic h  g e h a lte n e n  A b 
h a n d lu n g  ü b e r  »Die P f la n z e n  in  L a n d w ir ts c h a f t  u n d  G a r te n 
bau«  v o n  R e g ie ru n g s ra t  D r. A p p e l  fo lg t e in  a u ß e ro rd e n tl ic h  
in h a ltre ic h e r  z u sa m m e n fa sse n d e r  A u fs a tz  v o n  P ro fe sso r 
D r. G i l g  ü b e r  » K u ltu r-  u n d  N u tz p f la n z e n  d e r  G egenw art« . 
N a c h e in a n d e r  b e h a n d e lt  d e r  V e rfa sse r  d ie  I n d u s t r i e 
p f la n z e n , d ie  N a h ru n g s -  u n d  G e n u ß m itte l  lie fe rn d e n  
P f la n z e n  u n d  d ie  F u t te rp f la n z e n ,  je d e sm a l e ine  B e sc h re ib u n g  
d es A u sseh en s , d es V o rk o m m en s , d e s A n b a u e s , d e r  V e r
w e r tu n g  usw . d e r  e in z e ln e n  P f la n z e n  g eb en d .

M it d e r  in d u s tr ie l le n  V e rw e r tu n g  d e r  H o lz a r te n  b e fa ß t  
s ich  G e w e rb e h a u p tle h re r  G r o ß m a n n  in  e in e m  b e so n d e rn  
A u fsa tz .

I n  F o r ts e tz u n g  se in e r A u s fü h ru n g e n  im  3. B a n d  b e 
h a n d e l t  D r. O p p e n h e i m e r  »Die p f la n z lic h e n  M ik ro 
o rg a n ism e n  u n d  d ie  M en sch h eit«  u n d  g ib t  e in  B ild  v o n  
d e r  T ä t ig k e i t  d e r  M ik ro o rg a n ism e n  be i G ä ru n g s-  u n d  
ä h n lic h e n  E rsc h e in u n g e n  a n  o rg a n isch e n  S to ffen .

E in  A u fsa tz  v o n  M e d iz in a lra t  D r. L e p p m a n n  ü b e r  
»Die p f la n z lic h e n  G e n u ß m itte l  u n d  ih re  W irk u n g  a u f  d e n  
M enschen«  b e sc h lie ß t d e n  in h a ltre ic h e n  B a n d , d e r  sich  
w ie se ine  V o rg ä n g e r  w ie d e ru m  d u rc h  e ine  v o rn e h m e  A u s
s t a t t u n g  u n d  e in e  g ro ß e  Z ah l w o h lg e lu n g en er A b b ild u n g e n  
a u sz e ic h n e t. H g .

Zur Besprechung eingegangene, Bücher.
(D ie  R e d a k tio n  b e h ä lt  sich  e ine  B e sp re c h u n g  g e e ig n e te r  

W erk e  v o r.)
G r a b e i n ,  P a u l :  D ie  H e r re n  d e r  E rd e . R o m a n  a u s  d em

B e rg m a n n s le b e n  B e rlin , D e u tsc h e s  V e rla g sh a u s  B o n g  
& Co. P re is  geh. 4 M . geb. 5 Ai.

L e w in ,  C a rl M .: D ie  In v e n ta r is ie ru n g  v o n  In d u s tr ie -  u n d  
G e w e rb e -B e tr ie b e n . (F a lsch e  u n d  r ic h tig e  F ü h r u n g  
d e r  In v e n ta r ie n b ü c h e r .)  P ra k t is c h e s  H a n d b u c h  fü r  
H a n d e ls -  u n d  G e w e rb e tre ib e n d e , In d u s tr ie l le  u n d  fü r  
a lle , d ie  In d u s tr ie b ila n z e n  a u fm a c h e n , lesen  u n d  
k r itis ie re n  m ü sse n . 48 S. B e rlin  W  62, S e lb s tv e r la g . 
P re is  geh. 2 ,50  M .

N i m  f ü h r ,  R a im u n d :  D ie  L u f ts c h if fa h r t .  Ih re  w issen 
sc h a ftl ic h e n  G ru n d la g e n  u n d  te c h n isc h e  E n tw ic k lu n g . 
(,,A us N a tu r  u n d  G e is te sw e lt“ , 300. B d .) 100 S. m it  
42 A b b . L eip z ig , B . G. T e u b n e r . P re is  geh. 1 J i ,  
geb . 1,25 J t .

• O s t e r t a g ,  P . :  D ie  E n tro p ie ta fe l  f ü r  L u f t  u n d  ih re  V e r
w e n d u n g  z u r  B e re c h n u n g  d e r  K o lb e n -  u n d  T u rb o 
k o m p resso ren . 37 S. m it  11 A b b . u n d  2 D ia g ra m m ta f . 
B e rlin , J u l iu s  S p rin g e r. P re is  geh . 2 ,80  AI. 

Dissertation.
R e i n e r t ,  E u g e n :  Ü b e r  d a s  l-M e th y l-3 -c y c lo h e x a n o n  u n d  

D e r iv a te  d e sse lb en . (T ech n isch e  H o c h sc h u le  S t u t t 
g a r t)  80 S.

Zeitschriftenschau.
E in e  E r k lä r u n g  d e r  h ie ru n te r  v o rk o m m e n d e n  A b k ü rz u n g e n  
v o n  Z e i ts c h r if te n t i te ln  is t  n e b s t  A n g a b e  d es E rsc h e in u n g s 
o rte s , N a m e n s  d es H e ra u s g e b e rs  usw . in  N r. 1 a u f  d en  
S e ite n  31T—33 v e rö ffe n tlic h t.  * b e d e u te t  T e x t-  o d e r  

T a fe la b b ild u n g e n .)

Mineralogie und Geologie.
Z u r  G e o l o g i e  d e s  U n t e r i n n t a l e s .  V o n  S ch lo sse r. 

J a h r b .  G eol. W ien . B d . 59. H e f t  3 u . 4. S. 5 2 5 /7 4 . D ie

v e rsc h ie d e n e n  K re id e -  u n d  T e r t iä ra b la g e ru n g e n  des U n te r 
in n ta le s . D ie  T is c h o fe r-  o d e r  B ä re n h ö h le  im  K a ise rta l  bei 
K u fs te in . D ie  r e la tiv e  D a u e r  d e r  4 S tu fe n  des T ertiä rs .

D i e  k r i s t a l l i n e n  S c h i e f e r  d e s  n ö r d l i c h e n  A d l e r 
g e b i r g e s .  V o n  P e tr a s c h e c k . J a h r b .  Geol. W ien . B d. 59. 
H e f t  3 u n d  4. S. 4 2 7 /5 2 4 . T o p o g ra p h isc h e  u n d  tek to n isch e  
V e rh ä ltn is se . D ie  e in z e ln e n  G e ste in e . R ü c k b lic k  a u f  die 
g eo lo g isch en  V e rh ä ltn is s e  d e r  k r is ta l l in e n  Schiefer.

D a s  G r a p h i t v o r k o m m e n  i m  s ü d l i c h e n  B ö h m e n  
m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  B e r g b a u e  
S c h w a r z b a c h  , S t u b e n  u n d  M u g r a u .  V on  B reitschopf. 
Ö s t. Z. 12. M ärz . S. 1 3 1 /6 .*

L e  b a s s i n  h o u i l l e r  d u  n o r d  d e  l a  B e l g i q u e .  (Forts.) 
A n n . B elg . B d . 15. H e f t  1. S. 3 6 5 /4 0 4 . W e ite re  M itte ilung  
v o n  B o h re rg e b n is se n .

D i l u v i a l e  S ä u g e t i e r r e s t e  v o m  G e s p r e n g b e r g , 
K r o n s t a d t  i n  S i e b e n b ü r g e n .  V o n  T ru la . J a h rb .  Geol. 
W ien . B d . 59. H e f t  3 u. 4. S. 5 7 4 /6 1 4 .*

Bergbautechnik.
T h e  C o p p e r  C r e e k  m i n i n g  d i s t r i c t  , A r iz o n a .  

V o n  M a rtin . M in. W ld . 5. M ärz . S. 5 1 5 /6 .*  B ergbau liche  
A n g a b en  ü b e r  d e n  C o p p e r  C re ek -B e z irk .

T h e  m i n e s  o f  t h e  E l v  d i s t r i c t  o f  N e v a d a .  Von 
P a lm e r . M in. W ld . 5. M ärz . S. 4 9 9 /5 0 3 .*  B eschreibung  
d e r  e in z e ln e n  G ru b e n .

B e r i c h t  ü b e r  e i n e  S t u d i e n r e i s e  i n  d a s  w e s t 
f ä l i s c h e  S t e i n k o h l e n r e v i e r  u n d  i n  d a s  r h e i n i s c h e  
B r a u n k o h l e n g e b i e t .  (F o r ts .)  Z. B g b . B e tr .  L . 15. März. 
S. 1 0 3 /7  * B e sp re c h u u g  u n d  A b b ild u n g  v o n  S e iltrag ro llen  
v e rs c h ie d e n e r  S y s te m e .

C o s t  o f  m i n i n g  m a n g a n e s e  o r e  i n  I n d i a .  I r .  Coal 
T r. R . 11. M ärz . S. 3 6 4 /5 . D ie  G e w in n u n g s-  u n d  T ran s
p o r tk o s te n  b is  z u r  B a h n . B a h n f r a c h t ,  V erlad ek o sten , 
S c h if f s tra n s p o rt .

A m o d e r n  m i n e  a t  A u b o u é  in  F r e n c h  L o r r a i n e .  
V o n  W a lc h . E n g . M in. J .  5. M ärz . S. 5 0 9 /1 0  * E isen 
e rz g ru b e  u n d  H o c h o f e n a n la g e 'in  e n g s te r  V e rb in d u n g .

D ie  G e s t e i n b o h r m a s c h i n e n  u n d  i h r e  n e u e r e  
E n t w i c k l u n g .  V o n  H e rb s t .  (F o r ts .)  Z. D . In g . 12. März. 
S. 4 3 1 /8 .*  U m w a n d lu n g  e in e s  B e tr ie b s m it te l s  in  e in  anders. 
5. H e u t ig e r  S ta n d  d e r  E n tw ic k lu n g  d e r  G este in b o h r- 
m a sc h in e n . a. D ru c k lu f tb o h rm a s c h in e n . (F o r ts , f.)

C o n t r i b u t i o n  à  l ’é t u d e  d e  l a  s t a b i l i t é  d e s  ex
p l o s i f s .  V o n  F lo r in . A n n . B e lg . B d . 15. H e f t  1. S. 1/28.* 
S p e k tro sk o p isc h e  U n te rs u c h u n g e n .

T h e  a p p l i c a t i o n  o f  s t e e l  t o  m i n e  t i m b e r i n g .  
V on  W o o d w o rth . Coll. G u a rd . 11. M ärz . S. 4 7 1 /2 .*  V er
sc h ied en e  F o rm e n  d es e is e rn e n  S tre c k e n a u s b a u e s  in  A m erika. 
(F o r ts , f.)

F i l l i n g  a b a n d o n e d  w o r k i n g s  w i t h  c u lm  o r  s a n d  
V on  P a y n e .  E n g . M in . J .  5. M ärz . S. 5 2 2 /3 .*  D as  Spiil- 
v e r s a tz v e r fa h re n , im  b e s o n d e rn  a u f  K ö n ig in  L u ise -G ru b e .

C a l c u l  d e s  c u v e l a g e s  s o u m i s  à  l a  p r e s s i o n  d e s  
s a b l e s  s a t u r é s  d ’e a u .  V on  T h ir ia r t .  R e v . u n iv . m in . 
m e t. h e b r .  S. 1 0 1 /2 1 .*  T h e o re tis c h e  B e re c h n u n g e n .

D i e  E i n w i r k u n g  d e r  m e c h a n i s c h e n  A b b a u -  
f ö r d e r u n g  a u f  d e n  A b b a u  v o n  S t e i n k o h l e n f l ö z e n  
in  t e c h n i s c h e r  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e r  B e z i e h u n g  
u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  R u t s c h e n 
f ö r d e r u n g  a u f  Z e c h e  R h e i n p r e u ß e n .  V o n  K egel. 
( I 'o r ts .)  B c rg b . 3. M ä rz . S. 9 7 /9 .*  B e ih a l tu n g  d es V er
s a tz e s . \  e rm in d e ru n g  d e r  S tre c k e n -  u n d  F ö rd e rk o s te n . 
A u sb a u . A b b a u fö rd e ra n la g e n . (F o r ts ,  f.)
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S ta t io n a r y  v e r s u s  m o v i n g  h o i s t i n g  p l a n t s .  V o n  
Jackson. E n g . M in. J .  5. M ärz . S. 521. E in ig e s  ü b e r  d ie  
Z w e c k m ä ß i g k e i t  u n d  W ir ts c h a f t l ic h k e it  v o n  F ö rd e ra n la g e n  
im T agebau.

E l e k t r i s c h  b e t r i e b e n e  S c h a c h t s i g n a l a n l a g e n .  V on  
Stoller. K ali. 15. M ärz . S. 1 1 3 /7 .*  A llg em e in e  G e s ic h ts 
punk te  fü r  S c h a c h ts ig n a la n la g e n , r e in a k u s t is c h e  S ig n a l
anlagen, In d u k to r -S ig n a la n la g e n , o p tis c h -a k u s tis c h e  S ig n a l
anlagen. G ru b e n te le g ra p h e n  n a c h  d e m  S e c h s ro lle n sy s te m . 
(Forts, f.)

L a m p e s  d e  s û r e t é  e x p é r i m e n t é e s .  V o n  L em a ire . 
Ann. Belg. B d . 15. H e f t  1. S. 3 3 /9 2  * E rg e b n is s e  d e r  
U n te rsu ch u n g  v e rsc h ie d e n e r  L a m p e n  a u f  ih re  S ic h e rh e it .

L es  d é g a g e m e n t s  i n s t a n t a n é s  d e  g r i s o u  d a n s  
le s  m in e s  d e  h o u i l l e  d e  B e l g i q u e .  V o n  S ta s s a r t .  A n n . 
Belg. Bd. 15. H e f t  1. S. 9 3 /2 5 2 .*  I .  S t a t i s t i k  d e r  S c h la g 
w ette rexp losionen  in  B e lg ien  in  d e r  Z e it  v o n  1847 b is  1908.
11. A uszug au s d e n  V e rh a n d lu n g e n  u n d  B e r ic h te n  ü b e r  
die belg ischen E x p lo s io n e n  w ä h re n d  d e r  J a h r e  1892 b is  1908.

M é th o d e s  a c t u e l l e s  d e  p r é p a r a t i o n  d e s  m i n e r a i s .  
Von d ’O u lh a y e . R e v . u n iv . m in . m e t. F e b r .  S. 1 4 4 /97 . 
Die v e rsch ied en en  A r te n  d e r  A u fb e re i tu n g . D ie  d e r  e ig e n t
lichen A u fb e re itu n g  v o rh e rg e h e n d e  B re c h a rb e i t .  D ie  
W äsche. Z en trifu g e n . M a g n e tisc h e  u n d  e le k tro s ta t is c h e  
Scheidung. Ö la b sc h w e m m v e rfa h re n . A u fb e re i tu n g  d u rc h  
P ulverisieren  des B a r y ts  d u rc h  E r h itz u n g .  E le k tro ly s e .  
Sublim ieren. A u s la u g e n  m it  C h e m ik a lien .

O re  d r e s s i n g  in  t h e  C o e u r 'd ’A l e n e  d i s t r i c t .  V o n  
W iard. (F o rts .)  E n g . M in. J .  5. M ärz . S. 5 1 4 /8 .*  B e 
Schreibung v o n  S e tz k ä s te n  u n d  ä n d e r n  K la s s ie ra p p a ra te n .

D a s  d i r e k t e  A m m o n i a k g e w i n n u n g s v e r f a h r e n  
und  s e i n  E i n f l u ß  a u f  d i e  B e s c h a f f e n h e i t  d e r  K o k s 
o f e n g a s e .  V on  S c h re ib e r. J .  G asb e l. 12. M ärz . S. 2 4 4 /6 . 
Kurze C h a ra k te r is ie ru n g  d e r  b e id e n  V e r fa h re n  v o n  K ö p p e rs  
und B ru n c k -O tto . B e d e u tu n g  d e r  V e r fa h re n  fü r  G a s 
anstalten . V e rsu c h e  d e r  V e rfa s se r  a u f  e in e r  n a c h  d e m  
V erfahren v o n  K ö p p e rs  u m g e b a u te n  A n la g e  h a b e n  e rg eb e n , 
daß eine Ä n d e ru n g  in  d e r  B e sc h a f fe n h e it  d e r  G ase  n ic h t  
e in tritt.

K o n t r o l l v e r m e s s u n g e n  i n  v e r l i e h e n e n  G r u b e n 
m a ß e n .  V on K a d a in k a . (F o r ts .)  Ö s t. Z. 12. M ä rz . 
S. 136/40 * (S ch lu ß  f.)

E a r t h  - s t a k e s  in  m i n i n g  d i s t r i c t s .  V o n  D a v iso n , 
Min. J . 12. M ärz. S. 3 1 0 /1 . B e sc h re ib u n g  v o n  E rd s tö ß e n ,  
die d u rch  d e n  B e rg b a u  h e rv o rg e ru fe n  s in d .

Dampfkessel- und 3Iaschinen wesen.

Ü b e r  T e e r  f e u  e r  u n g .  V o n  P o h m e r .  J .  G asb e l.
12. M ärz. S. 2 4 1 /2 .*  A n o rd n u n g  d e r  T e e r fe u e ru n g  fü r  
2 Z w eiflam m ro h rk esse l v o n  je  80 q m  H e iz f lä c h e  im  G a s 
werk M ariendorf. A u s d e m  B e tr ie b e  d e r  A n la g e , d ie  d u r c h 
aus "zur Z u fr ie d en h e it a r b e i te t ,  h a t  “s ic h  e rg e b e n , d a ß  m a n  
Teer se lb st n och  bei e in e m  P re ise  v o n  2 ,5 0  M  f ü r  100 k g  
m it V orte il v e rb re n n e n  k a n n .

B e t r i e b s k o s t e n  e i n e r  G a s  - u n d  e i n e r  a u s  K o l b e n 
m a s c h i n e n  u n d  D a m p f t u r b i n e n  g e m i s c h t e n  D a m p f 
k r a f t a n l a g e .  V o n  H e y n . T u rb . 5. M ä rz . S. 2 0 5 /9 .*  
In  einem  V erg leich  d e r  B e tr ie b s -  u n d  U n te r h a l tu n g s k o s te n  
zweier fü r  g leiche V e rh ä ltn is se  g e b a u te n  1000 K W -A n la g e n  
erg ib t sich z u g u n s te n  d e r  D a m p fm a s c h in e n a n la g e  b e i a lle n  
B e lastungen  e ine  e rh eb lic h e  D iffe re n z .

D ie  D a m p f t u r b i n e  B a u a r t  B a r b e z a t .  ^Von A n d ré . 
(Schluß) T u rb . 5. M ärz. S. 2 1 0 /3 . * V e r s u c h e in r ic h tu n g e n  
u nd  P rü fu n g serg eb n isse .

R o b e r t s ’s d i r e c t  - a c t i n g  h y d r a u l i c  p u m p .  E n g g .
11. M ärz . S. 307 .*  A rb e itsw e ise , B e sc h re ib u n g , V e rsu c h 
e rg eb n isse .

V i e r t a k t  - o d e r  Z w e i t a k t m o t o r e n ?  V o n  B u sc h .
B . H . R d sc h . 5. M ärz . S. 11 3 /6 . A u s fü h ru n g e n , d ie  z u 
g u n s te n  d e r  V ie r ta k tm o to re n  sp re c h e n .

B e i t r ä g e  z u r  T h e o r i e  d e s  R e g u l i e r v o r g a n g e s  
b e i  d i r e k t  w i r k e n d e n  R e g u l a t o r e n .  V o n  M agg. 
(S ch lu ß ) D in g l. J .  5. M ärz. S. 1 3 5 /7 .*  Z u sa m m e n fa ssu n g  
d e r  E rg eb n isse .

Elektrotechnik.
D a s  E l e k t r i z i t ä t s w e r k  S t e y r d u r c h b r u c h .  V o n  

R e n g e r . E l. u . M asch . 13. M ärz. S. 2 1 9 /2 5 .*  B e sc h re ib u n g  
d e r  W a s s e rk ra f ta n la g e  m it  E le k t r iz i tä ts w e r k  z u m  B e tr ie b e  
e in es P o r t la n d z e m e n tw e rk e s  u n d  z u r  V e rso rg u n g  m e h re re r  
O r ts c h a f te n  m it  e le k tr is c h e m  S tro m  fü r  K r a f t  u n d  L ic h t . 
G e b ä u d e a n c rd n u n g . T u rb in e n , G e n e ra to re n . S c h a lta n la g e . 
F e rn le i tu n g e n  u n d  O rtsn e tz e .

T h e  M e x ic o  L i g h t  & P o w e r  C o ’s. e l e c t r i c  p l a n t .  
V o n  W es t. M in. W ld . 5. M ärz . S. 5 0 8 /1 2 .*  B e sc h re ib u n g  
d e r  N e c a x a -W a sse rk ra f ta n la g e .

D i e  a s y n c h r o n e  D r e h s t r o m m a s c h i n e  b e i m  
D u r c h g a n g  d u r c h  d e n  S y n c h r o n i s m u s  u n d  d e r  
s o g e n a n n t e  H y s t e r e s e m o t o r .  V o n  B e n isch k e . E . T . Z. 
10. M ärz. S. 2 3 8 /9 .*  V e rh a l te n  d e r  M asch in e  b e im  D u rc h 
g a n g  d u rc h  d e n  S y n c h ro n ism u s . D re h m o m e n t.  M e th o d e  
z u r  E r m i t t lu n g  d e r  R e ib u n g s v e r lu s te .

V e r s u c h e  m i t  p a p i e r f r e i e n  G l i  m  m e r r ö h r e n .  V o n  
F isc h e r . E . T . Z. 10. M ärz. S. 2 3 9 /4 0 . E s  w ird  ü b e r  e ine  
n e u e  A r t  v o n  Iso lie r rö h re n  b e r ic h te t ,  d ie  m i t  w e n ig  K le b e 
s to f f  u n d  o h n e  F a s e rs to f f  h e rg e s te ll t  s in d , u n d  b e i d e n  
h ö c h s te n  T e m p e ra tu re n  h o h e  m e c h a n isc h e  u n d  D u rc h 
sc h la g fe s tig k e it  b e s itz e n .

E l e c t r i c  c i r c u i t  p r o b l e m s ,  d e s i g n  a n d  t e s t i n g .  
(F o rts .)  Coll. G u a rd . 11.' M ärz . S. 483.*  E le k tr is c h e  
K a b e l  u n d  ih re  B e fe s tig u n g . (F o r ts ,  f.)

S u r  l ’o r i g i n e  d e s  s u r t e n s i o n s  d a n s  l e s  d i s t r i b u 
t i o n s  d ’ é n e r g i e  é l e c t r i q u e .  V o n  G a rn ie r . L ’in d . él. 
10. M ärz . S. 1 0 1 /4 .*  E in f lu ß  d e r  T r a n s fo rm a to re n  in  
v e rsc h ie d e n e r  S c h a ltu n g  a u f  d a s  E n ts te h e n  v o n  Ü b e r 
s p a n n u n g e n  in  W e c h se ls tro m n e tz e n .

P r i x  c o m p a r a t i f  d e  l ’é n e r g i e  d ’ u n e  c e n t r a l e  
à  g a z  e t  d ’u n e  c e n t r a l e  à  c h a r b o n .  L ’in d . él. 10. M ärz .
S. 1 0 4 /5 .*  V e rfa s se r  k o m m t zu  d e m  E rg e b n is , d a ß  m i t  
G a sk e sse ln  a rb e i te n d e  Z e n tra le n  d ie  K W -S tu n d e  u m  
0 ,75  P f . b ill ig e r  e rze u g en  k ö n n e n  a ls  so lch e  m it  d i r e k te r  
K o h le n fe u e ru n g .

Z u r  E l e k t r i s i e r u n g  d e r  V o l l b a h n e n .  V o n  S ieb er. 
E . T . Z. 3. M ärz . S. 2 1 3 /8 .*  W ir ts c h a f t l ic h k e it  d es G le ic h 
s t ro m b a h n b e tr ie b e s .  E r ö r te r u n g  d e r  F ra g e , o b  W ec h se l
o d e r  G le ic h s tro m  d e n  V o llb a h n b e tr ie b  b e h e r r s c h e n  soll.

Hütten wesen,Chemische Technologie,Chemie u.Physik.

D ie  n e u e  H o c h o f e n a n l a g e  d e r  G u t e h o f f n u n g s 
h ü t t e .  V o n  F rö lic h . S t. u . E . 16. M ärz . S. 3 3 6 /4 3 .*  
B e sc h re ib u n g  d e r  n e u e n  A n lag e .

Z u m  1 0 0 j ä h r i g e n  B e s t e h e n  d e r  o b e r s c h l e s i s c h e n  
Z i n k i n d u s t r i e .  V o n  R z e h u lk a . K o h le  E rz . 14. M ärz .
S. 2 4 9 /5 4 . E n tw ic k lu n g  d e r  G a lm e ig e w in n u n g . E in 
f ü h ru n g  d e r  h ü t te n m ä n n is c h e n  Z in k d a rs te l lu n g  in  O b e r 
sc h les ie n  d u rc h  R u b e rg  im  J a h r e  1809. E n tw ic k lu n g  d e r  
Z in k e rz e u g u n g  b is  1868. (S c h lu ß  f.)

E x p é r i e n c e s  s u r  l a  p r o d u c t i o n  d e  l a  f o n t e  d a n s  
le  h a u t  f o u r n e a u  é l e c t r i q u e  à  D o m n a r f v e t  ( S u è d e ) .  
V o n  M a rc h a n d . L ’in d . él. 10. M ärz.. S. 1 0 9 /1 2 . B e -



Schreibung d es H o c h o fen s . E le k tr is c h e  E in r ic h tu n g e n . 
B e trie b sw e ise . A n a ly se n  d e r  g e w o n n e n e n  E rz e . T a b e lle n  
fü r d ie  A u fe in a n d e rfo lg e  d e r  v e rsc h ie d e n e n  A rb e ite n .

D a s  e l e k t r i s c h e  V e r s c h m e l z e n  v o n  K u p f e r e r z e n  
u n d  Z w i s c h e n e r z e u g n i s s e n  d e r  K u p f e r h ü t t e n .  V on 
R a u s c h e n p la t .  M e ta ll. 8 . M ärz. S. 1 5 1 /5 .*  V e rsu c h  m it  
e le k tr is c h e r  K u p fe r ra f f in a t io n .

D ie  G a s r e i n i g u n g s a n l a g e  d e r  B e t h l e n - F a l v a -  
h ü t t e  i n  S c h w i e n t o c h l o w i t z  O .S . V o n  B e rg er. S t.
u . E .  16. M ärz . S. 4 4 3 /8 .*  B e sc h re ib u n g  d e r  v o n  d e r  
F i r m a  S c h w a rz  in  D o r tm u n d  e r b a u te n  A n lag e .

D r y i n g  b l a s t  w i t h  c a l c i u m  C h l o r id e .  I r .  C oal T r. 
R . 11. M ärz . S. 370.*  B e sc h re ib u n g  d e s  V e rfa h re n s  u n d  
d e r  d a z u  v e rw e n d e te n  A p p a ra te .

S p r a g u e  p r o c e s s  f o r  t r e a t i n g  f u r n a c e  g a s e s .  
V on  S p ra g u e . E n g . M in. J .  5. M ärz. S. 5 1 9 /2 0 . B e 
sc h re ib u n g  d e r  G a sa b sa u g u n g , d e r  N e u tra l is ie ru n g  u n d  
F i l t r a t io n  z u r  U n s c h ä d lic h m a c h u n g  v o n  G a se n  u n d  W ie d e r
g e w in n u n g  v e r f lü c h tig te r  M eta lle .

S c h w a r z e  u n d  b l a u e  E i s e n h o c h o f e n s c h l a c k e n .  
V on  F le iß n e r . (F o rts .)  Ö s t. Z. B la u e  S c h lac k en . (F o r ts , f.)

W a s s e r r e i n i g u n g s k o n t r o l l e  i n  d e r  P r a x i s .  V o n  
R is te n s p a r t .  Z. a n g ew . Ch. 4. M ärz . S. 3 9 2 /6 . D ie  ch em isch e  
R e in ig u n g  d es W a sse rs  u n d  d e re n  Ü b e rw a c h u n g .

T h e  O l i v e r  c o n t i n u o u s  f i l t e r  a t  M i n a s  d e l T a j o .  
V o n  T w e e d y  u n d  B eals . E n g . M in. J .  5. M ärz . S. 5 0 6 /7 .*  
B e sc h re ib u n g  d e r  K o n s tru k t io n  u n d  A rb e itsw e ise , A n g a b e n  
ü b e r  K o s te n .

D i e  Z ü n d s c h n ü r e  u n d  i h r e  F e r t i g u n g .  V o n  N e u 
m a n n . (F o rts .)  Z. S ch ieß . S p re n g s t.  15. M ärz . S. 1 0 7 /9 .*  
Im p rä g n ie rv o r r ic h tu n g  d e r  F irm a  S c h e n k  & H e y d e . Ü b e r 
z ieh en  d e r  Z ü n d s c h n u r  m it  G u t ta p e r c h a  n a c h  R a b itz .  
R in g w ic k e lm a sc h in e  v o n  S c h e n k  & H e y d e . P ro b e n  z u r  
E r m i t t lu n g  d e r  B re n n z e it .  (F o rts , f.)

N e u e r u n g e n  in  d e r  H e r s t e l l u n g  v o n L u  f t  S a l p e t e r .  
V o n  A rn d t .  D in g l. J .  5. M ärz. S. 1 4 0 /1 .*

E i n i g e  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  d e n  p h y s i k a l i 
s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  d e r  M e t a l l e  u n d  i h r e m  A t o m 
g e w i c h t .  V o n  S ie g le rsc h m id t. D in g l. J .  5. M ärz . S. 137 /40 .

Gesetzgebung und Verwaltung.
D a s  n e u e  n o r w e g i s c h e  B e r g g e s e t z .  V o n  K in d . 

S t. u . E . 16. M ärz. S. 4 4 8 /5 1 . B e sp re c h u n g  d es im  S e p 
te m b e r  1909 in  K r a f t  g e tre te n e n  B e rg g ese tze s.

L o i  d u  31. d é c e m b r e  1909 f i x a n t  l a  d u r é e  d e  
l a  j o u r n é e  d e  t r a v a i l  d a n s  l e s  m in e s .  A n n . B elg . 
B d . 15. H e f t  1. S. 4 0 6 /1 3 . G e se tz e s te x t.

Volkswirtschaft und Statistik.
D ie  V e r g e u d u n g  d e r  n a t ü r l i c h e n  H i l f s q u e l l e n  

in  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  N o r d a m e r i k a s  u n d  d i e  
z u k ü n f t i g e n  Q u e l l e n  d e r  K r a f t .  V o n  G iesen . (S ch lu ß ) 
T ec h n . u . W ir ts c h . M ärz. S. 16 7 /7 4 . D ie  A b fo rs tu n g . 
D ie  z u k ü n f tig e n  Q u e llen  d e r  K ra f t .

D i e  B e d e u t u n g  d e s  f r a n z ö s i s c h e n  E r z b e r g b a u e s  
f ü r  u n s .  V o n  D ie p e n h o rs t .  E rz b g b . 15. M ärz. S. 8 3 /4 . 
S ta tis t is c h e  A n g a b e n  ü b e r  d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  f ra n z ö 
s isc h e n  B e rg b a u in d u s tr ie ,  d ie  d e u ts c h e n  In te re s s e n  im  
fran z ö s isc h e n  E rz b e rg b a u  u n d  ih re  R ü c k w irk u n g  a u f  d en  
d e u ts c h e n  E rz b e rg b a u .

D ie  B e w e r t u n g  d e r  E r z e .  V o n  R z e h u lk a . Z. an g ew . 
Ch. 18. M ärz . S. 4 8 1 /5 .*  E r ö r te r u n g  d e r  v e rsch ie d en e n  
U m s tä n d e , w e lch e  d e n  W e r t  e in es E rz e s  b ed in g e n .

D i e  w i r t s c h a f t l i c h e n  G r u n d  l a g e n  d e r  g a l i z i s c h e n  
E r d ö l i n d u s t r i e  u n d  i h r e r  A b s a t z g e b i e t e .  V on  M endel.

P e tro le u m . S. 6 8 7 /9 1 . D ie  ga liz isch e  E rd ö lp ro d u k tio n  
is t  v o n  1906 b is  1909 a u f  d a s  D re ifa c h e  gestieg en . A ngaben 
ü b e r  d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  P ro d u k t io n  u n d  des V erb rau ch s 
in  Ö s te r re ic h -U n g a rn . D e r  V e rsa n d  v o n  R ohö l. Die 
R a f f in ie ru n g  d es Ö ls.

C o s t f o f  l i v i n g  o f  t h e  w o r k i n g  c l a s s e s  in  B e lg iu m .  
I r .  C oal T r . R . 11. M ärz . S. 3 7 2 /3 . W o h n h ä u se r  und 
W o h n u n g s m ie te n .L e b e n s m itte lp re is e .  L ö h n e  u n d  A rbe itze it.

F a t a l  a c c i d e n t s  i n  a m e r i c a n  m e t a l  m in e s .  Von 
H o ffm a n n . E n g . M in. J .  5. M ärz . S. 5 1 1 /3 . S ta tis tisch es 
ü b e r  U n fä lle  [in  a m e r ik a n is c h e n  E rz g ru b e n , im  besondern  
d e r  V e re in ig te n  S ta a te n .  D ie  U n z u lä n g lic h k e it  d e r  U nfall
v e r h ü tu n g s v o r s c h r i f te n .  V e rg le ich e  m it  d e n  U nfallzah len  
des K o h le n b e rg b a u e s  u n d  d e n  in te rn a t io n a le n  U nfa ll
s ta t i s t ik e n .

M i n e r a l  r e s o u r c e s  o f  N e w f o u n d l a n d .  V on  How ley. 
M in. J. 12. M ärz . S. 301. B e r ic h t  ü b e r  d ie  H ö h e  d e r Ge
w in n u n g  v o n  K u p fe r , E is e n e rz , N ick el, B lei, M an g an  und 
Z in n .

Verkehrs- und Verladewesen.
M o t o r l a s t w a g e n  i m D i e n s t e  d e r  M o n t a n i n d u s t r i e .  

V o n  W olff. K a li. 15. M ärz . S. 12 2 /6 . V o r- u n d  N achteile  
des M o to rw a g e n b e tr ie b e s . S e ine  K o s te n . V e rfasse r hält 
d e n  M o to rw a g e n b e tr ie b  b e i g ro ß e n  L a s te n  u n d  g u te n  W egen 
fü r  v o r te i lh a f t .

M a s s e n f ö r d e r a n l a g e n  im  l o t h r i n g i s c h - l u x e  m- 
b u r g i s c h e n  M i n e t t e g e b i e t  i m  b e s o n d e r n  d i e  S e i l 
f ö r d e r u n g e n  d e s  E i s e n h  i i t t e n - A k t i e n - V e r e i n e s  
D ü d e l i n g e n .  V on T illm ä n n . Z. D. In g . 12. M ärz. S. 425/31.* 
B e sc h re ib u n g  d e r  S to lln -  u n d  H ü t te n fö rd e ru n g .  F ö rd e r
le is tu n g  3000 t  E rz  in  10 s t .

Ausstellungs- und Unterrichtswesen.
L ’i n d u s t r i e  m i n i è r e  e t  s o n  o u t i l l a g e  à  l ’e x p o s i-  

t i o n s  d e  N a n c y .  (1909). V o n  D id ie r  u n d  B ro u a rd .  (Forts.) 
R e v . N o ire . 6 . M ärz . S. 8 1 /6 .*  F ö rd e rk o rb se ilfü h ru n g . 
G re ifb a g g e rb e tr ie b . 'F o r t s .  f.).

Personalien.
A ls H i l f s a rb e i te r  s in d  ü b e rw ie se n  w o rd e n :
d e r  B e rg a sse sso r  D r. W e s t e r m a n n  (B ez. D o rtm u n d ) 

d em  B e rg re v ie r  D o r tm u n d  I u n d  d e r  B ergassessor 
D r. S i c h t e r m a n n  (B ez. D o r tm u n d )  d e m  Bergrevier" 
D u isb u rg .

A u s d em  S ta a ts d ie n s te  s in d  b e u r la u b t  w o rd e n :
d e r B e rg asse sso r S t a u d i n g e r  (B ez. B reslau ) zur 

Ü b e rn a h m e  e in e r  S te lle  a ls  H i l f s a rb e i te r  b e i d e r  D eu tschen  
M o n ta n g e s e llsc h a f t  m . b . H . in  B re s la u  a u f  1 J a h r ,

d e r  B e rg a s se s so r  K o r t e n h a u s  (B ez. D o r tm u n d )  zur 
Ü b e rn a h m e  e in e r  S te llu n g  bei d e r  F i r m a  R u d . Meyer, 
A. G. fü r  M a sc h in en - u n d  B e rg b a u  in  M ü lh e im  (Ruhr), 
a u f  2 J a h r e .

D e m  b ish e r  b e u r la u b te n  B e rg a s se s so r  E r n s t  M id d e l -  
s c h u l t e  (B ez. D o r tm u n d )  is t  d ie  n a c h g e su c h te  E n tla ssu n g  
a u s  d em  S ta a ts d ie n s te  e r te i l t  w o rd e n .

D e r e ta ts m ä ß ig e  C h e m ik e r  u n d  b ish e r ig e  P r iv a td o z e n t  
bei d e r  B e rg a k a d e m ie  zu  B e rlin  D r . H a n z  W ö l b l i n g  ist 
zu m  D o z e n te n  b e ru fe n  u n d  m it  d e r  A b h a l tu n g  e in e r  V or
lesu n g  ü b e r  a n a ly t is c h e  C h em ie  b e a u f t r a g t  w o rd e n

G e s to rb e n :
A m  22. M ärz  d e r  e ta t s m ä ß ig e  P ro fe s s o r  fü r  P h y s ik  und  

E le k tro te c h n ik  a n  d e r  B e rg a k a d e m ie  zu  C la u s th a l,  D r. 
E r n s t  G e r l a n d  im  A lte r  v o n  72 J a h r e n .

Das Verzeichnis dei in dieser Nummer enthaltenen großem Anzeigen befindet sich gruppenweise geordnet: 
auf den Seiten 60 und 61 des Anzeigenteils.


